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Kurz >x»r dem. >x»r dem Zusammentritt de« Weltficher¬
hettsrat «» am 25. März 1946 in Neuyork. ist, mie
wir schon berichten konnten , eine Wendung in der
iranisch -russischen Frag « «ingetreten. Moskau und
Teheran haben in Verhandlungen ein vorläufiges
Ergebnis erzielt und die Zurückziehung der russischen
Truppen ist im Gang«. Diese Verständigung zwi¬
schen den beiden Partnern hat jetzt aber noch Nach¬
wirkungen innerhalb der Weltsicherheitsrater der
am Dienstag und Mittwoch in einer lebhaftenAus-
sprach« die Frage diskutierte, ob der iranische Kom¬
plex noch den Weltsicherheitsrat zu beschäftigen
hätte . Die Russen hatten die Absetzung der Frageoder Verschiebung der Aussprache bis zum 10 . April
beantragt . Durch Generalissimus Stalin ist , wie
Radio Moskau meldet , die Zurückziehung der
Sowjettruppen aus Iran bestätigt worden. Wenn
auch in Washington und London über die gebesserte
Lage Befriedigung herrscht , so scheint man ande¬
rerseits aber doch die Bedingungen als nicht un¬
wichtig anzusehen , unter denen die Einigung zu¬
stande gekommen ist . Nach amerikanischen Rund¬
funkmeldungen aus Moskau soll Iran die Autono¬
mie von Nord-Aserbeidschan anerkannt und im nörd¬
lichen Persien Oelkonzessionen Rußland einge¬
räumt haben. Der iranische Ministerpräsident
Ghavam erklärte zwar nach neuesten Meldun¬
gen . daß ein « vollständige Einigung mit Rußland
nach nicht erzielt worden sei , sondern erst im Laufe
des Jahres , erfolgen solle. Es geht im Iran , wie
man weiß, um die Desinteressen der verschiedenen
Großmächte, und England sowie Amerika legen des¬
halb anscheinend Wert auf genaue Unterrichtung
über die getroffenen Abmachungen . Das sind die
Gründe , weshalb die iranisch -russische Frage im
Weltsicherheitsrat diskutiert werden soll und im
Laufe der Aussprache ist es auch unmißverständlich
zum Ausdruck gekommen , daß Großbritannien und
Amerika gern Einzelheiten über die Vereinbarun¬
gen erfahren möchten .

Die Aussprache hat jede unnötige Verschärfung
vermieden, wenn auch freimütig gesprochen wurde.
Das erste Ergebnis besteht in der Bildung eines

Karteien 2U8eIs886n
Der Herr Gouverneur hat mit arrttz Nr . 11 , 12

und 13 die Sozialdemokratische Partei , die Christ¬
lich - demokratische Unionund die kommunistische Par¬
tei für das französisch besetzte Gebiet Württembergs
und Hohenzollernszugelassen .

Unterausschusses , der di« Frage , ob da « Thema
weitsr behandelt werden soll , zu prüfen hat. Der
Sicherheitsrat erhielt noch durch den iranischen
Botschafter Informationen über den Stand der
Dinge . Nach den letzten «ingetroffenen Meldungen
kommt die iranische Frage auf der Donnerstag-
sstzung nicht zur Sprache, so daß der russische
Botschafter Gromyko sich entschlossen hat, an
der Sitzung teilzunehmen.

Ueber den Verlauf der Verhandlungen geben wir
noch folgende Meldung:

Neuyork . Der Sicherheitsrat hat mit neun
gegen zwei Stimmen beschlossen , in eine Untersu¬
chung des Streitfalles Iran -Rußland einzutreten.
Nur die Vertreter Rußlands und Polens haben sich
dagegen ausgesprochen . Nach sechsstündiger Aus¬
sprache ist auf Antrag Bonnet , Frankreich,
der Beschluß zur Bildung eines Unterausschusses
ergangen, der aus den Vertretern der Vereinig¬
ten Staaten , Frankreichs und Sowjetunion besteht
und der dem Rat bis zur nächsten Sitzung berich¬
ten soll , ob die sofortige Behandlung der iranischen
Frage , oder nach dem Vorschlag Rußlands eine
Verschiebung bis zum 10 . April in Frage kommen
soll. Der russische Vertreter Gromyko hatte bei
seinem Vertagungsantrag auf die Tatsache hinge¬
wiesen , daß nach dem inzwischen getroffenen Ab¬
kommen die Räumung Irans bereits vor sich gehe
und der iranische Vertreter hätte es nur verab¬
säumt, dem Rat darüber zu berichten . Der ameri¬
kanische Vertreter , Außenminister Byrnes , setzte
sich für eine Verhandlung des Streitfalles ein und be¬
tonte, der Sicherheitsrat wünsche vom iranischen
Vertreter zu hören, daß ein Abkommen geschlossen
worden sei , denn Iran hätte ja auch beim Sicher¬
heitsrat Beschwerde eingereicht . Der britische Ver¬
treter unterstützte den amerikanischen Standpunkt
und hob hervor, daß selbst eine Zurückziehung der
russischen Truppen innerhalb von sechs Wochen
eine Abweichung von der ursprünglichen Verpflich¬
tung sei . Der Sicherheitsrat müßte über sämtliche
Punkts des Abkommens zwischen der Sowjetunion
und Iran unterrichtet werden.

Daß England darauf großen Wert legt , geht aus
der Tatsache der bevorstehenden Entsendung einer
britischen Parlnmentsabordnunq nach dem Iran
hervor. Auf eine Anfrage von Journalisten ob
Attlee mit Stalin direkt eine offene Aussprache
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über Frankreichs Lage und Schicksalsweg hat der
Präsident der provisorischen Regierung, Gouin ,
in Straßburg gesprochen . In seiner großen
Rede , über die wir schon in Nr . 24 kurz berichtet
haben, hat Gouin die gegenwärtige Lage des Lan¬
des geschildert und auf die Notwendigkeit eines
planvollen Wiederaufbaues hingewiesen . Man
habe sich zu massiven Einschränkungen auf dem zi¬
vilen und beträchtlichen Einschränkungen auf dem
militärischen Sektor entschlossen Im Verlauf seiner
Rede behandelte Gouin noch einmal das Kohlen¬
problem und die Frage der ausländischen Kredite .
Bekanntlich verhandelt gegenwärtig Lson Blum
in Amerika wegen der finanziellen Unterstützung
Frankreichs durch die Vereinigten Staaten . Die
deutsche Oeffentlichkeit kennt den Standpunkt Frank¬
reichs in der Ruhrfrage . Gouin hat ihn in Straß ,
bürg noch einmal unterstrichen , indem er aus-
fübrte:

Um die Anstrengung unserer Bergarbeiter zu
vervollständigen, um den kostbaren Zusatz zu ver¬
mehren, den uns Amerika liefert, hatten sie Frau -
zosen die Hoffnung auf die deutsche Kohle gesetzt .
Gouin erinnert an die Warte von Truman , der
im Juni 1945 meinte , daß Deutschland monatlich
4 Millionen Tonnen für die befreiten Länder be¬
stimmter Kohle ausführen könne . Unsere Bestür¬
zung war groß, sagte er, als wir feststellten , daß
der Verteilungsplan für die deutsche Kohle für
das zweite Trimester 1946 nur eine Ausfuhr von
1 121 000 Tonnen vorsah und somit die für Frank,
reich vorgesehene Menge auf 316 000 Tonnen herab-
setzte . Das ist, ich sage es ganz deutlich , eine für die
französische Wirtschaft unannehmbare Angelegen¬
heit und noch viel mehr für unsere Eisen , und
Stahlindustrie im besonderen , die so schwer darnie-
derlieqt. Die Lage bringt uns tatsächlich in eine
gegenüber Deutschland benachteiligte Situation und
wenn diese aufrechterhalten würde, so müßte sich
olles abspielen , wie nach der Prioritätsordnung
der Vorzug unter den Nationen derjenigengewährt
würde, die den Krieg gewollt hat.

Ueber dielen lebenswichtigen Punkt ist unsere
Regierung deshalb im Recht und sie hat es an
nichts fehlen lassen, um an die Zukunft zu appel¬
lieren. an die Gefühle der Gerechtigkeit und Bil¬
ligkeit der befreundeten und alliierten Völker , und
es ist nicht daran zu zweifeln , daß sie letzten En¬
des von ihnen gehört und verstanden wird. An
eben dieselben Gefühle appellieren wir . wenn wir
an die Auslandskredite denken . Wir brauchen diese
unbedingt, weil wegen unserer gegenwärtigen La¬
sten die französische Sparsamkeit nicht mehr den un-
entbehrlichen Einrichtungen und der Modernisie¬
rung unseres Produktionsapparates genügen kann .
Die Mithilfe, die wir von der großen amerikani-
schen Republik erbitten, ist nicht mehr, wir jagen
s« laut und deutlich , «in Mittel zur finanziellen
Wrleichterung , sondern «in Mittel rm» Ausgleich

unserer ungenügenden Wirtschaftsverhältnisse. Sie
ist im Gegenteil einzig und allein bestimmt , un¬
sere Leistungen zu steigern durch die
beschleunigte Einfuhr aller geeigneten mechanischen
Mittel und Rohstoffe , von denen wir entblößt sind.
Als Frankreich das Abkommen von Vretton Woods
Unterzeichnete , lange bevor noch diese Aufgabe in
Aussicht genommen war . hat es sich damit ver -
vflichtet , so schnell wie möglich die Ein » und
Ausfuhrfreiheit wieder herzustel -
len , womit es die Politik des Schutzzollsystems
aufgab, die zu einer Stockung der französischen
Technik geführt hat.

Felix Gouin erinnert an die furchtbaren Er¬
nährungsschwierigkeiten . Frankreich konnte nur le¬
ben dank großer Einfuhr von Lebensmitteln, die
uns das Ausland zu liefern zugesichert hat, trotz
seines eigenen großen Mangels .

Wir wollen die Sicherheit erlangen , daß im
Laufe der kommenden Jahre eine neue deutsche In -
vasion nicht von neuem unsere Jugend hinmäht,
unsere Städte zerstört, unsere Wirtschaft vernichtet .
Unsere lange und traurige Erfahrung ermächtigt
uns , wenigstens zwei Dinge zu nennen, die als
unbedingte Vorbedingung der Sicherheit Frank¬
reichs gelten müssen und über die zu verhandelnwir uns weigern: zuerst einelangjährig «
Be setzung Deutschlands und . ferner¬
hin die Schöpfung eines interna -
tionalen Kontraktsystems de , „Pul -
verfasse s "

. das sich Ruhr nennt .

herbeizusichren beabsichtig« , entgegnet« d«r Pre¬
mierminister, er halt« eine neu « Konferenz mit
Generalissimus Stalin in Moskau nicht für gege¬
ben .

R « u y ork . Der Veneralstabsausschuß
der Vereinigten Nationen hat am 25 . März in Neu¬
york seine Arbeit ausgenommen. Zur Erörterung
stehen die Pläne über di« Schaffung Internationa-
ler Strcitkräfte , di « sich auf zwei Millionen Mann
belaufen sollen. Davon sollen die Großmächte eine
Million und die übrigen Länder eine weitere Mil .
lion stellen . Die Sowjetunion soll sich an den Land,
streitkräften, Großbritannien an der Stellung der
Seestreitkrüfte beteiligen . Es soll sich hierbei um
eine internationale Streitmacht handeln, in der
alle Waffengattungen vertreten sind.

Oer Vokilrnll Iol,t 8talill
Natikanstadt . ..Osservatore Romano"

, das
amtliche Organ des Vatikans, äußerte seine volle
Anerkennung zu den Aeußerungen Stalins im
kürzlichen Interview mit einem Korrespondenten
von „Associated Preß "

. Das Blatt bezeichnet« es
als „christlich"

, daß das Staatsoberhaupt einer
bedeutenden politischen Macht so entschieden für
die Erhaltung des Friedens eintrete. „Es gibt
Kreise , welche die Absichten Stalins bezweifeln " ,
fährt „Osservatore Romano" fort, „dies ist weni¬
ger christlich.

"
„Das Interview " heißt es abschlie-

end , „ ist nicht nur eine Feststellung der friedlichen
Absichten des Generalissimus, sondern dient der
Förderung und Unterstützung des Friedens über¬
haupt.

"

^ tomevergie - liVettbewerb
Washington . Unterstaatssekretär Ach eso «

hat in seiner Geheimsitzung dem Senatorenausschutz
für Atomenergie den Vorschlag unterbreitet , die
Kontrolle über die Herstellung der Atomenergieden
Vereinten Nationen zu übertragen. Außerdem sol¬
len die Nationen ein Abkommen unterzeichnen , auf
Grund dessen sie sich verpflichten , Atomkraft nur
mit Wissen und Genehmigung der ONU . zu pro¬
duzieren. Dafür solle die ONU . allein berechtigt sein,
die für die Atomzertrümmerung geeigneten Me¬
talle zu gewinnen und sie den einzelnen Nationen
zuzuteilen. — In der Atomforschung wurde ein»
neue Methode der Verwertung von Plutonium ent¬
deckt, die einen großen Fortschritt für die Anwen¬
dung der Atomenergie für Jndustriezwecke bedeutet.

Moskau . Der Präsident der Sowjetischen Aka¬
demie der Wissenschaften , Serge Vavilov ,
schreibt in der „Prawda " : „ Die sowjetischen wis¬
senschaftlichen Institute arbeiten augenblicklich
einen Fünfjahresplan für wissenschaftliche For¬
schungen aus ." Gleichzeitig kündigt der Gelehrte
an, daß Physiker, Chemiker und Ingenieure ver¬
schiedener Spezialitäten sich mit der Atomenergie
beschäftigen und erinnert in seinem Artikel daran ,
daß Generalissimus Stalin den sowjetischen Wis¬
senschaftlern die Ausgabe gestellt habe , die Erfolge
des Auslands auf diesem Gebiet in kurzer Frist
nicht nur einzuholen , sondern auch zu überholen.

Oie k'sriser I^riellenslcnnferenr:
Washington . Das amerikanische Außenmini,

sterium rechnet nach einer veröffentlichten Erklärung
nach wie vor damit, daß die Friedenskonferenz, wie
vorgesehen , am 1 . Mai in Paris abgehalten
wird . Auf dieser Konferenz sollen in erster Linie die
Friedensbedingungen für Ungarn , Rumänien , Jta -
lien , Bulgarien und Finnland festgelegt werden .

Vu die llevölkerun/g
Hüdwürtlembeigs und Hobennollerns

VerordnungNr . 1 9
ober die Anmeldungen ?um Nöchleil von 4̂n -
gebörisen der Vereinten Nationen gestohlener ,
geraubter , ents endeter oder sonst erworbener

VerinöKensotiHekte
Her Kommandant en kbef kranc ^ais en ^ llenisgne

« däßt « nt Verfügung Nr . I lies Kommandant en
Kbef vom 26 . 1„ li 1945 über u4nfrechterhaltung der
von dem Kommanclement 8upreme Interallie oder
unter seiner Befeblsgewalt erlassenen Veordnnngen
und Vorschriften .

Oesetz Nr . 52 des Kommandement 8upreme ln -
terrdlie über Zperre und Kontrolle von Vermögen
tollende

Verordnung :
Artikel I . Nach VeröKentlichung dieser Verord¬

nung bat gegenüber der Gemeindebehörde des
Wohnsitze » eine Anmeldung betretend folgender
Oegenstände rnr erfolgen :
a ) AIobeI , knnstgegenstände , 8ammlungen , 8 <hmuck -

stüchv , Archive , Dokumente , Alaterialien , Vlaschi -
nen . kabrikerreugnisse , kiere , kebens - und knt -
termittellager , unbearbeitete oder bslhfertige Ka -
brikate . Wertpapiere , Aktien . Oründersnteile .
Obligationen und andere 8lbuldtorderungen und

die nach dem 31 . Dezember 1937 in den von der
Wehrmacht besetzten Oebieten außerhalb der
Orenren Deutschlands entgeltlich oder unentgelt¬

anderen Personen bei Angehörigen der Verein¬
ten Nationen erworben norden sind .
Artikel II . Die Bestimmungen dieser Verordnung

üoden Anwendung auf « Ile deutschen Behörden
und alle Personen , die , gleichviel aus welchem
Orund , hinsichtlich der im vorstehenden Artikel
angeführten Vermögensobjekte
1 . Besitzer , Inhaber der tatsächlichen Oewslt , Ver¬

walter oder Aufsichtspersonen sind ;
2 . in irgendeinem Zeitpunkte Besitzer , Inhaber der

tatsächlichen Oewalt oder Aufsichtspersonen
waren ;

3 . Kenntnis von dem Vorhandensein jener Vermö¬
gensobjekte haben oder batten .

die Lsvölkeruog Lüü ^vilrltemöergs uncl klohenMiIerns

^Varn unIl
Di « Abgabe der nach der Verordnung Nr . 19 und Verfügung Nr . 24 betreffenden Kleidungen bat

spatesten » bis r.um 30 . ölsra 1946 an erfolgen .
^ 1 ! « V « rmögensobjekte , die oach dem 31 . 12 . 1936 in dev von der lVebrmscht besetzten

Oebieten suKerbalb der Orenren Deutschland » (» ach dem 8tand von Lnde 1937 ) rum Nachteil von
Angehörigen der Vereinten Nationen x e s r o b I e n , geraubt , entsendet und sonstwü « ge¬
kauft oder ervorbeu wurden , sind anrugeben . Das gleiche gilt für Vermögensobzekte , die nach
dem 1. 1 . 1938 im Oebiete Deutschland » (nach dem 8tsnd von Bude 1937 ) bei Angehörigen der Ver¬
einten Nationen gekauft oder erworben w urden . ^ vme ! d e pfliebtig sind die Bvsitrer
und Vorbestlrer der fragliehen Vermögen,ohjvkte,feroerdie ? er « onen ,d i e K e n n t v L » v o n d e m V o rb a n d e n s e i n solehvr V e r m ö g e n s o h j e k t « haben
odsrhatten .

Darüber hinaus bst jede Berson deutscher Htaatsangebörigkeit , die »ich nach dem 31 . 12 . 1937 ,
gleichviel in welcher Bigenschakt nod ru welchem Zeitpunkt , indenvon der ^ ehrwaehtbe -
setrten Oebieten » uüerhalhder ^ rvnren Deutiebland , (nach dem 5tand von
kßnde 1937 ) aukgebalten hat , Xngaben über ihre Ausländsaufenthalte ru machen .

Die Formulare kür die Anmeldungen werden von den Oemeindebebörden ausgegeben .
Die Kleidungen werden mit den Kisten der 8taatssngehörigen der Vereinten Nationen , welche von

Vlsünshmen betrollen worden sind , verglichen werden . B» wird darauf hingewiesen , da6 für Unter¬
lassung der Anmeldung sowie kür Abgabe falscher Erklärungen schwere Oeld - und Oeksng -
» t » » tr « f « n vorgesehen sind .

Diese Bersonen sind verpflichtet , hierüber bis
spätestens 31 . Hlärr l946 ^ nreige ru erstatten .
Diese ^ nreige bat je nach ksge des Balles gemä6
einem der beigefügten Cluster 1 , 2 und 3 ru er¬
folgen .

Artikel III . Bis rum 3l . 3lärr 1916 bst jede Ber -
son deutscher 8ts » t83ngehörigkeir , die sich nach
ckii » 3l . Der « Nlb .' r l '>37 , gleichviel in w elcher Kigen -
schakt und in welchem Zeitpunkte , in den von der
Wehrmacht besetrten Oebieten suKerbslb der Oren -
rea Deutschlands sufgebalten bat , der Oemeinde -
bebörde seines Wohnortes eine den Clustern 4 oder
4H entsprechende Erklärung abrugeben . Im lall «
der Oefangensebaft , des l 'ocle « oder unbekannten
-4nfentb » ltes dieser Berson ist der Kbegatte , beim
l 'eblen eines solchen der nächste Verwandte rur
Abgabe der vorgenannten Erklärung verpflichtet .

Artikel IV . Die in den vorangehenden Artikeln
vorgeschriebenen Erklärungen sind voneinander un¬
abhängig ; wer ank Oruncl dieser Bestimmung ver¬
pflichtet ist . eine Erklärung abrugeben . muL je ein
besonderes lormular kür die in den Artikeln I und
II angeführten Kalle ausfüllen .

8ie sind such unabhängig von denjenigen krklä -
rnngen abrugeben , rn denen die Inbsber der in
Artikel I angeführten Vermogensobjekte , gleich¬
viel ans welchem Ornnde . bisher verpflichtet waren .
Diese Erklärungen sind als null und nichtig snru -
seben und müssen in den von dieser Verordnung
vorgeschriebenen kristen und kormen wiederholt
werden .

Artikel V . Innerhalb der snk den ^ umeldeschlnL
folgenden ^ oche bat die Oemeindebebörde die in
den vorangehenden Artikeln vorgeschriebenen Br -
klärungen , alphabetisch geordnet , den kreismill -
tsrregierungen ru überreichen . 8ie ist rüdem unter
eigener Verantwortlichkeit verpflichtet , Nichtan¬
meldungen , von denen sie Kenntnis erhält , rur Xn -
reixe ru bringen .

Den Erklärungen ist beirukiigen ein Verreirhnt «
der Namen und Adressen der industriellen , land¬
wirtschaftlichen und kaufmännischen Unternehmun¬
gen , die am 1 . Januar 1944 mehr als 25 Personen
beschäftigt haben , sowie der Klöbelbändler , kunst -
und ^ ltbändler , ^ nticsuitätenbsndler , Dmrugsür -
men , Transit - und ^lohelaufbewshrungsbauser , di «
keine krklärnngen abgegeben haben sollten .

^
Artikel VI . lieber die von Artikel I betroffenen

^ ermögensobjekte wird unter der Da/tbarkeit ihrer
gegenwärtigen Inhaber die 8perre verhängt ; di «
Inhaber sind verpflichtet , deren Verwahrung . Kon¬
trolle und Besitz sicberrustellen . Di « Vermögen, -
objekte dürften obne Genehmigung oder Bekebl
der klilitärregierunx nicht von ihrem Platze ent¬
kernt werden . Im Interesse ordnungsmäßiger Ver¬
waltung der Vermögensobjekte muß im Bedarfs¬
fall « die Oenebmigung biersu oachgesucbt werden .

Artikel VII . Die Bestimmungen dieser Verord¬
nung entbinden di « Verpflichteten keinesfalls von
der genauen krküllnng aller im Oesetz 53 des ober¬
sten Befeblsbsbers der alliierten 8treirkräfte über
di « Kontrolle des Oeldverkebrs vorgeschriebenen
Kormalitsten .

Artikel VIII . kür die Durchfübrung dieser Ver¬
ordnung bedeutet die Bereichnunx ^ Deutschland "
da « Oebiet , das am 31 . Derember 1937 das „ Deut¬
sch « Beich " bildete .

Artikel IX . Xker den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung ruwiderbsvdelt , setzt sich den in den gel -
tendvn Oesetzev festgesetzten 8trsken au «.

Diekrkläruogen . dieauk Orund der
vorstebenden Verordnung » bgege -
ben werden , werden mit den Keststel -
lungen . die die alliierten Behörden
auf anderem ^kege treffen , überprüft .

I, Kebruar l946 .
k « Oc^nera ! de Oorps d '4 .rmä « K ö n i D,

Kommandant «n kb «k Kran ?»!,
«v Xllomax»«
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Nürnberg . Nach der Verteidigung Gärings
war in dieser Ätsche RudolsHeß an der Reihe .
Er lieh durch seinen Anwalt Dr . Seidl mitteilen ,
daß er nur kurze Zeit sprechen wolle . Zu seiner
Entlastung traten zwei Männer in den Zeugen¬
stand , der ehemalige Leiter der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP ., Pohle und der frühere
Präsident des Deutschen Auslandinstituts in Stutt¬
gart , der ehemalige Oberbürgermeister von Stutt¬
gart , Strölin , der sich in Haft befindet . Beide
Zeugen wurden über die Tätigkeit ihrer Organi -
wtionen befragt und deren Zusammenarbeit im
Interesse der Nazis . Bemerkenswert war , daß ini
Laufe der Kreuzverhöre Strölin den Angeklagten
von Neurath reinzuwaschen versuchte und bei-
dieser Gelegenheit noch die Mitteilung machte , daß
angeblich beabsichtigt gewesen sei , den Feldmar¬
schall Rommel an die Stelle Hitlers zu berufen .
Rommel hätte einen Brief an den Diktator ge¬
schrieben, durch den er bei ihm in Ungnade gefal¬
len sei .

Im einzelnen ist über den Verlauf der Sitzungen
in dieser Woche noch folgendes zu berichten : Da
Göring in seinen dreizehnstündigen Ausführungen
eine genaue Schilderung der Entwicklung des Na¬
tionalsozialismus gegeben hat , wird es keinem an¬
deren Angeklagten gestattet sein , noch einmal die¬
ses Thema zu wiederholen , es sei denn , daß es für
die eigene Verteidigung in Frage kommt . Außer¬
dem wird das Gericht nicht zulassen , daß die an¬
deren Angeklagten in so weit ausholender Weise
wie Göring sprechen. Aus dem Entlastuugsmate -
rial , das der Verteidiger von Rudolf Heß vorlegte ,
ist das Protokoll von Interesse , das über die Un¬
terredung zwischen Lord Simon und Rudolf Heß
am 1l) . Juni 1911 ausgenommen wurde . Im Juni
1940 kam Heß zum ersten Male auf den kuriosen
Gedanken , nach England zu fliegen , um eine Ver¬
ständigung anzubahncn . Nach den Erklärungen
von Heß habe er Hitler gegenüber gewisse Vor -
schlage gemacht , mit denen aber Hitler nicht ein.
verstanden gewesen sei . Von dem Fluge noch Eng¬
land soll Hitler erst durch einen Brief erfahren ha¬
ben , der ihm nach dem Abflug überreicht worden
sei .

Der Verteidiger Dr . Seidl machte dann nach
Ausführungen über ein angebliches russisch¬
deutsches Geheimabkommen aus dem
Jahre 1989 über die Abgrenzung von Interessen -
sphären . Die Existenz dieses Abkommens gehe aus
einer eidesstattlichen Erklärung von Dr . Friedrich
Gauß , dem Leiter der Rechtsabteilung im Aus¬
wärtigen Amt , vom 15. März 1940 hervor . Lord¬
richter Lawrence stellt fest , daß diese Erklä¬
rung des Herrn Gauß dem Gericht noch nicht vor -
gelegt worden ist . Der russische Ankläger Rudenko
erklärt , er wisse nicht, von welchem Geheimdoku¬
ment die Rede sei , er hätte vorher in Kenntnis ge -
setzt werden müssen und bitte , das Dokument zu-
rückzuzishen . Dr . Seidl beantragte darauf die
Ladung des russischenAußenministers M a l o t o w.

Dann begannen
di« Kreuzverhör «

mit den geladenen Zeugen Bohle und Strölin .
Der britische Ankläger Oberst Jones befragte
Bohle , der nach einigen Ausflüchten zugeben mußte ,
daß die Auslandsorganisation mit dem Amt „ Ab-
wehr " im Reichssicherheitsomt eine ständige Ver¬
bindung hatte . Heß sei nur als Chef aller Aus¬
landsdienststellen eingesetzt worden , weil er im
Ausland (in Alexandrien ) geboren sei und die aus -
ländischen Verhältnisse besonders gut kenne. ( ?)
Bohle stellt in Abrede , daß der deutsch-amerika -
Nische Volksbund finanzielle Unterstützungen erhalten
hätte . Die Nachrichten der Vertrauensmänner , die
nach Deutschland kamen , seien nach Ansicht Bohles
unwichtig gewesen . Bohle übernimmt jedoch die
Verantwortung für alles , was von seiner Organi¬
sation durchgeführt wurde .

Als weiterer Entlastungszeuge trat Dr . Strö -
linin den Zeugenstand . Er hat schon in einer Er¬
klärung ausgesagt , daß das Deutschs Auslandin¬
stitut in Stuttgart nur „ein Träger der Freund¬
schaft zwischen den Völkern " gewesen sei . Es habe
niemals eine Tätigkeit der „fünften Kolonne " un¬
terstützt und Heß hätte keinen Einfluß aus das In -
stitut gehabt .

Der Verteidiger Neuraths , Dr . non Lüding -
Hausen , stellte dann verschiedene Fragen an den
Zeugen . Strölin sagte , er habe Neurath schon lange

gut gekannt und dieser sei stets sür eine Politik
mit friedlichen Mitteln eingetreten . Neurath habe
versucht, Hitler die kriegerischen Pläne auszureden
und sei dann zurückgetreten , weil er die Erfolg¬
losigkeit seiner Bemühungen einschen mußte . Das
Amt des Reichsprotektors sür Bähmen und Mäh¬
ren habe Neurath nur ungern übernommen . Der
Rang eines Ehrengruppenführers der SS . sei
Neurath von Hitler aufgedrängt worden , da die¬
ser aus Anlaß des Mussolini -Besuches in Berlin
seine Umgebung in Uniform zu sehen wünschte und
Neurath der einzige Zivilist gewesen wäre .

Bemerkenswert war die weitere Aussage Strö -
lins . Neurath hätte geplant , Hitler durch
Rommelzu ersetzen . Strölin behauptete , er
sei im März 1944 in geheimer Mission zu General .
feldmarschall Rommel geschickt worden , und da
er ihn gut kannte , habe er „ganz affen " mit ihm
sprechen können , Neurath plante , Rommel an die
Stelle Hitlers zu setzen , um die Basis sür einen
Frieden herzustellen . Nach der Aussage Strölins
sei Rommel bei dieser Besprechung überzeugt ge¬
wesen , daß der Krieg für Deutschland verloren sei .
In einem Brief hätte Rommel Adolf Hitler die
Aufnahme von Friedensverhandlungen vorgeschla-
gen und durch diese» Brief sei Rommel dann bei
Hitler in Ungnade gefallen .

Der britische Ankläger befragte Strölin , wie ein
Mann von „anständigem Charakter "

, wie Strölin
Neurath bezeichnet habe , wenige Monate später
die Angriffe gegen Oesterreich und die Tschechoslo¬
wakei gutheißen konnte . Strölin äußerte sich nicht
dazu , weil ihm die näheren Umstände nicht bekannt
seien.

Dann wurde noch im Lause der Verhandlun¬
gen vom Verteidiger Dr . Seidl ein Fragebogen

non Alfred Heß , dem Bruder des Angeklagten ,
verlesen , in dem Alfred Heß sagt , daß die Fünfte
Kolonne in keiner Beziehung zur Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , gestanden und sein Bruder
Rudolf auch keinerlei Aufträge der Kolonne ge¬
geben habe . _

8rnxk-st svvAcn siiclk-npoKrnmc-
Weißenburg . Vor einem deutschen Gerichts¬

hof in Weißenburg - Nürnberg begann der erste
große Prozeß gegen 62 Deutsche, die im November
1986 die Synagoge von Treuchtlingen zerstörten
und Gewalttaten gegen jüdische Mitbürger verübten ,

Oeutücstlsncls ^ » künlti « «- ^Virtsvstnkt
Berlin . Der Alliierte Kontrollrat billigte den

vorgesehenen Umfang der deutschen Nachkriegs¬
wirtschaft gemäß den Erklärungen der Potsdamer
Konferenz . Der Beschluß steht im Einklang mit
den im Sommer 1945 bekanntgegebenen Richt¬
linien . Der Lebensstandard der Deutschen soll nicht
höher sein als der der durchschnittlichen Europäer ,
Russen und Engländer ausgenommen .

Der Beschluß legt fest , welche Industrie zur Auf -
rechterhaltung dieses Standards als überflüssig be¬
zeichnet und zu Wiedergutmachungszwecken ver¬
wendet werden könne . Der zweite Punkt bringt die
Möglichkeit einer Revision dieses Planes , wenn sich
die Notwendigkeit dazu ergeben sollte.

Lbnn Rliim »»ei, Loncinn «inircUnifc- n
London . Die britische Arbeiterpartei gab be¬

kannt , daß Löon Blum eine Einladung als Ver¬
treter der europäischen Sozialisten , an der im Juni
stattfindenden Iahreskonferenz teilzunehmen , an¬
genommen habe . Der Vorsitzende der Arbeiterpartei
wird die englischen Sozialisten aus der Konferenz
der Sozialisten in Italien vertreten , die vom 11 .
bis 17 . April in Florenz tagen wird . Der Welt -
gewerkschaftskongreß wird im Juni in Moskau ab-
gehalten .

OM ) O 7V8 kMOlkO
Nach Meldungen aus Neu - Delhi ist die bri¬

tische Kabinettsabordnung , die wegen der politi¬
schen Zukunft Indiens Beratungen mit den indi¬
schen führenden Persönlichkeiten haben wird , dort
eingetroffen . Vor Pressevertretern erklärte sie , die
bevorstehenden Besprechungen würden den Appa¬
rat schaffen, der es ermöglichen soll , daß die In¬
der selbst die Bedingungen und Voraussetzungen
bestimmen , unter denen Indien seine freie Unab -
hängigkeit erhalten soll . Die Abordnung ist vom Er -
folg her Besprechungen überzeugt und sie werde
alles tun , das Problem zu lösen . Die Freiheit und
Selbstverwaltung Indiens stehe nicht mehr in
Frage und gemeinsame Wege müßten gefunden
werden , damit die Inder selbst die Form der neuen
Staatseinrichtungen bestimmen können .

Schon während des Krieges ist Sir Stafford
Tripps , nachdem er als britischer Botschafter seine
Moskauer Ausgabe erfolgreich abgeschlossen hatte ,
von der englischen Regierung nach Indien entsen¬
det worden , um dort über eine stärkere Anteil¬
nahme des Dominions am Krieg zu verhandeln . Ob-
wohl Subhas Chandra Bose sich redliche Mühe ge¬
geben hatte , als williger Trabant der Achsenmächte
Eripps Mission zu stören und auch die Goebbels -
propaganda die Dinge hundertprozentig auf den
Kopf zu stellen beliebte , versagte das indische Volk
nicht und leistete wie vor 25 Jahren in diesem
zweiten Weltkrieg einen hohen Blutzoll sür das
englische Empire . Das verpflichtet heute doppelt .
Englands Ministerpräsident Attlee , der vor der
Abreise der britischen Ministerabordnung , die sich
aus dem Jndienminister Lord Pethik - Law -
rence , dem Marineminister Alexander und
dem Handelsminister Stafford Eripps zufam -
mensetzt, im Unterhaus das Wort ergriffen hatte ,
ist daher nicht weiter überrascht , daß Indien nun
auch für sich selbst die Freiheit beansprucht und
über seine eigene Zukunft entscheiden will . Doch
würde Attlee , wie er betonte , es als die beste Lö¬
sung begrüßen , wenn Indien sich entschließen
könnte , innerhalb der britischen Dölkerfamilie zu
verbleiben .

Seit der ersten indischen Verfassung vom
Jahre 1909 hat das Drängen der Inder nicht
nachgelassen , unabhängiger vom englischen Muttcr -
lonhe zu werden und der jahrelange Weckruf
Gandhis, , der schon in einem Ultimatum im Jahre
1929 die volle Selbstregierung für Indien forderte .

ist auch der jüngeren deutschen Nation nicht un -
bekannt geblieben . Auf der Round Table Confe¬
rence , die vom 12 . November 1980 bis zum 20.
Januar 1981 in London tagte , hatte die englische
Regierung den Vorschlag gemacht , das indische Par¬
lament solle eine verantwortliche Regierung ein-
setzen , während dem Vizekönig Armee , auswärtige
Politik und Finanzen unterstehen sollten . Die ra¬
dikalen indischen Nationalisten waren damals die¬
ser Konferenz allerdings ferngeblieben , und das
Ergebnis ist sür beide Teile nicht befriedigend ge¬
wesen . Wenn jetzt die neuen Verhandlungen die
am 8 . und 4 . April zwischen der englischen Kabi¬
nettsabordnung und Mahatma Gandhi sowie dem
Präsidenten der Moslem -Liga , Iiunah , ein gutes
Ergebnis » haben sollen , dann werden sie einen be¬
deutend erweiterten Rahmen haben müssen . Sicher ,
lich ist London nach den Erklärungen Attlees zu
größtem Entgegenkommen bereit , doch stellen auch
dis Indier entsprechende Förderungen . Der Füh¬
rer der indischen Kongreßpartei , Pandit N e h r u ,
erklärte z . B . auf einer Pressekonferenz , die bri¬
tische Kabinettsmission müßte drei indische Haupt¬
forderungen annehmen , um den Erfolg der geplan¬
ten Verhandlungen zu sichern: 1 . die Gewährung
der Unabhängigkeit und Freiheit . 2 . Wahl einer
Nationalversammlung , die eine endgültige indische
Verfassung zu entwerfen hätte . 3 . Bildung einer
indischen Zentralregierung für die Uebergangszeit .
Bekanntlich sind auch Bestrebungen im Gange , die
einer Vereinigung der Hindus und Moslems das
Wort reden , doch besteht für dieses Ziel wohl we¬
nig Aussicht auf Verwirklichung , Professor Shush -
tery von der indischen Universität Mysore hat schon
in seinem Werk über die Grundrisse der islami¬
schen Kultur darauf hfngewiesen , daß die Absicht
der modernen Hindus , die Moslems zu schlucken ,
durch den starken Monotheismus des Islam ver¬
hindert würde , der einen Kompromiß mit dem
pantheistischen , viele Götter verehrenden Hinduis¬
mus ausschließt . Dieser angesehene Inder betrach¬
tet es als die Aufgabe der britischen Herrschaft ,
„Indien in eine zusammenhängende Nation zu
schmieden und die Sklavenmentalität zu zerbrechen ,
die blind alten , dem Fortschritt feindlichen Ge .
bräuchen und Zeremonien folgt .

"
Diese Aufgabe ist natürlich bei den Gegensätzen

zwischen Hindus und Moslems außerordentlich
schwierig und es scheint, daß die Lösung dieses
Problems den Indern selbst Vorbehalten bleiben
muß . —sl .

Post verkehr mit clom ^ uslsnll
Berlin . Der Koordinierungsausschuß des Alli .

ierten Kontrollrates beschloß in der Sitzung am
26. März die Eröffnung des internationalen Post -
verkehrs zwischen Deutschland und dem Ausland
mit Ausnahme von Japan und Spanien mit
Wirkung ab 1 . April 1946. Zugelassen sind ge¬
wöhnliche Postkarten und gewöhnliche Briefe bis
20 Gramm , die 45 bzw . 75 Pfg . kosten. Ansichts¬
karten dagegen werden nicht befördert . Auf dem
Briefumschlag dürfen außer dem Absender und
der Anschrift des Empfängers keine sonstigen An¬
gaben vermerkt sein. Der Briesoerkehr ist nur auf
persönliche und familiäre Angelegenheiten be¬
schränkt . Geschäftsbriefe sind noch nicht zugclassen .
Die Sendungen unterliegen der Zensur .

Lin Xukiuk cter LDL .
Aus der Landeskonferenz der CDU . in Sigma¬

ringen ist noch einem Ausruf zur Sammlung
aller christlichen, demokratischen und sozialen Kräfte
des Landes zugestimmt worden . In dem Aufruf
heißt es :

Die Christlich -demokratische Union , in der sich
Christen aller Konfessionen zusammen¬
geschlossen haben , erstrebt eine Neuordnung des
Staates , die auf den kulturgestaltenden , sittlichen
und geistigen Kräften des christlichen Glaubens aus -
qebaüt ist . Hierbei gilt es ein Trümmerfeld von
sittlicher und materieller Not , herbeigeführt durch
die Abkehr vieler Menschen von Gott und seinen
Geboten , zu überwinden . Dies gelingt nicht mit
den Methoden des Nationalsozialismus , der Dikta¬
tur , des Terrors , des Klassenkampfes , des Rassen¬
hasses oder des Militarismus . Nur wenn christlicher
Geist die tragenden Säulen des Neubaus schafft,
werden wir aus dem grauenvollen Elend zu einer
staatlichen Ordnung finden , in der Achtung vor dem
Recht der Persönlichkeit , ihrer Ehre , Freiheit und
Menschenwürde das Leben wieder lebenrwert macht .

Düsseldorf ) Der Präsident der Industrie -
und Handelskammer Düsseldorf , von Bülow ,
wurde auf Befehl der Militärregierung seines
Amtes enthoben und verhaftet , da er sich weigerte ,
einer Anordnung der Militärregierung Folge zu
leisten , non Bülöm war Direktor der Gerresheimer
Glashüttenwerke AG . vormals Ferdinand Heys.

General König , der französische Oberkvm-
mandiercnde in Deutschland, ist mit dem russischen
Suwarow -Orden ausgezeichnet worden . >

Die sranzösische Nationalversammlung
hat den Kefetzesartikel auf Verstaatlichung der Elek -
trizitöts - und Easindustrie angenommen .

Die französische Regierung hat den Vor¬
schlag , die Spanienangelegenheit vor den Sicherheits¬
rat zu bringen , zurückgezogen . In einer neuen Not»
an Großbritannien und die USA . wird befürwortet ,
den Fall vor der Außenministerkonferenz zu behan¬
deln,

DerProzeß gegen den früheren Gau¬
leiter Wagner und sein « Mitschuldigen beginnt
am 22. April in Stratzburg .

Die Gemeindewahlen in Italien haben
einen Sieg der Linken ergeben . Die christlichen Demo¬
kraten behaupteten sich.

Auf der Insel Dornholm sind nach Abzug
der Rüsten die ersten dänischen Truppen eingetroffen .
Zwischen der Schweiz und Schweden
sind gegenwärtig Handelsvertragsverhandlungen im
Gange .

Der ehemalige jugoslawische Kriegs ,
minis tsr General Michailowitsch befin¬
det sich seit dem 18 . März in Belgrad in Haft . Er
steht auf der Kriegsverbrecherliste Jugoslawiens .

Jugoslawien wird nach Mitteilung Titos ,
der von seiner Rundreise nach Belgrad zurückgekehrt
ist , auch mit der Tschechoslowakei einen Freundschafts¬
vertrag abschließcn.

Gestorben ist der rumänische Prinz Stirbey ,
der Unterhändler vor dem Abschluß des Waffenstill¬
standes Rumäniens mit den Alliierten .

Die arabische Liga hat die „regional « Na¬
tionalität " aller Staatsbürger ihrer Mitgliedsstaa¬
ten anerkannt . Infolgedessen fallen Paßvorschriftsn
und Verkehrssinschränkungen zwischen allen arabischen
Staaten weg.

In Moskau ist eine tschechoslowakische Abord¬
nung zu Unterhandlungen über einen Handelsvertrag
eingetroffen .

Kt- rsn - ask - r uaä t-ck-rikNeito, ' : iVjll ttsno » li - dreeker V- - .
snt -varlk -k snr volicjk un -l Hr . kii -k
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Cs sind am 80. März 1946 genau 200 Jabre her ,
daß der spanische Maler Francisco Goya y Lucien -
tes in dem kleinen araqonischen Dorf Fuente de
Todos das Licht der Welt erblickte. Sein Leben
war in überreichem Maße erfüllt von immer neuen
Visionen , Einfällen und Impressionen , die aus die¬
sem heißblütigen und badenverwurzelten Spanier
gleichsam hervorsprudelten , und die er mit sicherer
Hand auf Kartons und Leinwand zu bannen ver¬
mochte. Schöpferisches Talent und scharfe Beobach¬
tungsgabe , unermüdlicher Fleiß und genaue Kennt¬
nis der technischen Feinheiten ließen ihn z » einem
Maler reifen , dessen Ruf weit über die Grenzen
seine; Vaterlandes hinausdrang und dem in den
Kreisen aller Kulturnotionen uneingeschränkt Ach -
tunq und Anerkennung gezollt wird . In seinen
Gemälden und in den von ihm entworfenen Go¬
belins , deren sprühende , jubelnde Farben noch nichts
von ihrem Glanz eingcbüßt haken , spiegelt sich
das spanische Leben in allen seinen Variationen
in einer Buntheit und Pracht , wie sie die heiße
Sonne des ewigblauen Himmels im Süden hcrvor -
zuzaubern versteht . Mit Goya findet jene spanische
Malertradition ihren krönenden Abschluß, deren
Höhepunkte Murillo und Velazquez für sie bedeu¬
teten : gleichzeitig aber wies seine Malerei den Weg
zu neuer Gestaltung und neuem Ausdruck . Damit
gehört er zu den Malern , die den Uebergang von
den klastischen Epochen der Malerei zu moderner
Auflassung gefunden haben

Wer hätte ahne » können , daß die derben , un¬
gelenken Hände des nraqanischen Banernhui schon,
5er » ach dem Besuch der Akademie in Saragossa
als Maler für Gobelinentwllrfe nach Madrid kam,
so kreislich mit Pinsel und Stift umzugehen ver¬
stehen ? Mit bewundernswerter Geschicklichkeit malte
er in wenigen , aber um so treffenderen Strichen
galante Herren , kokette Mädchen , Scherenschleifer ,
Wasserverkäuierinnen und Majas , beobachtete er
Bettelvolk und Händler , ländliche Arbeit und iüd -
lichc Feste und formt « noch ihnen seine Gestalten

und heiteren Szenen aus dem Volksleben , Unter
seinem Pinsel flösse » die Farben seiner Palette zu
bewegten , schwungvollen und sarbfrohen Bildern
»nd Skizzen , In jugendlichem Schaffensdrang
strebte er weiter nach Größerem , Mächtigerem und
Gewaltigerem , ein Rembrandt und ein Rubens
schwebten ihm vor . Aber damit erreichte er die
Grenze seines Könnens . Je kühner er sich in das
Flächenhafte , Monumentale hineinsteigerte , je mehr
er den Effekt in den Vordergrund stellte , um so
verschwommener , inkorrekter in der Zeichnung und
unglücklicher in der Farbgebung wurden seine Ge¬
mälde .

Aber Goya fand den Weg zu sich selbst zurück,
1799 zum Hofmaler ernannt , schuf er neben be -
deutenden Kirchenmalereien vor allem eine Anzahl
von Porträts , so das des Königs Karl IV, , der
Königin Luise van Parma und zahlreicher spani¬
scher Granden , dis ihm ausgezeichnet gelangen und
deren Charakteristik in der Sparsamkeit der Linien
und in der Bewegung liegt . Bekannt ist ans dieser
Zeit auch sein Selbstporträt , auf welchem er sich
als Patient darstellte , der gerade von einem Arzt
eine Medizin gereicht erhält .

Daneben entstanden Bilder sehr realistischer Art ,
in denen er sich zu einem eigenen , neuen Stil
durchrang . Sie sind von den Unruhen und Krie¬
gen , die sein Vaterland um die Wende des 18 , und
19 . Jahrhunderts erschütterten , beeindruckt und ste¬
hen in ihren düsteren Tönungen in einem merk¬
würdigen Kontrast zu seinen frohgetönten Früh¬
arbeiten , den Bildern und Szenen aus dem spani¬
schen Volksleben . Seine neue revolutionierende ,
von der nlien Schule so abweichende Ausdrucks -
iarn , zeigt sich am deutlichsten in seinem „Karne -
oalsfest "

, dem „Hexentreiben "
, der „Inquisition "

und besonders in dem Gemälde „ Die Erschießung
im Morgengrauen " .

Als mit Ferdinand VII ., der im Jahre 1815 den
spanischen Thron bestieg , wieder die finstere Reak¬
tion cinkehrte » nd sich Inquisitionen nach mittel¬
alterlichem Vorbild ausiabten , zog sich Goya , der
stets ein Monn des Volkes geblieben , angeekelt
von , Hofleben , in sein Hans mn Manzanare , zu¬

rück und legte auch sein Amt als Direktor der Aka¬
demie van San Fernando , zu dem man ihn 1795
ernannt hatte , nieder . Er vertauschte den Pinsel
nun endgültig mit der Radiernadel und schuf ganz
nach Einfall und Laune eine große Anzahl von
Radierungen , die ebenso sehr durch geistvolle Tech¬
nik wie durch lebendig -realistische Auffassung fes¬
seln. In ihnen geißelte er als bitterer Satiriker
die politischen , kirchlichen und gesellschaftlichen Zu¬
stände seiner Zeit ; eine der bekanntesten Samm¬
lungen trägt den Titel : „Die Schrecknissedes Krieges " .

So sehr verleidet wurde ihm seine Heimat , an
der er einst mit glühender Liebe hing und aus der
er alle seine schöpferischenKräste gesaugt hatte , daß er
sie nach im hohen Alter verließ und in das benach¬
barte Frankreich übersiedelte . Am 16 . April 1828
schloß er in Bordeaux für immer seine Augen .

Einem zweigesichtigen Janus gleich stand Goya
in der Wende der Zeiten . Rückwärts gewandt
schaute er auf den überlebten Klassizismus , nar -
wärts wies er auf Neues , auf ein Jahrhundert der
Aufklärung , des Fortschritts und der Freiheit . Er
durchbrach die Farmen der alten Schule und löste
sich van den überlieferten künstlerischen Anschau-
ungen . indem er den Weq zu einem neuen Aus -
druck fand , der ahnen ließ , daß nach ihm die Malerei
auf neuen Bahnen um ewige Gestalt und Form
weiterriugen würde . LbsrlrcirÄ kl . Usirmcinn

lest Kexeii cl«n XI11«K
Eben träumte ich so schön . Jetzt ist es weg . Ich

möchte weiterträumen , ich will mich nicht mit dem
kommenden Tag beschäftigen! Ich will nicht diese lei¬
dige Holzsäge auf der Straße hören , die mir mit
ihrem Gequietsche meinen Traum zerreißt ! Und was
haben Seibolds über mir in aller Herrgottsfrühewieder Möbel zu rücken? Sie sollten lieber Holz und
Kalorien sparen , Ich will gar nicht erst ansangen .mir zu überlegen , was ich beute wieder alles tun
muß. Holzscheine bolen , Kartoffeln ouslcsen . mich im
eiskalte » Badezimmer waschen ! Solange mir vam
kommenden Tage nichts Erireulichere » einfällt , bleibe
ick einfach liegen . Morgenstunde isi aller Lasier An-
lang , jedenkall? im Winter . Wenn meine Mutter

> meinen Vater nicht Jehetrntet hätte , « 4r« tch »tnl-

lcicht in Indien geboren . Was baben die Leute dort
für Sorgen ? Es ist wirklich eine sonderbare Ansicht
non uns Deutschen , daß Frübaufstehen Moral doku¬
mentiert und daß Arbeit adelt . Ich weiß nicht , ob
unser Adel so viel gearbeitet hat , daß er dieses
Sprichwort verdient . Die hatten jedenfalls jemand ,der ihnen Kaffee ans Bett brachte und den Ofen
richtete. In Miami braten die Leute jetzt in der
Sonne ! Ich weiß nicht einmal , was man fetzt für
Badeanzüge trägt . Wenn wir dereinst unsere Repa¬
rationen bezahlt haben , dürfen wir vielleicht auchwieder in der Sonne braten : aber bis dahin bin ich
zu alt für totschicks Badeanzüge , Wie soll man an¬
gesichts solcher Tatsachen aufstesien und Fever on-
ziindsn? Ileberhaupt geht es nicht einmal Erst müßt«
ich mir warmes Waschwasser machen und heute gibt
es keinen Strom ! Lieber Gott , laß mir etwas '

Er¬
freuliches einfallen , das mich zum Leiden bereit
macht ! , , .

iti - -nMebmeo äi - i- n Kma-eut - er -lar m Ltiitige -t -r-
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Vnrti -nx in «s «- r
„Die Stufen der kindlichen Entwicklung und d«t

Lebrplan der Maldorf -Schulen"
. so lautete das Themaeines Vortrags , de » Dr . Hcrb- rt Hahn van de ;

Freien Waldorf -Schule am Dienstagabend vor einer
zahlreichen pädagogisch -- - - - -- - - - - - - --- - - . - - - -
hielt . Die Freie

Rudolf Steiner , richtet ssch
'
, so betonte

"
der Redner,

^
ir

ihrem Lehrplan an der Erkenntnis aus , daß di>
schöpferischen geistigen und persönlichkeitsbildender
Kräfte des Kindes in bestimmten , von der organischer
Entwicklung abhänqenden Rhythmen frei

' werden
Der Stoff der einzelnen Klassen ist daher diesen Ent ,
wicklungsphasen angopaßt . Der Unterricht schreite :
vom Bildhaften zum Keistigabstrakten fort . Wichti-
stt , den Stoff im rechten Augenblick an das Killt
heranzutragen . Größter Wert wird gelegt auf all ,
gestaltenden Tätigkeiten : Neben sprachlichen , kirnst,lerychen. geschichtlichen und naturwissenschaftlicher
Fö -bern werden handwerkliche, praktische betrieben
z. B . Modellieren . Bucbbinden . Gartenbau Tertil ,
arbcit . Di - jungen Menichcnkinder lallen mit de ,
Ebrfurch« vor k «r Vergangenheit und der Aufgeichlos ,
senkest für fremd» Völker die Achtung vor der Gem»

tz«. St»«», t, ßch LA
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Viobe » prsuleii »! 6 e«t » tteii 8i « mir »uk Ibr « ^ o -
irsx « eine ^ ntvort «us bstbolisibeii « buxer ru
xokeii .

r :« ist kür 8i « vis eine Ollenbsruatz , 6 » 8 es llo «b
<bri »tli «b « 1uxell6 xikt . 8i « bulte » vvbl ervnrtet ,
<i » ö 6ur <b 12 1 »bre Vreiu6berrs «br >kt Oiiristu » »us -
xespielt bstte . Vs » msx in vielen Kreisen 6er voll
»ein , v !elle !<bt »u «b in «lenen , «lsrin 8!e sick bis
jetzt kesvext Koben ; kür 6ie botboliscb « luxenä
triNt es nicbt r » . V^enn 8ie 6i « Oelexenbeit nsbr -
nelunen un6 Ieben6ige bslboliscbe Pfarreien be -
»ucben , 6ann können 8ie eine IleberrosrlinnA urn
6i « «n6ere «rieben : 6 - ü 6ie K !n6er virblicb ->m
Priester bänxen ; 6sü <iie 8 <buijutzen6 ibren veli -
xionsunterricilt suLer 6er8 <bnl « künknnü inebrlsbre
inst rexelinöLix üesucirt bst ; 6sk kier bei uns 6ie
INütter ibre Kleinen lieber künk Isbre 6sbe ! in be¬
dielten als sie in «len lV8 . -Kin6erZarten su scliib -
beo ; ein Vutzen6 Kinäer xinxen bin nn6 200 blie¬
ben 6»be !n>, künk Isbre lang ; 6sL 200 beiinxebebrt «
junx « 8oI6sten 6rei l '

sxe lang oiorxen » » n6 aben6 »
nu preilizten Iroininen , 6sk . . . nun 6sK es nocb
cbristliclie bekenssukerunxen xibt . Vs » ist Ibnen
j » sticli selbst suktzeknllen .

^ ber 6 ie brblärunx !
Vür 8ie ist 6 »« „ sucli eine vrscbeinunx 6es ? u -

»sniinenbrucbs " . Ist 6s « Ibr Lrnst ? 12 Isbre lsnx
bst MSN niit allen ülitteln Kirclie un6 Priester
verleurnüet un6 veraelitlicb xeinacbt , 6ann ist «In»
« lies russiniuenxebrocben un6 siebe 6s : sls „ eine
vrscbeinuntz 6e » Xusaininenbriicbs " stebt 6iese « le -
b «n6ix « relixiös « beben vor Ibnen ! V îr 8 <1» rsben
»sxen 6 » nu : Vs » sen6s »ss» !

I <b vsr Ostern 1034 in bon «lon . ^ in Osterkest
vsren 6ort 6 !e Kirciien — nicbt nur 6ie röniiscb -
bstboliscken — mit Olsubixen ßeküllt . Vs scbrieb
jemsn6 in einer Xeitnnx — bnstli6 > nu lesen ! —
MSN 6ürke 6ss ni «bt 6em Oliristentnm nullit «
»cbreiben , son6ern — 6em eisixbslten Vin6 , 6er
«stsscblikb » n jenem 1. ^ pril ßinx ; 6ie Nenseben
bstten eben vor 6em vnvetter 8ebutz xesucilt — in
6en Kircben !

Vs » nennt msn beute in 6e» ^>pril srbiilien .
Ibre Ueinunx über 6en Olsuben teilt 6ie bstbo -

lisibe 8 «bsvsbenjuxeo6 ni «bt . 8ie bennt 6iesen
8tsn6punkt : erst ssxte msn „nur Olsube , beben
spielt bein « Kölle ' ' , jetzt «sxt msn „ nur beben ,
Olsube spielt beine Volle " . Oie lcstboli -xb « bebr «
stebt rubiz »n6 unversnüerlicb in 6er Nitte . 8s -
ben 8ie «<bon einmsl einen Xutobesitzer ssxen
bören , 6sö es xleiib sei , svs » er in seinen Vsnlc
bebomme , nenn 6er X̂ sxen nur ksbrt ? br ksbrt
eben nicbt , svenn er V ŝsser bineintnt . vsrum ist
»» nicbt tziei «b , vs » er tsnlct .

4̂u » Ibrem letzten 8stzcben »«blieKe i<b , 6sk 8i «
»uiben . ^Inr rum 8inun6berre6en Ist 6ie llelixion
su «>b » 6e . ^ ber in lubinxen «io6 8 !e js nicbt suk
lbr « persönlicb « Neinunz »nxeviesen .

4̂ <kol/ visels

r» k ^ 8ic >->7

Ira » IlxenreineL slelit äie Fuxenä lieute äen k'rs -
x« n 6 es (Usulrens un 6 äer ReliFion nnä

xeFeiLiiirer . Na <2i eiser äerartiflieir Lrri -
v !v sie Iiinier uns ließt , ist «lies lcein

Vunäer . Osrurn kreut es uns , 6 s 6 solclrv IHsZen
i»eut « »ukxevorten ver <len .

^Vie vir , <lie evLNßelisclie Iuxen6 , lrierru «len¬
ken ? Unsere Aleinunß ist nun »lleräing » 6ie , äsK
«ler (^1sul »e sn irßvnäein unverlrinäliclies liöiieres
Vesen , ^ ss vir uns je ns <2i Linstellunx so 06er
»n vorstellen , elrvn niclit xenüßt . Lin solcher Olsulre
lrsnn uns in «lunlrlen laxen ^ ein Lic^it , in Lrsxen
Äer Lntsclrei6unx lreinen 8alr unä kiir unser xsn -
«es Lelren lceine Ric ^itsr ^ nur xel - en . Das liaken vir
nur in einer lelrenäixen Verdinilunx mit einem
lekenäixen 6ott . 80 etvss xilrt es , unö vir lislien
«las im Olaulien sn Lliristus xekunäen . ^ ir können

ni <2it list , aller »axen müssen vir es : vir üalren
äs » xekunäen , vss ilrr sur ^it . Das , vss uns 8inn
unrl 2iel kür unser Lelren xilit , uns lreutixen Äsen-
s^ en so xut vie äen Âlensclien vor 1900 Isüren .

Dieser Olsulre ist uns melir als nur ein Oexen -
»tanä kür interessante Diskussionen . Lr läkt si <1i
»n «1t ni «äir nur einkadi sonntSF « rvisilien 10 uu <l
11 Dkr „sktun " , sonäern ist uns etvss , va » in
unser xessmte » Delren sls riclitunFveisenäe krskt
«inxreikt . Drerer KeuF

OKUI^Il) UMkk k055ks ^ I
ln meinem ^ rkeitsrimmer kanxt eine verkleinerte

Vieäerxslre eine » «lten unä äoclr kerükmt xevor -
äene » Oemäläes : äie „ Vier Apostel " von ^ Ikre <̂ ir
Dürer . Dnä immer vieler mu6 ic î , rumsl in äiesen
lsxen , äieses «Itv 6ilä lretrsälten . Keinesvex « rles -
lrsll ) , veil iclr su » ^ nxst vor äer Oexevvsrt midi
in äie Verxsnxenlieit üückten vollte . um Luke 7,u
ünäen vor äen vielen Lrsxen , äie Keule sn uns
kersntreten . ^ uck kske ick nickt <lie î ksickt . ein
vvrstsukter oäer xsr »rterienverkslkter ^ ntiqui -
tstenkrsmer ru veräen ! ^ ker »n diesen destslten
ksllt mir etvs » suk , vss idi in der Oexenvsrt rvsr
vielksck sudie und dock so selten ünde : jene Apo¬
stel , die der Zeitgenosse Äksrtin Dutkers malte ,
inskesondere die keiden suk der rediten 8eite des
Kildes — die Kaken so unaussprecklick klare und
koste ^ uxen : sie seken den Desdiauer an und die¬
ser kekommt den unviderleglidien Linclcuck : diese
Männer — oder dock rum venigstens der , der sie
gemalt Kat — vissen , vas sie vollen ; sie müssen
» id »t erst vsdr ^ ntvort sucken suk die Lrsxen des
Xlltsg », sie Kaken Clarkeit ! Dvd vir kraucken
nickt lange ru kragen , voker iknen diese Xlsrkeit
der Dekerreugung kommt : in ikren Händen rukt
«in Dudr , die Neilixe 8ckrikt . Ikre persönlicke 6e -
viÜksir , die aus ikren ^ ugen spridit , SivKt aus den
nnumstöülicken Sorten der Dikel . Ls sind lVIänner ,
die Orund unter den Lullen Kaken . Oerade sn die¬
sem Lunkto aker «ckeint die ^Lelt Keule Kolknunxs -
los krank ru sein . ^Isn kann rvsr Lkersll lesen
und kören , dsk da » vergangene 5vstem nidits ge -

vvsen sei und mit 8tumpk und 8tiel ausgerottet
verden müsse . Da » ist rvar gsnr ricktig ; allein
dies « allgemeine Dekerreugung ist dodi rein ver¬
neinend und darum , venn auvk nickt rn veraditen ,
so dodi auck nidit »onderlick kodr aurusdilagen .
Denn » uk einer klollen Negation lallt »ick kein
Keukau vrriditen , inskesondere aker nickt ein sol -

d«r »udt nur « intgermsÜen dsuerkskt »ein

könnte ! Ledauerlick . venn darum sckov 8timmen
laut verden , die kervorkeken , ds6 das vergangene8)kstem venigstens ein Ideal gekskt kske , das den
Leuten eingekämmert verden konnte , väkrend vir ,
jedenkail » im gegenvärtigen Zeitpunkt , ein solckes
rugkräktiges Ideal erst nodi sudien müllten ! Ins¬
kesondere aker vird jeder , der lugend errieken
vill , auk Dokn und Xkleknung Stollen , venn er
ikr erölknen mull : „ XLir vissen selkst nock nickt
genau , vas die ^Lakrkeit ist .. . vir kommen rn
euck , um uns mit enck gemeinsam darüker klar ru
verden ." lener Lauernsokn katte vokl nidrt so
unreckt , venn er keim Dören dieser Vorte sein
Oesidit rur Orimasse verrog und sagte : venn der
selkst nickt reckt veill . vas er vill , vieso soll ick
es dann vissen und ikm sagen können ? Line IVot
erkennen keillt nun kreilick . diese Î ot auck ansrsk -
ken . lind ick vürde mir auck nickt erlauken . einen
andern , dessen persönlicke ^ ukriditigkeit ick nickt
kerveiüe , ru kritisieren , venn ick nickt die unum -
stö6l !eks 6eviLktzir in mir trüge , daL die Xrank -
keit . an der vir leiden , kein notvendiges Dekel
ist , das vir ertragen müLten , okne es ändern ru
können , sondern dall die «re Dnsickerkeit tatsscklick
kekoken verden kann . ^ lag unsere augenklicklicke
l äge veitkin dsker kommen , da6 vir nack dem
8trudel der letzten lakre nock keinen Orund unter
den LüLen gekunden Kaken , so keillt dies dock kei -
nesvegs , da6 es diesen Orund unter clen LüKen
nickt gikt . Dieser Orund kestekt — und rvar eken
da , vo ikn ein ^ lkreclit Dürer und vo ikn die
Apostel gekunden Kaken : in lesus 6kristus und in
dem Dudie , velrke » vie kein anderes Zeugnis von
ikm gikt kis in unsere Lage : Ln der Deiligen 8 <kr !kt
Uten und bleuen Lestamentes . Dnsere gsnre Iln -
siclierkeit vird sckvinden , venn vir entscklossen
rur Bikel und ru dkristus rurückkekren und auk
den Orund treten , au6er und neken dem niemand
einen anderen legen kann !

Vergessen vir dock nickt , vas uns die deutscke
(^esckickte so deutlick lekren könnte : vas Deutsch¬
land gevorden ist . ist es gevorclen durck den Lin -
kluü der Likei und des Oiristentums ; und venn es
kvut « so tiek gefallen ist , dann deskalk . veil es
diesen Älutterkoden seines volklicken Vierdens nnd
Racksens — teil » kevuöt , teils unkevuLt , jeden¬
falls aker tatsäcklick — verlassen Kat ! XLenn
Deutsckland sckon im lilittelalter eine koke geistige
und politiscke Llütereit . erlekt Kat . dann dock
vesentlick deskalk , veil sick die Kisker so rerris -
»ene Nation , mit durck Linströmen de » Lkristen -
tnms in den deutscken Laum , geeinigt katte . Oder ;
venn vir keute alle eine deutscke 8prscke streiken ,
die sovokl am Lodensee vie am ^ ordseestrand ver¬
standen vird , dann docli kanptsäclrlick deskalk . veil
es durck die Likelükersetzung l l̂artin Lutkers rur
^ uskildung einer sprsclilicken Linkeit gekommen
ist . ^Lir ksken nickt ru nntersucken , varum Deutsck -
land unter dem Linlluk des Okristentums gevorden
ist , aker vir Kaken diese Lstsscke ru ackten und
rvsr gerade auck in den /^ugenklicken . in denen
vir vor der Notvencligkeit stellen , auk den Lrüm -
mern eines russmmengekrockenen 8 )' stems einen
lVenkan ru errickten !

Ls mag kreilick kedauerlick sckeinen , dsK das
Okristentum keute so jammerlick gespalten ist und
nack au6en nickts Imponierendes darrustellen ver¬
mag ! ^ ker lassen vir uns dadurk nickt so rasck
irremsclren ! Ls gekt ja gar nickt in erster Linie
darum , da6 vir vieder ru einer äukerlicken . kirck -
lick oder gar konfessionell geprägten Lorm unseres
Lekens kommen . Damit . dsK die Xircken vieder
Leckte ksken in der Oelkentlickkeit , ist im Kesten
Lall ein erster 8ckritt rum IVeukau getan . Denn die

gend — keranvacksen . die dürck Likel und Xircke
ein gottverkundenes , ckristuserkülltes Leken kük -
ren ! 8to6en vir uns auck nickt daran , venn vir
da und dort manckerlei Verrerrungen ckristlicken
Leken » ünden ! Lntsckeidend ist ja nickt , vss an¬
dere tun , sondern dsk vir selkst ru dem einen
Orunde rurückönden : ru dem lekevdigen Herrn
Okristus !

Dier gekt dann auck in Lr ^üllung , vas Leinkold
Lraun in die ^ ort xeksKt Kat :

Die Lüke kest suk den Loden gesetzt !
Die 8eele an kimmliscken Quellen geletzt !
8o irdisck vie kimmliscli als Osorer gestrekt —
Da » nenn ick : ein Uensrk ! Das nenn ick : gelekt !

LrrA Ikcre/c
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8icker ist es keute eine der vicktigsten Xukxsken ,
daL uns jungen ^lenscken nack all der Irrekükrunx
der vergangenen lakre gerade auk religiösem Oe -
kiet ein neuer ^ eg gereigt vird .

Lkenso unkestritten ist , daü es in allen Xon -
kessionen „ Oute und 8ckle «kte " gikt und deskalk
keiner den andern versckten dark . Xker ckanrrt kin
i <1, nickt einverstanden , daL es ,-Dsuptsacke ist ,
man glaukt sn ein kökeres IVesen " . Denn dss tat
der ?lstionalsoris 1ismu » suk ! Oder vsr die viel -
ritierte „Vorsekung " etvs kein „kökeres ^ esen " ?

?^ein , nickt da6 man sn ein kökeres ^Lvsen
glaukt , ist die Dauptsscke . sondern rvrs man daran
glaukt : OK das „ kökere ^ esen " — oder sagen vir
rukig „ Oott " — kür uns primär oder sekundär ist ,
d . k . ok sick Oott nack uns ru rickten Kat oder vir
nack ikm . Im Nationalsorialismus „ durfte " Oott
segnen , ja er „ muKte " okt sogar !

In diesen Lekler dürfen vir nickt vieder ver¬
fallen . Oott ist nickt ein morslisckes Oesetz . da »
ick so oder so aonekmen kann , Dauptsaek « : ick er¬
kenn « e» an . Londorn OoN ist der aksalnte ^kaA-

stak , an dem jeder rnsckanden vird , der ikn um -
kiegen oder umkormen vill . Dakür sind die letz¬
ten rvölk lakre dss ««klagendste Leispiel .

Onsero ^ ukgske ist es , darauf ru kören , vas
Oott ru sagen Kat , und unser „ Ick " einmal gsnr
rum 8ckveigen ru kringen . Denn Oott /rot etvss
ru sagen , und vir Kaken Oelegenkeit genug , es ru
kören . Oünl/rer §ckÜ2

oik 5 uci - ik o ^ l^ i

Line einrige IVackt konnte Dak nnd Out vernich¬
ten , Daus und Dok in Lrümmer , 8tauk und ^ «cke
verken , Alenschen , die nock gestern lekend vor uns
standen , lagen keute schon rerschmettert am Loden .

Könnte msn eine nock kessere Veranschaulichung
dafür ünden , daL alles vergänglich ist ? Das gsnre
V^eltkild des Vergänglichen und Unvollkommenen ,
das sich unserem Llicke aukdrängen muL , lsLt nach
dem k/nuergäng/icken , Vo/Zko/nmenen suchen , das
auLerkslk dieses sicktksr vergänglichen Leickes lie¬
gen muL .

^7un eken dieses Dnsicktkare auLerkalk oder üker -

Lürvskrempknden einer unsichtkaren Lxistenr ,
Leligion als die innerliche Lüklungnakme des ÄIen -
»clien mit einem Dotieren , üker allem 8tekenden ,
mit Oott .

Ond diese Orundpkeiler einer Linstellung , dktz
üker die sicktksr materielle V^elt kinausgeken , sind
letzten Lndes kei allen Leligionen gleich . Nur die
äuLere Lorm 'ist verschieden , die aker unvesentlick
ist . Da das ILsssnt/ro/re nur eine ernLrge . Orundlage
Kat , gikt es im Herren keine Lrennung rviscken
^ ndersgläukigen . Ls liegt o§ en , daL nur okvrüsck -
licke Betrachtung ein Vorurteil fällen kann .

lugend und Menschen der Aukunkt , kältet die
^ ugen okken und dss D ^ rr frei vom Vorurteil , das
allein ru trennen und ru rerstückela imstande ist ,
vas im Orunde eine Lrnke/t kildet rvischen a//en
A/en 5c/ren der ILe/r . L^ dia ^ n/c >Lkeurer
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Lieker Lreuvd !
In Deinem letzten Lriek käst Du Dich üker da »

Lkema „ Olauke und Religion " geauKert und mid »
geketen , daru 8tellung ru nekmen . 8o »ei es denn !

Nacl » käst rveijäkriger l^kvesenkeit kekrtest Du
nun vieder rur 8cku !v rurück und wurdest dort
gleich ru Anfang vor eine groke Lntscheidung ge¬
stellt . Du solltest väklen rviscken dem Religions¬
unterricht und der klorallekre . Nun , Du käst Dich
kür ersteren entschieden . OK Du diese Handlung
unter einem 2vang susgeükt käst oder nicht , ist
mir unkeksnnt . 8oveit ich Dick aker kenne , vird
Dir diese Lösung nie dke innere Befriedigung krän¬
gen , die Du von ikr erwartest und suchst .

Vir sind ja alle ru sekr kersusgerissen worden
aus unseren gewachsenen Verkindungen , ksken den
Lrnst des Lekens verspürt and selkst dem Lode
schon ins Angesicht geschaut . Dadurch wurden vir
ganr und gar ru anderen l Îens ^ ien , ketrachteten
alles von einem anderen Oesichtspunkte aus und

sich darüker und können dies Verhalten nickt ver -
steken , mitempünden oder , mitküklen . Kommt man
im Laut eines Oespräckes mit iknen rukällig auk
das Oekiet der Religionswissenschaft , so suchen sie

Ken uns den Ratschlag , ja okt und gern rur Kirche
ru geken , damit unser 8eelenkei ! noch gerettet
verden könne . Oekörst Du nun snck ru denen , die
dies unumwunden kesckten und jeden 8onntsg rur
Kircke springen ? List Du such einer , der tagsüker
8ckvindeleien treikt und dann meint , durck das
Leten allein sei sein Dnkeil und seine 8ünde vie¬
der gutgemsckt und vergeken ? Lrüke Dick ruvor
einmal . Denke genau üker alles nach . Ich will kei
weitem keinen Druck auk Dick ausüken , aker ru
einem vill ich Dich ankalten : rur Lesinnung .

Vielleicht verstellst Du mich , venn i ^ r den l Îo -
ralunterricht vorrieke . l^lein Lreund . ekenso vie

lekrt wird , sondern von einem Rkilosopken , kann
ich mekr erwarten . Dnd vsrum ? Veil der Lkilo -
«opk unkeeinüuLt von irgendeiner Kirclienlekre
die einrelnen Religionsarten kekandelt und an »
auk pkilosopkische Veise nakerukringen sucht .
Lin Religionslekrer vird trotz aller Vorsicht und
Ledachtsamkeit kei der 8tok 7darkietung ganr unke -
vuLt seine Linie verfolgen . Oerade die » ist es , vss
ich Kasse ! Unvoreingenommen und okjektiv will
ich diese Lragen kekandelt vissen !

Verden die Religionen einem dann so Vorzügen
gekükrt , so kann man sick die Religionsart väk¬
len , die einem am Kesten rusagt und einem inner¬
lich am meisten vermitteln kann . .ledermsnn sollte
selkst entscheiden , welcher Religion er von nun
angekören möchte . Vürde dies auch rur Durckkük -
runx kommen , so Karten vir keine so groKen Klei -
nungsversckiedenkeiten mekr mit der Kircke ru
kekürckten und würden friedlicher miteinander Aus¬
kommen .

klag die Tukunkt uns diesen Veg auch nock so
erschweren , so verden vir vn » dennoch nickt ru -
rückkslten und rurücksckrecken lassen , sondern ver¬
den uns nm so mekr »nspornen , damit eine gereckte
Lösung xesckakkt verden kann .

8o lek denn vokl !

Dein Lreund
/ kan » Va/ea »'

OO77 8 )4 (18181 .78 . . .
Line , Lages ^var die Kindkeit ru Lncle , jene »

traumkakt geskherte Dasein , in dem alle Ding «
ikren rechten Llatz katten , in dem die frommen ,
unschuldigen Kindergekete so tiek kerecktigt und
genügend waren . Llötzlich lag die Veit vor mir
vi « eine fremde , gekeimnisvolle Landschaft und
dss Leken kielt mit xroLer Oekärde tausend ver »
wirrende l^ öglichkeiten kin . Das Leken ! Ls war
kein Begriff , den man einordnen konnte : es war
ein 6 « kük1, da » alles ükerstromte , ükertönte , da »
die Xdern sckier sprengen vollte , das sich nicht
Lassen , oückt kevältigen lieL und — das mir ^ ngst
maclite . Wenn plötzlich standen die Dinge nicht mekr
an ikrem altgevoknten RIstz : ich war von allem
verlassen , von den Dingen , den Litern , den Lreun -
den . Da » slle » lag kinter mir vie ein verlorene »
Laradies , unerreichkar , und vor mir lag jene ge¬
keimnisvolle , .verwirrende Landschaft Leken und
darüker k-̂ ott , der sick nicht mekr erreichen lieL
durch die Kellen , freundlichen Kindergekete . Doch
ich küklte , daL es darauf ankam , ikn ru erreichen ,
daL er das Vieiktigste war . . . Ich machte mich suk ,
ikn ru suchen .

Ich stand in der Kircke mit ilekend gekältete »
Blanden ; aker es vsr alles so kell , so nüchtern , und
vss sie dort taten an dem kargen ^ Itartisck . war
so geschäftig . Da ging ick in die katkoliscke Kirche ,
vo in der Dämmerung da » ewige Licht v ?rkei »
Lungsvoll glükte , vo »es leise erregend nach V * ik -
rauck rock , vo die Nebligen standen mit den güti¬
gen Oesicktern , von Kerrenlickt kestraklt . D - rt
kniete ich an den 8tuke »n der Altäre , dort Kerrie
ich vor den Leidensstatk ^nen des Kreurveg »
dort vsr Luke , dort war Oekorgenkeit . ^ ker venn
ick dann vieder kinauetrat in das Lickt des läge »,
dann war dort vieder da « Lcdren , das mit tausend
Händen nack mir griff , das K^ Il , da » Kart , da « nn -
erkittlick war , gekeimnisvoll . gekäkrlich und köst¬
lich . Ls dauerte auch nickt lange , daL dss katko -
lisckv Ootteskaus meine kriedlicko Insel war : man
kalte mich keokscktet , man miKtraute mir . denn
vas Katt « ich als Lrotestant dort ru suchen ?

Hlsn verkot mir meinen „ Dnsinn "
; msn lriek

mi ^ i erneut aus meinem Laradiese . Da xsk ich
mich gsnr jenem anderen , dem „Leken " kin . Ick
körte auk ru keten , ruerst mit schlechtem Oevis -
sen , aker di « Oeket «, ds« ick gelernt katte , waren
so leer und sinnlos gevorden . lind dann verxaL
ick Oott . . .

Linmsl aker , als ick träumend Ln einer Vies «
lag , von der 8onne rugedeckt , vom l ^ ind gestrei¬
chelt . nnd in den Himmel klinrelte , da küklte ich
plötzlich , daL <̂ ott mir rugelächelt katte . und mein
Herr war ausgeküllt von einem unsagkaren , vi »
vorker gekannten k^lücksgekükl .

Von dieser 8tunde an dachte ick vieder an Oott ,
neu , ander ». Ich küklte an »eänem Nakesein , wann
mein Leken gut und richtig war ; ick küklte . vi »
er sich von mir akvsndte , venn ich kalscke XLeg»
ging . Ls vsr kein Oott , den man um etwas kitten
konnte , vie msn es die Kinder lekrte , nur danken
konnte man ikm , danken — ruveilen auch unter
1'räne » — kür da» Oeschenk de» Lekens .

lind eine » l '
ages las ick den § atz, daü Oott nur

ist , veil vir ikn denken . Lange dkckte ich darüker
nach , und langsam kegrikk ick , daL es jener Lauch
de « göttlichen Oeistes ist , der jedem klensckea
innevoknt , der unser Landein kestimnit und leitet ,
der uns warnt , venn vir auk falschem ILege sind ;
daü es nur darauf ankommt , ru lernen * und uns ru
üken , auk sein Nakesein , »ein Ölaknen rn achten .

^ ls ick dss rn Lnde gedacht kalte , vuLte ick,
daü ick k̂ ott wirklich gekunden katte .

Akiekoek Le/m

v -45 5äQ7 8KKI57WI8 (11-1827 . . .
Ver Katt « ein Reckt ru sagen : dies ist mein

6ott , nnd ikr müLt vissen , vss ick von ikm kalte ?
^ Ils Religionen waren so entstanden , aker su «
allen war Blut geflossen , veil sie so entstanden
waren , (^ott sollte nickt gepredigt werden , ekenso -
venix wie Leken , ^ rkeit und Lieke . 8ie sollten ge¬
tan verden . 8ie straklten sckon von selkst , venn
8traklendes an iknen war . Da » lLort konnte ein

Die Oottkeit war stumm vie die 8teine .
^Venn vir die IVelt au » der Lieke (»ottes ker -

ausnekmen , kekommt sie eineu 8inn . Linen Karten
8inn , aker dann ist es in unsere Lände gelegt ru
lieken . 8o ru lieken , d » L vir nickt sagen , ein Krieg
sei voklgetan .

QO87818 . . .
Die Leute traktieren Oott , als wäre das unke -

greiilicke , gar nickt ausrudenkende köcksto IVesen
nickt viel mekr als ikresgleickev . 8ie würden sonst
nickt vagen : der Herrgott , der lieke Oott . der gut »
k^ott . Lr vird iknen . kesonders den Oeistlicken . die
ikn täglick im ^lunde kükren , ru einer Rkrase . ru
einem KIoLen Namen , vokei sie sick auck gar nickt »
denken . IVären sie aker durchdrungen von seiner
OröLe , sie würden verstummen und ikn vor Lkr -
kurckt nickt nennen können .

. . . OKIV 8078182 :
Die meisten denken ganr unwürdig üker Oott

und kekaupten in kükner , um nickt ru »» gen ver¬
messener Rede , Oott »ei so oder so . Keiner vo »
iknen räumt Oott so viel Lkre ein , daL er rugäke ,
Ootte » Majestät sei koch erkaken üker sein Urteil
nnd üker all seinen Verstand . 8ondern sie erkeken
ikr « eigene Meinung so ki » in den Limmel kinauk ,
daL es iknen nickt mekr 8 <hvierigkeit und 8<ken
kereitet , üker Oott ru urteilen , als wenn ein armer
8cku »ter üker sein Leder urteilt .

5 d l-18äQ WO 27 V8 2181 d 1-1 KI 15
^ oliclarität

Lolidaritit — solidarisch . 2usammengekö -
rigkeitsgekükl . da » die ^Ltglieder einer Oemein -
sckakt . einer Oruppe , einer Klasse kesitze » . Ls ge¬
nügt aker nickt , die » Oekükl ru Kaken , sondern es
muü auch in der l 'at seinen Ausdruck Loden . Der
tätige Ausdruck de « Oekükl « der Tusammengekörig -
keit aller klenscken ist der 8orral !smus oder Kom¬
munismus .

Vercrntrrorr/ich / ür c/r » „ 5 knn «/s cker / ugend " /
Verner 5 teinberg . ReutAnga »
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Was ist und was bedeutet wissenschaftlicher So¬
zialismus ? Die ' Frage ist von Karl Marx ge¬
stellt und auch m den Grundzllgen beantwortet
worden . Wer heute in Deutschland über Sozialis¬
mus reden und ihn praktisch tätigen will , tut das
bewußt oder unbewußt auf dem Grund , den Karl
Marx und seine Mitarbeiter gelegt haben . Es ist
deshalb keine müßige Besinnung , wenn wir uns
ganz klar und eindeutig die Grundgedanken ver¬
gegenwärtigen , die in Deutschland von jeher als
Sozialismus gegolten haben .

Das Wirken der deutschen S o z i a .l d e m o -
kratie ist bis auf den heutigen Tag das einer
marxistischen Partei gewesen . Und die
französischen Arbeiterorganisationen haben
neulich verlautbaren lassen , die deutschen Arbeiter
sollten beim Neuaufbau ihrer Gesellschaftsordnung
auf keinen Fall von ihren bewährten marxistischenGrundideen ablassen , denn was der deutsche So¬
zialismus der Arbeiterklasse der ganzen Welt gcge-
den habe , sei von vorbildlicher Bedeutung . Das ist
mehr als eine höfliche Adresse ; ss verpflichtet uns ,die mit dem Begriff Sozialismus gegebenen Pro¬
bleme erneut und tiefer durchzudenken .

Bei der van Marx begründeten Wirtschaftslehre
handelt es sich um eine WifZenschaft , also we¬
der um Weltanschauung rwch um Religion . Alle
Wissenschaft aber ist in ständiger Bewegung . Der
Sozialismus bildet demgemäß kein starres System
ewiger Wahrheiten , sondern seine Erkenntnisse und
Ergebnisse sind mit den, bestehenden wirklichen ge¬
sellschaftlichen Zuständen auf das engste verknüpft .
Die Bedeutung von Karl Marx ? Lehre liegt darin ,
daß er zum erstenmal in der Geschichte der mensch¬
lichen Wissenschaft/die wirtschaftlichen und
technischen Verhältnisse irgendeiner Epoche in
ursächliche Verbindung zu der Kultur dieser Epoche
gebracht hat , und daß er in dieser Verbindung
zwischen materiellen und geistigen Aeußerungen
ein Gesetz der geschichtlichen Entwicklung entdeckt hat .

Mit andeyhn Worten : Kunst , Religion , juristische
und politische Verfassungen und Nonnen leben nicht
in einem abstrakten geistigen Raum , sind nicht ge¬
boren mis eigcngesetzlichcn Ueberlegungcn und
Handlungen der Menschen , sondern unterliegen der
Veränderung und der Wandlung in dem Maße , als
sich d< r wirtschaftlich - gesellschaftliche Unterbau än¬
dert . dessen Erscheinungsformen sie darstellen .

Dem irisio/ 'i .'tc/r«? ^/sieris/ismus
Marx und Engels haben dieses gesetzmäßige Mit -

und Ineinander historischen Materialis¬
mus genannt . Der Ausdruck ist nicht ganz glück -
lich , er gibt und gab zu Mißverständnissen und
Verdrehungen Anlaß . Als geschichtlichesGrundgesetz
ist er im übrigen von seinen Entdeckern auf die
geistige , besonders di« religiöse und künstlerische
Welt nicht angewandt , sondern nur in Form einer
allgemeinen dialektischen These ohne weitere Prü -
jung aufgestellt worden . In seiner Ausdrucksweise ,
die .Hegels Philosophie „umstülpt "

, sagt Marx : „Es
ist nicht das Bewußtsein der Menschen , das ihr
Sein , sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein ,
das ihr Bewußtsein bestimmt .

"
Er wollte damit lediglich kundtun , die bisherige

Philosophie habe sich in erster Linie damit beschäf¬
tigt . die Welt zu verstehen , jetzt aber komme
es darauf 'an , sie zu v e r ä n d e r n , und verändern
könne ngvn sie nur dann , wenn man sie vorher er¬
kannt hat : daß also alles Denken seine konkrete»,
reale « Bezüge in der Richtung auf eine zu ver¬
ändernde Welt hat . Nicht gemeint ist aber damit
di » banale Tatsache , daß der Mensch ein materielles
Wesen ist , das die Tatsache des Geistes leugnet , weil
tzs angeblich in der Welt nur Stoff und Kraft gibt ,
mis es der naturwissenschaftliche Materialismus
des 19 . Jahrhunderts gelehrt hat . Der histori -
s ch e Materialismus anerkennt und bejaht im vol¬
len Sinne den Geist und die geistige Schaffens¬
weise : aber er sieht den Geist in einer gesetzlichen
Wechselwirkung mit den von ihm erzeugten wirt¬
schaftlichen und technischen Situationen . Er versucht
etwa zu erklären , warum die Kirche des Urchristen¬
tums eine andere politische' Stellung zum Staat
einnimmt als die Kirche des Hochmittelalters oder
die Kirche Luthers und der Reformation .

Der wissenschaftliche Sozialismus kommt also
von einer Deutung der Geschichte her . Er
hat theoretischen Charakter und behält deswegen
seinen großen durchgreifenden wissenschaftlichen
Schwung als philosophische Leistung bei , d . h . er
sinkt nicht herab in einen bloßen Streit um mehr
oder weniger Lohn , er erschöpft sich auch nicht in
der Festsetzung von gewissen organisatorischen Maß¬
nahmen , von Streikrechten oder Gewerkschaftsbün¬
den . Er greift vielmehr das Problem an der Wur¬
zel an und verlangt eine radikale Entscheidung .

Es ist ein G e s ch i ch t s g e s e tz, daß auf einer
gewissen Stufe ihrer Entwicklung die materiellen
Produktivkräfte der Gesellschaft mit den bestehen¬
den Eigentums - und Rechtsverhältnissen in Wider¬
streit geraten . So gesehen ist es unbestreitbar rich¬
tig . daß im modernen kapitalistischen Zeitalter , in
dem wir uns befinden , die Fabriken , die Maschinen ,
das Eigentum ihrer Besitzer zu Fesseln werden für
diejenigen , dis in den Fabriken oder mit den Ma¬
schinen Waren erzeugen . Aus der Spannung zwi¬
schen den Produktivkräften und den Produktions¬
verhältnissen entsteht iür diejenigen , die produzie¬
ren , die Frage noch einer gerechten Verteilung
von dem , was produziert wird . Die Lösung dieser
Frage heißt Sozialismus .

Dem
Dies ist der Sinn der Klasse nkampftheo -

r i e des wissenschaftlichen Sozialismus . In dem be¬
sonderen Beispiel des 18 . Brumaire , dem Tag des
Staatsstreiches des jungen Generals Bonaparte ,
ist auf klassische Weise erläutert worden , welchen
Sinn Revolutionen für die bestehende Gesellschaft
haben Im historischen Materialismus haben wir
einen Schlüssel dafür , rmrchtpolitische Spannungen ,
Kosten, Kriege zu deuten : als Teilbewegunsien eines
aus der Tiefe der gesellschaftlichen Zustände auf
brechenden Klassenkampfes . Der historische Ma¬
terialismus lehrt unL , nicht in den falschen Helden -
voritellungen zu denken , als ob „Männer die Ge¬
schichte macht .' » " und es nur aui die Kühnheit und
die Lärme de > Einzelnen .' » käme, daß so etwa «
w >e Geschichte wrrd . Vielmehr hangen o 'le politr -
schen Auseinandersetzungen der neueren Geschichte

mit dem imperialistischen Streben einiger weniger
am Kapital interessierter Machtgruppen zu¬
sammen , und alle modernen Kriege sind Aus¬
geburten kapitalistischer Notstände .

Wie unbedingt die marxistische Theorie mit die¬
ser Ausfassung recht hat , dafür hat die Wieder¬
errichtung der Wehrmacht durch Hitler und der Zu¬
sammenschluß van Großkapital und Militarismus
im Dritten Reich das allerkühnste und hoffentlich
letzte Beispiel geliefert . Sie ist unwiderlegbar , so¬
lange in der modernen technisierten Wirtschafts¬
form eine übergroße Masse von lohnarbeitenden
Menschen abhängig ist von einer kleinen Anzahl
van Besitzenden , die die Herrschaft über die Pro¬
duktionsmittel ( Kapital und Maschinen ) haben . Ge¬
rade bei Kriegen wird es ofsenbar , daß die „ na¬
tionale Begeisterung " künstlich erzeugt wird , wäh¬
rend sich im Hintergrund eine mächtig gewordene
Industrie bereichert , die industrielle Kapazität steigt ,
die Arbeitslosigkeit verschwindet und der Ideal¬
zustand einer völlig harmonischen Wirtschaftsord¬
nung einzutreten scheint.

Die sozialdemokratische Partei hat deswegen im¬
mer ihr stärkstes Augenmerk auf das Emporwu¬
chern der Rüstungsindustrie gerichtet und
zahllose Warnungen ausgesprochen . Denn in dem
Aufblühen einer Rüstungsindustrie verdeckt der Ka¬
pitalismus auf altergcfährlichste Weise seine wahre
Absicht, sich an der Herrschaft zu erhalten und den
Ausbeutungsprozeß bis aufs äußerste zu treiben .

Bei allen Kriegen , ob sie siegreich sind oder für
ein Land verlorengehen , wird letzten Endes nur
der Klassengegensatz verschärft : es
gilt , diese Vorgänge erbarmungslos zu enthüllen
und den Kampf um den Frieden als

Das Geld — dies hat der wissenschaftliche So¬
zialismus als erster erkannt — begünstigt nur die
Form des Austauschprozesses , löst die Ware von
ihrem Gebrauchswert und gilt als stellvertretend
für den Wert der Ware . Im modernen Geldver¬
kehr hat dieser Entwicklungsprozeß seine höchste
Höhe erreicht , denn das Geld ist nichts anderes als
ein T a u s ch m i t t e l , völlig losgelöst von jeglicher
konkreter Arbeit . Die Geldkrisen , die je und je in
der modernen Wirtschaftsform auftreten und für
uns heute wieder ein so unheimliches Problem dar¬
stellen , sind für den Sozialisten nichts anderes als
die letzten Zeichen einer in sich kranken und zer¬
fallenden Wirtschaftsform .

Das Herzstück des wissenschaftlichen Sozialismus
aber sehen wir in der M e h r w e r t s l e h r e . Marx
hat sich , im Anschluß an die englischen Sozialtheo -
retiker von Adam Smith bis Ricardo mit der Frage
beschäftigt : woher kommt der Reichtum ? An¬
ders ansgedrückt : wie wird Geld in Kapital
verwandelt , oder wie kann der Geldbesitzer Waren
zu ihrem Wert kaufen und zu ihrem Wert verkau¬
fen , dennoch aber mehr Wert herausziehen , als
er hineingesteckt hatte ? Die Antwort muß lauten :
der Unternehmer kann nur deshalb Gewinn und
Profit berauswirtschaften , weil er auf dem Markt
eine Art von Ware vorfindet , die van der eigen¬
tümlichen Beschaffenheit ist , daß ihr Verbrauch
eine Quelle van neuem Wert ist . Diese Ware heißt :
menschliche Arbeitskraft .

Der Arbeiter erkält am Ende der Wache in sei¬
ner Lohntüte gerade so viel ausbezahlt als er zu
seiner eigenen Existenz sowie zur Erhaltung seiner
Familie Geld benötigt . Der Wert seiner Arbeits¬
kraft ist eigentlich gleich der Summe der Arbeits¬
zeit , die zur Hervorbringung der für den Arbeiter
nötigen Lebensmittel gebraucht wird . Der ausbe¬
zahlte Lohn ist aber ini Wert weit geringer als der
Wert der Arbeitskraft , die der Unternehmer vom
Arbeiter verlangt . Die Mehrarbeit des Arbeiters
bedeutet die Quelle des Mehrwertes , der vom
Unternehmer nicht ausbezahlt , sondern für seinen
wachsenden Profit benützt wird . Mit der unbezahl¬
ten Arbeit des Arbeiters können in der kapitalisti¬
schen Wirtschaftsform alle diejenigen Mitglieder der
Gesellschaft miterhalten werden , die n i ch t arbeiten .

Es ist von entscheidender Wichtigkeit , daß man
sich klarmacht : der Unternehmer verschleiert den
Mehrwert , den er aus der Arbeitskraft zieht , da¬
durch . daß er in den Preis der Ware den scheinbar

Teilstück des Klassenkampfes zu ver¬
stehen .

Aber auch der Gegensatz lohnarbeitende Masse
und Unternehmer ist nicht zufällig . Der wissen¬
schaftliche Sozialismus zeigt in einer ungemein tie¬
fen Zergliederung , wieso es zu wirtschaftlichem
Reichtum einerseits und zu der Masse der von der
Hand in den Mund Lebenden kommt.

Der Charakter der Arbeit in der kapitalistischen
Epoche ist unterschiedslos der einer gesell¬
schaftlichen Arbeit , d . h . man produziert nicht
mehr Gebrauchsgüter für den Einzelbedarf , sondern
man produziert Waren , die einen bestimmten
Tauschwert haben . Von der Richtigkeit des
fundamentalen Unterschieds von Gebrauchswert und
Tauschwert überzeugt uns z . B . die heutige unge¬
heure Produktionskrise nach dem verlorenen Kriege
in Europa . Nicht die Ware als solche , sondern ihr
Tauschcharakter allein bestimmt ihren Wert .
Man kann heute Schuhwichse für alte Kunst oder
Butter für Verkehrsmittel , Benzin für Schreib -

- Maschinen im Tauschhandel erwerben . Die kapita¬
listische Epoche entwertet gleichsam das Gebrauchs -
qui zur unterschiedslosen , nur noch Tauschwert be¬
sitzenden Ware . Dies hat niemand schärfer gesehen
als Karl Marx , und er hat daraus gefolgert , daß
es für die Herstellung von Waren nur darauf an¬
kommt , wieviel an abstrakt allgemeiner Arbeit , d . h .
an Zeit , in ihr verkörpert ist . Arbeitszeit
ist das lebendige Dasein der Arbeit , gleichgültig
welche Form und Art die Arbeit hat . Als Tausch¬
wert sind alle Waren nur eine bestimmte Masse
„ geronnener " Arbeitszeit . Die Ware ist nicht mehr
an sich gesellschaftliche Notwendigkeit , sondern hat
nur Sinn als Austauschobjekt .

gerecht ausbezahlten Lohn einkalkuliert hat . Es
hat den Anschein , als ob die Arbeitskraft genau
so viel wert ist wie der Lohn , den der Unterneh¬
mer für sie zahlt . In Wirklichkeit ist das Gegen -,
teil der Fall . Die Enthüllung der Mystifikation
der kapitalistischen Produktionsweise gehört zu
den Glanzkapiteln des „ Kapitals "

. Marx zeigt auf
alle mögliche Weise , wie man das unsichtbar ge¬
machte Perhältnis von Wert der Ware und Wert
der Arbeitskraft entlarven muß . Das wahre Ver¬
hältnis von Mehrwert und Kapital ist dies : der
Unternehmer wirtschaftet nicht nur das , was er
in sein Unternehmen hineingesteckt hat , wieder
heraus , sondern aus seinem Kapital entspringt
auch immer wieder neuer Mehrwert , den er ent¬
weder als sein persönliches Einkommen verzehren
oder mit anderein Kapital vereinigen kann , wäh¬
rend der Arbeiter nichts anderes bekommt als sei¬
nen Lahn , d . h . seine stets gleichbleibende Armut .

Voraussetzung aber sür die heute übliche Farm
van Lohnarbeit sind die Art der Produktion mit
Maschinen und der Umlauf von Waren über alle
nationalen Grenzen hinaus , sind ein unter dem
Schlagwort „ freies Spiel der Kräfte " funktio¬
nierender Welthandel und ein Welt¬
markt . Das Kapital schafft in allen Volkswirt¬
schaften nach dem gleichen ihm innewohnenden
Gesetz . Der Arbeiter ist im Unterschied zur Epoche
der Leibeigenschaft kein privater Bestandteil der
Produktionsmittel inehr , sondern die freie , von
Grund und Boden völlig losgelöste Arbeitskraft ,
die der Unternehmer wie eine Ware , die zwar
Werte schaffen kann , aber selbst keinen Wert hat ,
auf dem freien Markte vorsindet und aufknuft .
Gerade weil der moderne Lohnarbeiter nicht wie
der antike Sklave unter Zwang arbeitet » nd
scheinbar frei ist , glaubt die bürgerliche Volks¬
wirtschaftslehre zwischen Arbeit und Kapital ein
durchaus normales privatrechtliches Arbeitsver -
hältnis feststellen zu müssen . Es bedarf der gan¬
zen Kunst der Enihüllung , um uachzuweisen , daß
der moderne Lohnarbeiter in Wirklichkeit unter
dem Schein freier Verhältnisse genau so ausae -
beutet wird wie der Leibeigene oder der Sklave .
Denn nur weil der Unternehmer den freien 'Ar¬
beiter auf dem Arbeitsmarkte vorrindct , darum
sinnt er auf Vermehrung der Tauschwerte , darum
wird sein Hunger nach Erzeugung um jeden Preis
angestnchelt , darum weckt er in der Gesellschaft be¬
liebig Bedürfnisse nach beliebig vielen Waren .

Die moderne Form der Lohnarbeit ist im übri¬
gen das Ergebnis einer langen historischen Ent¬
wicklung . Sie kann auch dann nicht abgcschasft
werden , wenn man bloß 8 statt 10 oder 12 Stun¬
den arbeitet . Der Mehrwert ist mit der Regu¬
lierung der Arbeitszeit selbst nicht zu beseitigen :
der gerechte Ausgleich tritt erst dann ein , wenn
alle Produktivmittel in die Hand der arbeitenden
Klasse selbst übergehen und die kapitalistische Wirt -
fchaftssorm in eine fozialistische umgewandelt ist.

Gewiß ist es richtig : dem Unternehmer sind
Chancen gegeben , er muß ein Risiko eingehen ,
wenn er irgendeine neue Ware auf den Marks
bringen will Cr kann fehlspekulieren und seinen
Ruin herbeiführen . Wenn aber der Unternehmer
vorgeichosiener oder eigenes Kapital besitzt , so voll¬
zieht sich der Wertbildungsprozeß nach klar zu Zei¬
genden Regeln , Marx unterscheidet deshalb zwi¬
schen konstantem und variablem Kapi¬
tal . Unter erstercm wird das zum Unterhalt von
Mafchinen , Gebäuden und das zum 'Ankauf von
Rohstoffen benötigte Geld verstanden , während
das variable Kapital den eigentlichen Mehr¬
wert liefert und derjenige Teil des Gesamtkapi¬
tals ist , der sich in Arbeitskraft umsetzt.

Wir haben gesehen , daß Mehrwert nicht nur aus
Kapital , sondern auch Kapital aus Mehrwert ent¬
springt , indem das als Prosit eingeheimste Geld
zu neuer Kapitalanlage verwendet wird . Marx
nennt diesen Prozeß Akkumulation . Wird
nun viel Geld in einer Hand vereinigt , und ver¬
ändert sich das Verhältnis zwischen konstantem
und variablem Kapital nicht allzu stark , dann
„ schmiedet sich der Arbeiter die goldene Kette , die
ihn an den Unternehmer bindet "

, sozusagen von
selbst . Seine Zahlung ? - und Verzehrfähigkeit steigt,
in gewissen Grenzen hat er von der gesteigerten
Warenproduktion für feinen eigenen Bedarf Nut¬
zen und Vorteile . Perqrößerte Betriebe ldenken
wir etwa ön die Metallindustrie » haben anwach¬
sende Arbsitermassen zur Folge . In Industriebe¬

zirken entsteht eine weit über das normale Maß
Hinausgehende Vermehrung der Bevölkerung .

Auch hier scheint das Kapital als Mehrer der
Volkssubstanz und Förderer der Wohlfahrt auszu¬
treten . Was geht aber in Wirklichkeit vor sich ?
Die Produktionsmittel , das konstante Kapital , d . h .
vor allem die durch technische Erfindungen gestei¬
gerte Menge der Maschinen wachsen unverhältnis¬
mäßig schneller , als die für die Mafchinen verwend¬
baren Arbeitskräfte , also das variable Kapital .
Aus der Spannung zwischen konstantem und va¬
riablem Kapital wird im Kern das , was man in
der Wirtschaft den Konkurrenzkampf heißt .
Das kleine Kapital wird vorn großen verschlun¬
gen , cs kann sich im Wettbewerb nicht mehr hal¬
fen und stößt diejenigen Arbeiter ab . die cs vor¬
her angezogen , hat Gleichzeitig gibt das angchäufte
Großkapital eine große Menge seiner früher be¬
schäftigten Arbeiter frei , weil sie teils von Maschi .
nen , teils von stets wechselndem Geschäftsgang ver¬
drängt werden . Es entsteht in den großen Indu¬
striebezirken die bekannte Erscheinung von über¬
schüssiger Arbeiterbevölkerung , die sogenannte „ i n -
dustrielle Reservearmee "

, das verelen¬
dete Proletariat , das nun seinerseits wieder vom
Unternehmer ausgenlltzt wird . Weil sie zu seiner
freien . Verfügung steht , kann der Unternehmer die
Armee der Arbeitslosen sozusagen unter ihrem
Wert einstellen und mit ihr den Lohn der vollbe¬
schäftigten Arbeiter Herabdrücken.

Welcher Berufsstand in Deutschland hat nicht in
den Zeiten von 1920 bis 1930 etwas von der
Grausamkeit derartiger kapitalistischer Krise » am
eigenen Leibe verspiirt , und wie haben sich die
deutschen Parteien damit herumgeschlaqen , das
Problem der Arbeitslosigkeit zu lösen !

Der wissenschaftliche Sozialismus hat eine Lö¬
sung von den Krisen der kapitalistischen Wirt¬
schaftsform und der mit ihr verbundenen Arbeits¬
losigkeit gegeben . Wenn Hegel in seiner Rechts¬
philosophie sagt , daß „bei dem Uebermatz « des

Reichtums die wirkliche Gesellschaft nicht reich ge¬
nug ist , d . h . an dem ihr eigentümlichen Vermögen
nicht genug besitzt , dem Uebermahe der Armut und
der Änstauuung des Pöbels zu steuern "

, so zieht
der Sozialismus die Folgerung aus Hegel , daß
erst der Zusammenbruch dieser Wirtschaftsform den
Gegensatz beseitigt .

Es ist eines der unwiderleglichsten Ergebnisse
des eben beendeten Krieges , daß Hitler in einem
noch nie dagewesenen Maße die Graßkonzerne ,
Truste , kapitalistischen Unternehmungen in ein «
Hand zusammengerafft und damit ein ganzes Volk
zu Sklaven der von diesem ungeheuren Reichtum
beherrschten Clique gemacht hat . Wenn irgend¬
wann , dann hat der wissenschaftliche Sozialismus
heute recht mit seiner Lehre , daß die Anhäufung
des Kapitals in die Hände weniger eine unüber¬
sehbare Vermehrung des Proletariats zur Folge
hat , und daß der Zusammenbruch dann auch not¬
wendig im Rahmen einer natürlichen Wirtschafts¬
krise erfolgen muß , so wie er heute erfolgt ist .

Die Stunde des Sozialismus ist ge¬
kommen , säst wie durch ein Naturgesetz . Es
gibt heute im zerstörten Deutschland in der Tat
keine Kapitalmonopole mehr . Sie können darum
von der lohnarbeitenden Masse nicht mehr als Fes¬
seln empfunden werden , weil sie zum Teil gar
nicht mehr existieren . Um so mehr stehen wir vor
der riesigen Aufgabe und Verpflichtung , nun di«
endgültige Vergefellschaftung der Arbeit und der
Produktionsmittel im Wiederaufbau vorzunehmen .
Wir überwinden damit die vom Klassenkampf
lebende Gesellschaftsordnung , wir treten ein in die
Epoche der klassenlos wirtschaftenden Gemein¬
schaft . Was am Ende des ersten Bandes von Marx
Kapital ausgesllhrt wird , scheint in greifbare Näh «
gerückt zu sein .

Haben wir die Größe der Stunde erkannt , so
werden wir auf der Grundlage der Errungenschaft
der kapitalistischen Aera das individuelle , auf eigens
Arbeit gegründete Eigentum wieder hergestellt ha¬
ben . Wir sind alle arme Arbeiter geworden
und schließen uns in freien Organisationen zusam¬
men , indem wir sür das Gemeineigentum unsere
nun nicht mehr ausgebeutete Arbeitskraft einsetzen.
Wir sind Teilhaber an den Produktionsmitteln ,
die ebenso für uns arbeiten wie wir für sie . Die
Klassenunterschiede verschwinden , und jenes Reich
tritt in Erscheinung , das vom wissenschaftlichen
Sozialismus verkündet worden ist , wo die Frei¬
heit aller auch die Freiheit des Einzelnen ist .

/ rec/rk urcc / Dnnec/tck des DeorUtisrnu »
Von dem Tode von Marx an bis auf den heu¬

tigen Tag ist in Deutschland — die russischen Per -
hältnisse seien in diesem Zusammenhang nicht er¬
wähnt — der Sozialismus nicht verwirklicht wor¬
den . Er ist Wuuschtraum geblieben . Kernstücke der
Lehre von Marx sind aber in der Zwischenzeit
einer heftigen Kritik unterwarfen worden . Männer
wie Ludwig Woltmann und Eduard Bernstein , dis
Führer des Revisionismus , haben manche Lehr¬
stücke angezweifelt und durch einen kritischen So¬
zialismus ersetzt missen wollen .

Erstens sagen sie : Marx behandelt die Sozio¬
logie wie eine Naturwissenschaft , die nach strengen
Gesetzen nbläuft , und sagt die kommende klassenlose
Gefellschaftsordnung voraus . Eine solche Voraus¬
sage aber ist nicht möglich , denn der Sozialismus
hängt nicht von über ihm waltenden unpersönlichen
Gesetzen ab , sondern von dem zielbewußten ,
vernünftigen Willen des Menschen .
Es gelte die idealistischen und ethischen
Werte ernst zu nehmen und im Sozialismus das
Ideal der kommenden Gesellschaft zu sehen.

Zweitens : man kann , um mit Kautsky zu reden ,
„ eine Solidarität der Klassen leugnen und doch
eine Solidarität der Menschen anerkennen "

, denn
die Sozialdemokratie erstrebe „ die höchsten und
allgemeinsten Interessen der Menschheit "

. Es ist
deshalb notwendig , auch das bisher abseits stehende
Bürgertum , das nicht ohne weiteres mit dem
Proletariat , wie es Marx definiert hat , identisch
ist, für die Ideale des Sozialismus zu gewinnen .

Drittens : statt der von Marx vorausgesagten
Verelendung der Industrieproletariats ereignete
sich eine stete Verbesserung der Lcbensverhältnisis
der arbeitenden Schichten und des bürgerlichen
Mittelstands . Also müsse man die Verelendungj -
thearie fallen lassen, die wirklichen Verhältnisse hät¬
ten sie nicht bestätigt .

Viertens : der historische Materialismus sei durch
eine wertfreie Wissenschaft zu ersetzen und der
Sozialismus sei in ein sittliches Ideal umzuwan¬
deln . Die Geschichte der Gesellschaft verlaufe nicht,
wie Marx mit Hegel meint , in bloßen Gegensätzen ,
sondern sei eine vielschichtige Stufung von verwik -
kelteren Prozessen . Religion , Kunst und Recht hät¬
ten ebenso auf die gesellschaftlichen Verhältnisse
eingewirkt , wie umgekehrt die gesellschaftlichen Zu¬
stände die religiösen oder künstlerischen Vorstellun¬
gen beeinflußt hätten .

Der Revisionismus ist in einer Zeit der Blüte
und des Wohlstands ahne Zweifel zugunsten der
sozialistischen Ideale verkündigt morden . Man hat
mit ihm den Anschluß an die deutschen klassischen
Ideen der Menschlichkeit gewonnen , Hot gegen den
preußischen Militarismus dis Rechte der Zivilkul¬
tur und Zinilkourage und gegen die deutsche Staats¬
vergottung das Zusammenleben in einer freien
Gesellschaft gepredigt .

Heute aber sind die Einwcrnde des Revisionis¬
mus und die Korrekturen , die er an der Marxschen
Lehre vorgenainmen hat , zum großen Teil gegen¬
standslos geworden . Wir meinen das vor allem in
bezug auf die wirtschaftstheoretische Zergliederung
des Kapitalismus . Sozialismus , wie ihn die sozial¬
demokratische Partei heute versteht , ist eine
Wirtschaftstheorie , die sich keineswegs auf eine
Lohn - und Magenfrage oder eine bloße Verbesse¬
rung der Lage der arbeitenden Bevölkerung be¬
schränkt, die jedoch mit Marx die Herkunft des
Profites , der Ausbeutung und des Klassenkampss
erklärt und das Ideal der klassenlosen Gesellschaft,
die tleberführung der Produktionsmittel in die
Hände der Gesellschaft, bejaht und will .

Daß es sich für diesen Sozialismus lohnt zu
leben und zu sterben , dafür kann die Partei Män¬
ner nus ihrer Geschichte und . wie wir haften , auch
die Besten der gegenwärtigen Jugend als Zeugen
nennen . vr . Linst däüllsi
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VII8 vLk ^vnriscuv ^ i NsksnotmscilrunK sn die kevölleeruriK
VerrinAerle kutrilLojilenköräerunK

Di « 2ivilvervsltunx Orokkvaien « i«l von
Zer britishen AHlitärrexlerunx unlerric ^ tet worden ,
daß die Rinkukr an Rukrkokle , di « Kisker 120 000
Tonnen ketrux , » ul 56 Prozent dieser Nenxe Ker -
slrKesetzt vird . Oexen v̂srtix ist 6a » Rsndesvirt -
«cisltkamt kür Oroßkessen mit 6er ^ nssrkeitunß
eines neuen Verteilunxsplanes kesekaktixt , Zs Zer
Rüc ^xanx 6er Koklenliekerunßen Rinsciränkunxen
in allen 2veixen Zer xroßkessircren X̂ ' irtsdiskt er -
lorderlicr rnackt .

^ uf OrunZ Zer verringerten Koklensörderunx im
Rukixekiet mußte in Zer nöräiidien Rkeinsirovinz
eine allgemeine Kurzunx Zer Ossration um 10 pro .
rent anxeordnet werden . ORiziere Zer 6ritisdien
^liliisrregierung prüfen Zie Raxe suk Zem Oekiet
Zer Ossversorgung , um ^Isßnakmen treffen zu kön¬
nen , daß Zie Hausfrauen so venig vie moxlick von
Zer Rinsckränkunx betroffen verden . Inskesondere
«ollen Zie weniger ^ ioktixen Industrien ikren Oss -
verlirsucü einsckränken .

Oeniseke Oetreilleernte .'nc'ItülrunKen
Nack » mtlieüen Aekätzunxen virZ Zie deutsche

(Getreideernte in diesem Iskr fast 90 Prozent Zer
Dureüsclinittsernte betragen .

2ur Rrnäkrnnxslaxe erklärte ein kritisdier Be -
smter im Rrnäkrunjx «- unZ panZwirts ^ asisamt in
Berlin . daß zur Vergrößerung Zer ^ nksuHäeken in
Zer kritiseken Zone -̂ tkerland , das frülier von Zer
V ekrmsekt unZ Rultvaffe benutzt wurde , umge -
p6ügt wird . lVseü wie vor bereitet jedoek Zer Alan -
ge ! an Düngemitteln unZ Zastgut Zekwierixkeiten
trotz Zer . Rin ( ukren » u ^ Dekersee in Zie britisrlie
unZ smeriksnisZöe 2one .

Kammer
kür ^Virlseliakl«;- unä LteuersackverslünllizLe

Na <I, einer Bekanntmackunx im Amtsblatt des
Ftastssekretsriats für Za » franrösiscli besetzte Oe -
biet W ürttembergs unZ Hdkenzollerns ist unter
Zem 8 . lVlsrz eine Reclitsanordnunx über Zie Bil¬
dung einer Kammer Zer ^ irtsebskts « unZ 8teuer -
ssebverstänZigen ergangen . Die neue Kammer bat
ibren 8itz in Tübingen unZ umfaßt Zas fran -
rösisrll besetzte . Oebiet von V ürttemberg unZ Hoben -
zollern . 8ie ist eine Körperschaft Zes öftentliiben
pe «bts unZ ibre Organe unZ pinriebtungen unter -
steben Zer ^ ufsiebt der Randesdirektionen Zer V irt -

scbsft unZ Zer Rinanzen . Die Kammer ist Zie allei¬
nige Berufsorganisation Zes IVirtscbsftstreubänZer -
berufes . Die Mitglieder sinZ in vier Berufsgruppen
rusammengesiblossen unZ Zie Ausübung Zer Be¬
rufstätigkeit im Kammerkezirk setzt Zie Zugehö¬
rigkeit zu einer Zer Kammern Zer V irtschafts - und
bteuersscliverstsnZigen im besetzten deutschen Oe -
bier voraus , Angehörige von Kammern aus snZeren
besetzten 2onen Zürfen eine Tätigkeit im Ksmmer -
hezirk nur susüben , wenn sie Zie (Grundsätze unZ
Weisungen Zer Kammer einbalten .

^VirtKeliakklicüe rcilien

arbeitet mit etwa 2000 Arbeitern 5 faxe in lier ^ 'o >be .
Oie Erzeugung beträgt etwa 15 bis 18 krozent Zer Xc»r-
malleistung .

bruar eine mnnstlicbe 1'ertigung von etna 6000 Ltüelc .
Oie plaebsrüste in Ztoekbeim bei 8ü -

^
^

N kre
^

bat narb einjäbriger
^

Interbrec ^ , 6re .̂ r-

ein pranlcsurtor Oelegierter in Zen VorstanZ geväblt .
Oie baverisebe bsnöesstelle für Pol ?

bat beslblosseii , ^ löbelberstellnngsfirmen / Zie ibre I .iete -

nael, einer >IelZnng 6e^ baveriscben krau >virtsrliastsrer -
ImnZe^. von Oeneral Olav mit >Virlrung von , 22 . >lär /
^urückgerogen voröen . ( Zeicbxeitig >vurZ«; «ulb ein ^'er¬
bot für Zie weitere Verarbeitung von Oerste unZ blslr
bebanntgegeben .

briben , /f r iu m si b " u n r! , ,0 r g a " stellen gegen¬
wärtig 200 8cbreibmssebinen monatlicb ber . .̂ b 1. ^ prilbotft man Zie kroZulction verZosipeln ru können .

.jäbrlicben Oir b̂scbniltsumsatx in rlerartigen Erzeugnis¬
sen von 50 bis 70 Millionen ^lsrk batte

ü r
^

6 i k. I. e j s>r i 5̂
^

r 06 i
^

t ei »?

^
i »e »

^
e

I . ^»ItlunK Zer äurck Zle kesslrung ^srmee
vorgenommenen k? ecsui« !1ionen von

LinriclilunKen
Oie Pevölkerunx wirZ « ufgeforZert , Zem üürger -

meister Zes Abgabeortes vorLulegen :
» ) vor Zem 1. / uni 1946 : « Ile vor Zem 1 . Sep¬

tember 1945 ausgestellten Ker ^uisitionssebeine ;
b ) ' vor Zem 1. luni 1946 : » Ile rwiscben Zem

1. 8epternber 1945 unZ Zem 1 . pebrusr 1946 aus¬
gestellten pequisitianssebeine ;

e ) im Alonat , velrlier Zemjenigen Zer Ausstel¬
lung Zer pefjuisitinnsscbeinv folgt , alle Unterlagen
über in ^ usfübrung Zer pieferungssnorZnungen Zer
^lilitärregierung susgefübrten Abgaben .

selben Irist Zem Bürgermeister ibre lorZerungen
auf Imtstbärligung susrubänZigen .

Besitzer requirierten l Îobiliars , Zie innerbalb
Zieser prist ibren pequisitionssZrein nirbt vorlexen ,
pntsebäZigungssnsprücbe niebt geltenZ msiben , ver¬
lieren zeZcn Xnsprueb auf KntscbsZigunx .

Die Originale Zer llequisitionsscbeine sinZ von
Zen Inbabern Zen Bürgermeistern gegen Ausstel¬
lung einer im Duittungsbueb eingetragenen pesebei -
nignng ausxubanZigen .

^ seb Prüfung ZurZi Zie franuösislben peborZen
werZen Ziese Zem Zeutseben pequisitionsbüro Zes
Kreises xur prleZixunx übergeben . Die 7-ablung
wir Z in kürzester I rist von Zer Zeutseben OemeinZe -
kasse geleistet .

II . VorpOii-btnnKen 6er Iiibsber von
reqn liierten l ^okslen

Die Besitzer oZer Bieter requirierter Pokale ba -
ben folgende Verpüicbtungen :

s ) Der Inbaber bst Zem Nutznießer eine ein¬
wandfreie pinrirbtung ?:ur Verfügung LU stellen ,
ln allen requirierten Pokalen ist ein » usfübrlicbes
Inventar der pinricbtnng vom Inbaber und Nutz¬
nießer jeweils bei Inbesitznsbme und Verlassen

mit peseicbnuvg des Samens und Zer ^ osclirift
Zer betreKenZen Besitzer suf/ufübren .

8ie sind durcb den Bürgermeister ibren reZrtma -
Ligen pigentümern sofort nacb ^ ufbebung der Re¬
quisition des Pokal « Lurückruerststten .

b ) N asser -, Oss - und Blektririitstsverbrsucb . Der
Nutznießer kann Oss , Nasser und Blektriritst in -
nerbslb der Orenren der ibm ^ustebenden Zuteilung
frei gebrsuZren .

e ) pieferung von Dauswäsebe . Der Besitzer ist
verpflichtet , Zem Nutznießer Hauswasclie (Bett - und
Dandtücber ) rur Verfügung ru stellen und für deren
Reinigung 8orge ru tragen .

Z ) Dienstleistung . In allen Rallen , in denen der
Inbaber mit Zem Nutznießer ausammenwobnt . ist
er verpßicrtet , für den plnterbslt de « Bettreugs ,
die Reinigung der 2imrner und die persövlicben
Dienstleistungen 8orge nn tragen oder auf sein «
Kosten sicierstellen ru lassen , Zie normalerweise
in Zen Hotels geleistet werden (Reinigung der
8cbube . ^ usbürsten der Kleider , Ausbesserung Zer
IVäsche) .

^ kknäunK der Inbsber
Die vom Bürgermeister festgesetzte RntsciäZigung

der Einquartierung entsprirbt der ^ liete Zes requi¬
rierten Pokals und wird um folgenden Prozentsatz
erböbt : 50 Prozent für l^lobel . 10 Prozent für Be -
leucbtung . Nasser und Oss . l0 Prozent für Daus -
wascbe , 20 Prozent kür Bedienung .

Die für Bedienung . Ususwäsche und pieferung
von V ssser und Blektrizitst gewäbrten Rrböbungen
kommen in IVegssü . wenn der Inbaber niebt mit
dem Nutznießer zussmmenwobnt und Zesbslb niilit
in Zer Page ist , diese peistuogen zu übernebrnen .
In diesem Ralle sind die Kosten für den tstsseb -
lidben Verbrauch von (las und Rlektrizitat unmit¬
telbar durcr das Bürgermeisteramt den Verteiler -
gesellsebssten suszuzsblen .

V enn zur Vervollständigung der Rinrichtung lee¬
rer oder ungenügend eingeriebteter V^obnuvgeo bei
anderen Inbabern zur Requisition von feblenden
Rinrichlungsgexenständen gesebritten werden muß ,
erbalten diese eine .̂ bnützungsentschadigung . die
5 Prozent des Kaufwertes dieser Rinrichtungsgegen -
stände entspricht . Diese Rntschädigung ist zusam¬
men mit der V obnungsenkschädigung dem V*ob -
nungsinbsber zu entrichten . Dieser bst Zen entspre¬
chenden Betrag an die betreffenden Personen ab -
zufübren .

Wir belken clen ^ eim8ten
^ ukruk rur wiiril . iVoillilke / 8sin «t» 8 »n<I 8onut »8 ist Ltraliei ^ aminlullx

Noch niemals in der Geschichte des deutschen Volles
ist ein solch surchtbarer Zusammenbruch erfolgt wie
nach dem Verlust dieses Krieges . Alle Kreise unseres
Volkes sind von dieser Not geschlagen , aber niemand
so sehr als die seht in unser Land cinströmenden
Flüchtlinge . Körperlich und seelisch auf das
schwerste erschüttert und belastet , um ihr Hab und
Gut gebracht.

So sieben sie jetzt vor unserer Tür . Opfer eines
barten Schicksals , auf der Suche nach einer neuen
Wobnstatt — heimatlos vor den Türen derer ,
denen ein gütiges Geschick die Heimat und das Heim
erhielt .

Wer sich dies vor Augen hält , kann sich von dieser
Not nicht abwendcn . Er mutz Helsen , weil es ihn
innerlich drängt , weil sein Gewissen ihn nicht in
Nuhe lätzt. Und das ist richtig so . Keiner darf bei¬
seite stehen , wenn es jetzt heitzt : helfen .

Die seelische Not und Bedrängnis wird schwinden ,
wenn mir die Flüchtlinge mit menschlicher Wärme
und Verständnis aufnehmen . Der grotzen materiel¬
len Not dieser deutschen Brüder und Schwestern
soll nicht nur mit staatlichen Mitteln , sondern auch
auf dem Wege der „ Geld - und Sachspenden -
sammln n g

" unter dem Namen „W ü r t t . Not -
Hilfe " begegnet werden . Ihnen fehlt vielfach alles ,
deshalb mutz jeder mit Geld oder Sachen Herstellern ,
was er kann. Nicht sagen, ich habe schon gegeben.
Die Not ist immer grötzer als unsere Hilfsmöglich¬
keit . Wir dürfen in unseren Anstrengungen nicht er¬
labmen .

Die anerkannten freien Wohlfahrtsverbände des
Landes tragen die Geld- und Sachspendensammlung.
Sie werden dafür sorgen, datz die Spenden an die¬
jenigen Stellen geleitet werden , die ihrer am drin¬
gendsten bedürfen .

Wir rufen die Bevölkerung des ganzen Landes
ohne Unterschied des Standes , der Partei oder der
Konfession , der

Wiirtt . IXotliüfe
ihr Vertrauen und ihre Spenden zu bringen .

Oeffnet die Herzen und gebt nach besten Kräften .
Nicht nutzloses

' Jammern und Klagen , sondern tat¬
kräftiges , opserwilliges Handeln bringen unserem
schwergeprüften Volke und unseren Brüdern und
Schwestern die so dringend notwendige Hilfe.

Das Feiir alle Ln
VerreikLnis der deutschen XrieN ^ elsnxenen

Die französische Militärregierung hat ein erstes
Verzeichnis aller deutschen Kriegsgefangenen heraus¬
gegeben, die sich noch in französischer Gefan¬
genschaft befinden . Das Verzeichnis ist nach Kriegs¬
gefangenenlagern geordnet . Die Namen der Kriegs¬
gefangenen sind alphabetisch aufgefiihrt . Innerhalb
der französischen Besatzungszone erhält jedes Bürger¬
meister- bzw . Gemeindeamt ein Stück des Verzeich¬
nisses zur Auskunfterteilung . Für die übrigen Besat-
zungszoncu wird ebenfalls eine grötzere Zahl des
Verzeichnisses zur Verfügung gestellt worden , da viele
Angehörige non dort aus noch keine Verbindung inlt
den in Gefangenschaft befindlichen Soldaten aufnch-
men konnten. Innerhalb der französischen Besatzungs»
-one ist dagegen die Unterrichtung der Angehörigen
schon so gut wie restlos durchgefiihrt worden.

rieKsv?r «ieIirto siir >voil >liob«
Spätestens bis zum 1. Juli Ig-tli müssen öffentliche
id private Verwaltungen alle seit dem 1 Septem -
r 188» einqcstellteu weiblichen Angestellten , ins -
sondcre Kriegsausbilssangestcllte , überprüfen und

gegen Kriegsbeschädigte, die über eine ordnungs -
mätzc Vorbildung und normale Einiatziahigkcrt ver-
gcn , austauschen. Der Austausch der mindestens

Prozent der Gesamtzabl der weiblichen Angestell-
n umfassen soll , erfolgt im Einoeriiehmen mit dem
ständigen Arbeitsamt unter Berücksichtigung der
zialen

'
Verhältnisse ' der in Betracht kommenden

eiblichen Angestellten.

üvsliuikrle werden siisZelnusdit
Auf Grund eines Abkommens wird der Austausch

zwischen in der US .-Zone und in der sranzosischen
Zone beheimateten Flüchtlingen vom i . April ab »i
die Wege geleitet werden .

/Vilitiinx ! p'ümtlrontorftosit ^ r !
Gemätz Verordnung Nr . 81 des . Soinmclndont

«n Obs ! Sicineais ° n -Uls -naons " wntt°
ltS « Bild , und Tongern ! « sonne Zî ehort-' l« der
FaLrir - trons-N.e.varaftonK« erkftStt»« für Bil.r , und
Tongerät « A5 min , 1k mm , 3 .8 mm nnd 8 mm -ngemeis «

werden . Genaue Aufstellung der vorhandenen Ma¬
terialien sind dem zuständigen Bürgermeisteramt zu¬
zustellen. Beglaubigte Abschrift der Aufstellung ist
sofort zu richten an Sscitton Sin4in <n , Abteilung
Technik , Baden -Baden , Kaiserallse ä oder Neustadt /
Hardt , Landauer Strotze 4 ,

„Ilnrr F,ints «r ? t"

Schwäbisch Hall . Die Affäre eines gewitzen
Dr . Werner hat in letzter Zeit in Schwäbisch Hall
viel Staub aufgswirbelt . Sie bewegt dort auch beute
noch die Gemüter . Dr . Werner , der sich gegenwärtig
in Untcrsuchungsbaft befindet , ist eine der vielen un¬
durchsichtigen Erscheinungen, die nach der Niederlage
in unseren Städten auftauchten und von denen nie¬
mand genau wcitz , woher sie kommen und wohin sic
gehören. Sie sind einfach da . legen Papiere und Per¬
sonalausweise vor . drängen sich in den Vordergrund ,
treten mit gefälschten Fragebogen auf und verstehen
cs auf diese Weise mit wechselndem Erfolg , die Be¬
hörden zu täuschen und Eiiiflutz zu gewinnen . Sic ha¬
ben nur eine Schwäche ' Sic sind in ihren Ansprüchen
matzlos und vermögen die Grenzen ihres Schwindels ,
wenn sie ihn einmal begonnen hoben , nicht mehr selbst
zu bestimmen. So ging cs auch bei Dr . Werner , der
sich als Stabsarzt cingesührt batte und dem cs durch
geschickte Täuschungsmanöver tatsächlich gelungen war ,
in Schwäbisch Hall die Stelle eines Amtsarztes cin-

Rr «i?>liss
Vübinxori — ka -

krijßere » LV -Oz-PIsl /

»bxab nnä schon ?,» IN v̂ieäeränlleii >t»1e s » f lremäem
lNsIr 8iex unci punbts holte , b - ^ äre äenlebar , (lsll äie - -
msl ein linentschieklen , vielleicht aber such eis 5lcx ckee

e t r i v a 6 v bvmint mehr uvck mehr in hshrt . Trotr -
ckem virä Nr » c k t e I k i n x e n kei äieser bcxexnunx
nis Liexer erwartet , ckenn suk clem heimischen (leläncte
sinh clie Truchtelbuxer lcaum ru schtaxen .

Lreis Täbivxen
Oie hhiitkallrnnäe im Xreis I'öhinAen neixt sich ihrem

bncke . In äer lter . irlcsliza fährt N u 8 l i n r « n vor
hiossin ^en mit clrei Punkten . Döglingen hsnotigt aus kirn

ln clor (1 - 11 l a s s e ist e e h r o n n von keiner
hlannskhsst hesiegt worclrn . hlit 25 ponklen aus 15 ltpis -
len iinci 47 :6 Toren steht clie .Vleisterschalt «ler Leehron -
ner lest .

lerels lieutljnzen
lleeirksklssse : Ohmenlisosen — ( ionoioxen ;

ltetringen — Urach , Ileutliaxeu II — lVsooweil , kieclc-
rich — Dettingen .

- ll l a s s e : llommelsdsch — Degerschlacht , Lnln -
gen kl — hlolrelLngen , (Tomaringen I — htetringen ll ,
Pfullingen II — Unsterclingen I , htittelstactt — sonclel -

lt , h I a s s e : Ohmenhnosev ll — flönningen ll . pnln -
gen lll — ketriugen II , IVannweil ll — (.loinaringen ll ,
pfccllingeo lll — Kosteräinge » ll .

O«s kesl « k'tildspiol de in Ikiipxe
Das Piuligarter ppiel / wischen Ziicl - iiocl 15eslclenlsch-

laocl . «las ' He ( le - amchilan / auf 10:4 isiege » ocl 55 :21
l oi-e ioc cleo löculen erhöhte , i- l / >> l .nclr . ahcr clie ltlim -
men » her rlie - r Negegnooc - !0-l no -h N"ht - erklungen
/ um er - ' en -nal nach -lern kr,ex » k " on >e man - ich ein
kil -l uh - - 4en keistnnxs - ' anä eine - » >ehtix«r pelle .- cies
ctent- ch«- pukball - m - Len . 5vir -pracke - nack äem pref -
»en Spiel» , Lckiecteräckter, Sezfielt» » Nkt lonr - aliet«» .

zuncbmen und in dieser Eigenschaft monatelang zu
fungieren .

Zunehmende Schwierigkeiten lenkten die Aufmerk¬
samkeit der übergeordneten Behörden schließlich auf
die Tätigkeit des neuen Amtsarztes , der die deutsche
Sprache nur mit den rauhen Kehllauten des Ostens
zu gebrauchen verstand . Die Atmospbäre wurde mit
der Zeit immer gespannter und schließlich kam es
auch zu Mitzbclligkeiten mit den deutichen Behörden .

Mit Winkelzügen versuchte der falsche Arzt dis dro¬
hende Entlarvung hinauszuschicben. Daneben zeigten
aber auch die Akten und Schriftsätze von Dr . Werner ,
datz er seiner Intelligenz doch etwas zuviel zugcmu-
tct hatte . Nun sitzt Dr . Werner in der Gefängnis¬
zelle . Bei der Untersuchung stellte sich heraus , datz
man cs bei dem Amtsarzt mit einem ausländischen
Deserteur zu tun bat . der seinen Acutzcrungen nach
einige Zeit im Sanitätsdienst tätig gewesen sein mutz,
aber von der medizinischen Terminologie nur eine
entfernte Ahnung hat .

Es bedarf größter Aufmerksamkeit, solche Fremd¬
körper zu erkennen und es ist nicht immer leicht ,
diese Amtscrschlcicher. die in der Regel auir Ganze
gehen und vor einer Intrige nicht zuriickjchrcckcn, wie¬
der aus ihren Positionen zu entsornen.

S t u t t q cb-r t . Nach einem Bericht des Polizeiprä¬
sidenten ist die Zahl der straffällig gewordenen oder
wegen Gefährdung aufgegrisfenen Jugendlichen seit
Mai 1845 um das Dopoelte gestiegen. Die strafbaren
täanblungcn verteilen sich aus 112 Kinder , 288 männ¬
liche und '

77 weibliche Jugendliche . Vorherrschend sind
die Eigentumsdelikte mit 375 Fällen , darunter 81

S <Iiv <- i7.<>r kftisikallalk am oi-srdxi ' t' iriisstp»

n » 6 6 :1 Val «"!, Z:2 rinö 0 :1. xoxoa Irlsnö 1:0. xk-xeo
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xer üervorxivr
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Lorisläemolkrstis ^ ie Osrtei 8ü6vviirtO )Z.
llamtessekrelarist . pühivxeu . htaspxssse 12. pst . 2052 -
Verssmirrluuxkplalcst >» kür üNenttictre Versarvin -
lungeu leönuen svgekorstert werden .
8ehiiluvgsknreu -' kür kkekereulea
vom 8 . bis 13 . Kpril in Tübingen . Aebninnas -
lokal , .ftatstnbe " .

schwere Verbrechen von Einbruchsdiebstahl unb Raub .
Au Gefährdungen und Verwahrlosungen einlchlietzlich
der Vermißten waren es 128 Kinder und 358 Jugend¬
liche . Geschlechtskrank waren 78 Mädchen. Am aut .
fälligsten ist die Verwahrlosung de » weiblichen Jü -
gend. In den letzten zehn Monaten wurdcm in Stutt¬
gart 338 junge Mädchen wegen sittlicher Geiährdung
angczcigt und auigegrissen . Ein 17jähriges besohl- rs
verwahrlostes Mädchen nannte sich selbst einen weib-
lien Casanova .

H e i l b r o n n . Ab 28. März erscheint hier als
fünfte für Württemberg -Baden lamerikanische Zone)
lizenzierte Zeitung die „ Heilbrunner Stimme " . Li-
zenzträgcr sind Paul Distclbarth und Hermann
Schwerdtfeger .

Backnang . Die Fundomentarbeiten der Brücken
aus der Eiscnbahnstiecke Gaildorf — Hesscntbal— Hall
sind nunmehr trotz verzögernder Schwierigkeiten ab¬
geschlossen. Etwa ad Juni dürfte sowohl dic> Kochcr -
briicke bei Ottendorf als auch die kleinere Adelbacher
Brücke für den Verkehr freigegeben werden , so öatz
daniit die Bahnverbindung Gaildorf — Hesserrthol —
Hall — Stuttgart bzw . Hetzenthal — Crailsheim wie¬
der hergestellt wäre .

Schönaich , Kreis Böblingen . Die Wildschwein¬
plage wird in unserem Schönbuchgebiet mehr und
mehr zu einer Eeiabr . In Rudeln bis zu 18 Stück
durchwüblen die Wildschweine die Aecker. Don 275
Hektar Ackerland sind 12 Hektar Weizenäcker voll¬
ständig vcrwüster.

Pfvrzhci IN. Zur Unterstützung der schwer bom -
bcngeschädiglen Stadt Pforzheim führte die Schmuck-
lvnrcnindttstrie in Schwäbisch Gmünd eine große Hilfs¬
aktion durch , die . wie der Pforzheimer Oberbürger¬
meister K » tz mittcilt , die Summe von 18 858 Mark
einbrnchtc. Dies ist ein erneuter Beweis für bio gute
Zusammenarbeit der beiden Industriestädte In¬
teresse des Aufbaus der deutschen Schmuckwarcn-
erzcugung.

Karlsruhe . Das 1878 gegründete Badische
Etaatstechnikum Karlsruhe nimmt am 1. April mit
Genehmigung der Militärregierung den Lehrbetrieb
in den Fächern Hochbau . Tiefbau , Vermctzungswesen,
Maschinenbau und Elektrotechnik wieder auf .

Stockach . Zusammen mit ihrem 86 . Geburtstag
vollendete Frl . Anna Schuhmacher ihr 78. Dienst¬
jahr als Haushälterin in einer hiesigen Familie .
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ülaAlttec/ec sdec
Dis bsibsp Bsgiikks sinä scksif ru trennen .

Unter Bvskuisrtsu vsistekt rnsn pack I^ it -
tsiluug üss Bspüsslcoiumissars solcks Dsutscks .
clis intotgs von Krisgssiuviilcupgsn (Buitgs -
käkrclung . Binbsriskuug ctes VVoknorts ins
Karupigsbiet . Verlagsruuq von Bsbrilcsn nnä
Dienststellen . Zvspgssvalcuierurrg , Drsnstvsr -
pilicütung ) oäsr kisiviitig nsclr <Zsin 1 . 8eptsin -
dsr 1"39 ikrsn ciausrnüsn Woknsitr verliefen
unb siclr sn einsin anclsrsn Ort vorübergsksnb
nisüsriieLsn uncl jstrt nack üsn Bestiinrnungsn
riss Kontrollrates und der Klilitärregisrung clie
Klöglickksit rur Küclclceki in dis alte ITeiinst
lieben .

Biücktlings sind solcbs Dsutscks (dsut -
scbs 3taatssngskörigs oder solcbs . clie vorn
Kontrollrat und dsr Ktilitärrsgisrung als Deut -
scks bsrsicknst vsrdsnl . bis ikrsn ständigen
Woknsitr östlicb clsr Ober ober Oörlikrer kksiks
ober irn / instand gsksbt beben unb bissen
Woknsitr burck KrisgssinvirLung ober sucb
suf bebörblicbs / rnvsisung ober eiqsnsn Wil¬
len entheben rnukten nnb bskin nickt mskr ru -
rückksdrsn bürten .

iMt « SS kviron vir im nZä »8tvn Mntvr ?

Bager bes Bode ;
Dieser sntsetrlicbe Bilm . bsr von bsn Llrsueln

in bsn Konzentrationslagern bsricktst . vurds
in Oslv in vier Sonbsrverenstsltnngsn vor -
getükrt . In KIsqoId nnb blsnsnbnrg listen
bis Bilmstrsiksn zvsimsk Herr 8 s l l in s n n .
bsr selbst sin dskrzsknt binburcb bis
8ckrsclcen ber Konzentrationslager init -
ineckts . trst jsvsils sls /änklagsr hegen bas
btsrisvstsrn suk nnb vuüts seine Ktitbnrgsr in
bsr / .dsickt zu bestärken . nis insbr ein Regime
vis es Hitler sukricbtsts . kockkommen zu lss -
sen .

Imkerverssminlunh bes Lerirksvereins Oslv
/äm 17 . Klsrz kielten im Leslbeu Wsik .

Oslv bis Imker bes kezirksvsreins Oslv ikrs
Brükjakrsvsrsammlung . Debsr 100 Imkerkiausn
nnb Imker . konnte bsr ssitksrihe Vorstsnb
Oekring begrüben . Lei bsr blsuvekl bes Oe -
samtvor Standes vnrbsn rum l . Vorsitzenden
Herr Oekring , rum 2 . Vorsitzenden nnb
Zckrittkükrer Wilkslm Butz unb rum Ksssisr
Lkrist . 8 osck . ssintlicks ans Oslv . Isst ein¬
stimmig gsvsklt . bleck 8krung bsr gekellenen
nnb verstorbenen blithliebsr dsricktsts bsr 1 .
Vorsitrsnbs über bis miblicksn Bracktvsrkält -
nisss nnb bsn Zuckermangst im lstrtsn bskre ,
vobnrck bis Bisnenksständs bsbsnklick rnssm -
msnsckmolrsn . bleben bsm 8cksden kür bis
Imkerei , sntstekt bsburck eine veiters Ostskr
kur bis 8strncktunh vieler Kulturpflanzen . bs -
sonbsrs bsr Obstdsums . 8s ist beker pklickt bsr
Imker , bis vsnigsn übrihgsblisbenen Bienen¬
völker mit Hüte bsr Zucksrzuteitunq visbsr
rsscksstens ent bis blöke rn bringen .

Der Vorstenb sprsck eus seinen reicken 8r -
kskrnngsn über bis notvsnbigen pllsgsmsk -
nebmsn bsr Bienenvölker . Obvobl ber unmit -
tslbers blutrsn ber Biensnruckt keukig . beson -
bsrs in Welbgsgsnben . gering ist . bürten vir
ben mittelbaren blutrsn ber Biene nickt ver¬
gessen Allein 73 " o ber Blütsnbstrucktung sr -
kolgt burck bie blonigbiensn . unb bis 8smsn -
ertrege bei vielen Bilanzen vürben ungsksuer
sinken , venn bis Bienen nickt mskr vsren .

K . W .
Die Wllbsckveinplege im Kreis Oslv
Immer nock virb über Bcksbsn gsklegt , bis

von Wilbsckveinen snqsricktet verbsn . Dis
Legend um Rötkenback nnb Welten -
sckvenn virb von iknsn em meisten keim -
gesuckt . ^ nck in ber Legend von ktotkelbsn
nnb Pfrondorf ist men Wilbsckveinen suk
bis 8pur gekommen . 8s vers vünscksnsvsrt .
venn . nsmsntlick im Hinblick suk bis mög -
licksrvsiss en bsr Brükjskrsssst snzurrcktsn -
bsn Lcksbsn . snsrgisck gegen bis Lckverrkit -
tel vorgsgsngsn verbsn könnte .

In bisssm Tusemmsnksng ist Interessent ,
bsö beim Kotenbsrqsr blot lkeuscklott -Brettsn )
mitten im Oslenbe Kempen eukgsstsllt vurben ,
bereu gslbrotsr Lcksin bie Borstentiere , bis
eus bem Ltromgsbirge kommen , sbsckrecksn
soll . Sie treten bort in gsnrsn Kübeln suk unb
beben gsnre Lsstscker umgsvüklt .

Dis Versorgung bsr Bevölkerung mit Holr
ist neben bsr Lorge um bie 8rnskrung bes
sckvisrigsts . bsn Bskürben unseres Kreises ge¬
stellte Broblem . Der ^ uösnstskenbe mscnt sick
ksum eins Vorstellung bsvon . ves es ksikt .
sine genrs 8tsbt . bei bsm tsst vollstsnbigen
/ ^uslsll sn Koklsn . mit Brsnnkolr ru versorgen ,
rumsl bie gsverblicke Wirtsckskt . Inbustris .
ökksntlicks Ttnsteltsn . 8ckulsn . Remter , lebsns -
vicktigs Betriebs usv . groös iknkorbsrungsn
sn Hol ? stellen .

Die Osmeinbsn . nsmsntlick bie 8tsbts . sinb
bsmükt . sllss ru tun . um bsn Bsbsrk im Ksk -
men bes klöglicken sicksrrustsllen . Kleber bis¬
sen Kskmsn können sie nickt kineusgsksn , ves
jsbein Binsicktigen klar ist . 8rsckversnb vir -
ken bis Bestimmungen über bis 8insckrsnkun -
bsn bsr slsktriscksn 8nsrgis . bis bes Kocksn
unb rlsiren mitunter ksum möglick mscksn .

Die Verpklicktunqen ber 8tsbts sinb suLer -
orbentlick stsrk . Kien bsbsnks . bsK r . 8 . bie
8tsbt bl s g o l b im Verbrsucksiskr 194546
cs . 6500 Km . Holr sukrubringsn kette . 8olcks
Brennkolreinscklsqe bsbsuten für bis Tüikunkt
einen untrsgdersn Keubdsu sn bsn Weibern

Dis Osmeinbsn . keuptsecblick bis 8tsbts .
müssen beirsitsn sckon sn bis Brennkolrvsr -
sorgung im kommenben Winter bsnksn unb
entsprsckenbs Kicktlinien eukstsilen . vis es bis

i 8tsbt blsgolb jstrt bereits gsten kst .
Bürgermeister unb Oeinsinbsrstskoinites

ksbsn folgende Kegslung gstrokken ^ 8s können
bort ruqsteilt verbsn sni

1 . Ususkslts mit 1—5 Personen mit sslbstsn -
bigsr Woknung okne Kinder unter 7 bsk -
rsn . 2 Km . :

2 . Ususkslte mit 1—5 Personen mit selbstän¬
diger Woknung mit Kindern unter 7 bek¬
rön . 0 Km . :

3 . üsuskslts mit 6 unb mskr Personen mit
selbständiger Woknung . . . . 3 Km . :

4 . klnterrnisterksuskslte unb Untermieter mit
Kückendenütrung ober lQmmsrkockgs -

lsgenksit , venn mskr sls ein Woknrsum
dsnütrt virb . 2 Km . ;

5 . Untermieter mit 1 ksirksren / immer köck -
stsns tjs neck Binreltsll bei dringendstem
Lsbsrkl . 1 Km . :

6 . ^ .llsinstsksnbs Personen l8ltern , 8ckvis -
gsreltsrn usvl . bis in sine Beinilisngs -
msinsckekt eukgenommen sinb . mindestens
1 / immer bevoknen . unb ssitksr Holr bs -
?.ogsn ksben . 1 Km .:

7 . ksnbvirts mit 4 Btück Viek unb mskr ru -
sstrlick . 1 Km . :

8 . Osscksktsbetrisbs lkebsn . Werkstätten
usv ., bis regslmskig gsöktnst sinb > zs neck
bem Bsberkskell sm 8ckluk bsr / utsilungs -
psriobs eus bsm denn nock vorksnbsnsn
Vorrat . I

9 . Industriebetriebs , öklentlicke hüstelten unb
-ksmtsr des 8tsstes unb bes Kreises eins
Zuteilung neck bem dringendsten Be¬
darf burck susvertige kiskerungsn . solsrn
dieselben -rugssegt verbsn .

10 . -Kb Bsbrusr 1946 sbgsgebens Ksisig -8Ie -
cksnlose mit 50 unb mskr Wellen verbsn
mit 1 Km . Holr suk bie Brennkolrvsrsor -
gung sngsrecknet .

11 . bsber Holrksuksr . bsr rum Belbstein -
scklsg sukqeruken virb . muö 50 pro -
rsnt Kiskrsinscklsg eukbringen
18slbstsinscklsg 2 Km ., bsru Vlskreinscklsg
1 Km) , ^ us diesem Klskrsinscklsg virb des
Brsnnkolr kür bis 8ckvsrkriegsbssckebig -
tsn bsr Vsrsekrtsnstuke 3 unb 4 . Kranke ,
sckvecklicks Personen über 65 bekrs . 8cku -
len unb sonstige bringende Bälle )Ost -
klücktlings ) dereitgsstellt .

12 . Dis kommende Zuteilung im Brükjeki unb
8ommsr erfolgt suk Orunb einer neuen ,
listsnmsüigen Brkessung ber Berugsbsrsck -
tigten . Zur Aufstellung dieser Kiste virb
bis Bevölkerung ru einem bestimmten
Zeitpunkt streBenveiss sukgsruken .

Industrielles .Kukklüken in Wilddsd
bleck einjskrigsm Btillstenb vurbs bis Pa¬

pierfabrik Wilbbeb visbsr in Betrieb , genom¬
men . 8s bestekt bie -kussickt . bsk veiters
Inbustrierveigs sick in Wilbbeb snsiebsln . ves
im Interesse bes Wirtscksktslebens ru bsgrüLen
vers .

8sinsn 80 . Osdurtsteg feierte em 25 . Klsrr
Ksntnsr Briebrick Weibelick . 8r vsr lange
bekre sls Holrksusr bei bsr 8tebtvsrv »ltUng
Wilbbeb tätig unb srbeitets später in bsr pa -
pierksbrik . bis er 1933 in bsn Kukestsnb trat .

Slick suk Sckömberg
In Bckömbsrg kette men iknksng ^ .pril 1945

bsn Klut . bis bsutscke Wskrmsckt burck groLs
leksln en ben Ortssingsngsn suk eigens Baust
bsrsuk kinruvsisen . bsk es sick kisr um einen
Buberkuloss -Kurort Kendels unb bsskslb psrken
kür burckriekenbs "Kruppen verboten sei . Denk
ber vernunktvollen Binsickt ber Bevoknsr . beim
Birimsrsck bsr Brsnrossn keinen Widerstand ru
leisten , in bsr Brksnntnis . bsk — vis prokessor
Bbbingksus bei W"iebersrütfnung ber Klerbur -
gsr Iknivsisitst ssgte — klsbergsbe sn bsn
Beinb sllsin nock bie Bst des Patriotismus sein
konnte , unb bsk . vsr vsiterksmpkte . in einem
unbedingten unb unviberruklicken 3inn gegen
Deutscklsnb kämpfte , fsnben bann auck in
8ckümbsrg keinerlei Kämpfe statt . 8o blieb denn
bas Dort unvsrsekrt in seiner 8ckönksit er -
kelten . -

8ckömbsrq vurbs vor stvs 60 bskrsn rsgsl -
rsckt entdeckt , unb rvsr burck einen 8rkurtsr
Kaufmann , bsr kisr übsrrsscksnb Osnssung
von seinem sckversn bungsnleiben ksnb . 8eit -

: bsm nakm ber Kurort infolge seiner eigensrti -
> gen Bleilvirkung einen debeutsnben ^ .uk-
^ sckvung , je er gevsnn scklieklick Weltruf .
^ Der Wandel bsr lstrten bskrrsknts im beben
i des Dorfes tritt suksrlick . vor allem im soge¬

nannten Oberdorf , burck eins Keike moderner
' 8anstorisn unb Kurkeime in Brscksinung .
^ 8tabtisck anmutenbe Beuten scksren sick ge -
! fällig um bes kunbertjekrige svsngeliscke Dorf -

kircklein . Weitkin lsucktst bas Kreur bes kell -
getüncktsn kstkoliscksn Ootteskauses . Oe -

! sckmeckvoll sngelegts Kuranlegen bringen ben
I Kranken Breubs und Brkolung . Wenn suck bsr

Kurbetrieb trotr reklreicker Anklagen eus sllsn
Zonen erst langsam visbsr snlsukt . so rscknst
8ckörnbsrg bock rum Brükjrkr mit stärkster
Belegung : denn bis groksn Heilstätten in 8t .
Blasien . Bobtmoos . Brisbricksksim unb bkorb-
rsck sinb unrugsnglick . Blinru kommt , bek bis
Buberkuloss vökl nock nie so sekr vis jstrt
verbreitet ver . Dis Brnäkrung ist vorerst ge¬
sickert . neben bsn blormalretionsn erkalten
bie Buberkulössn ausreickenbs Zulagen , bis ru
ikrsr Osnssung unumgsnglick notvenbig sinb .
— Bürgermeister Bäuerle kükrt ietrt bie / iMts -
gesckäkts . Vsrsntvortunqsbevuüt sorgt er mit
Weitblick kür bas WokI bsr Oemsinbs unb
sstrt sick tatkräftig kür bie Belangs des Kur¬
ortes ein .

Im Dnterbork . bsm alten bäuerlicken 8cküm -
bsrg . stmst nock alles ben unveränderten Zu -

l stand des lstrtsn bskrkunberts . Breunblick
grüüsn bis buntgestricksnen Bsusrnkäuser unb
Beckvsrkdautsn . Blisr unb bs rik ein Bomben
abvurk vor nickt gsnr 4 bakrsn bücken , bis
längst visbsr ausgsküllt sinb . KIsus Höfe ent¬
standen . nsureitlicksr unb geräumiger sls vor¬
dem . klm bis Blöfe gruppieren sick Wissen .
/Kecker unb Obstbeumgärtsn , eins 8iqsnsrt bsr
sogsnannten Walbkukenbörker . Kisn spürt kisr
überall bis .starken Kräfte , bie bas vogsnbs
Korn reiten , bas saftige Butter vacksen lassen
unb im Herbst unb Winter von 8tills unb 8r -
kabsnksit reden .

Religiöse Kunst
^ .us bsr Werkstätte bes Kottsnburger

Kunstbilbkausrs Ibsinrick 8cknsiber sinb
neuerdings einige bemsrkensvsrts Holrbilb -
vsrks kervorgsgsngsn . /Kuk sein 8trsben unb
Können kst jüngst erst bis Bübingsr Ausstel¬
lung „ Lkristlicks Kunst bsr Qsgenvart " auf¬
merksam gemsckt . Vertiefte Würbe in bsr svm -
boliscken Darstellung religiöser Olaubsnsbs -
grikke läkt sick bei ikm keststellen . Bsmerksns -
vert in dieser Blinsickt sinb rvei Kelieks ,
3t . bosek unb 8t . Blissbetk . bis nebst einer
8ckutrmantslinsbonns kür bie neue Klsrisn -
kapelle in Brgenringsn bestimmt sinb .
8ins gröüers Komposition , an ber bsr junge
Künstler augenblicklick arbeitet , ist kür die
neue Kapelle in Bsisingen bestimmt .

8ine 99-3äkr ! ge in blsgold
In geistiger unb korperlicksr Briscks vurbs

am 24 . 3 . Brau kiaris Weimer , geb . « suk -
mann . 99 bskrs alt . Bie vurbe 184 ? geboren ,
virb also näckstes bakr 100 bakre alt . 8is ver¬
bringt ikren bsbensabenb im 8pital bsr 8tabt
IKlagolb unb veiü manckes Interessante aus ver¬
gangenen lagen ru srräklen . /Kn ikrem Oe -

durtstag vurben ikr rsklrsicks Körungen ru -
tsil . 17. s . erviss ikr bie 8tabtvervsltung bla -

golb burck 8tabtpflsger Braun /kukmsrksam -
keiten . Der Vereinigte bieder - unb Bängsrkranr
erfreute sie mit sckön vorgstragsnen biedern .
Die svsng . Oemeinbs lisü burck Btabtpkarrsr
K111ingsr gratulieren .

Weiters biagolber bubilsre sinb : Klickssl
8 sscb . geb . 26 . 3 . 1866 in Klostsrreicksnbsck .
WolksbsrgstraBe 18 ? 8rnst Blum , geb . 29 . 3 .
1868 in kiagolb , lkkarktstrsks 17 : ^ .ug . 3ckill ,
8ckakkaltsr . geb . 26 . 3 . 1868 in blsudulack ,
Brsubsnstäbterstr . 54 : Amalie Westmsver ,
geb . 26 . 3 . 1970 in baut bei Nürnberg . Zillsr -
stisüs 7 : boksnnss Bsumsnn . bsnb - unb
Osstvirt . geb . 24 . 3 . 1869 in Isslskausen .

Beerdigt vurbs in Nagold bsr veitum be¬
kannte Oastvirt rum , .? klug"

, /kbolk 3 cknspk ,
ber sin /kltsr von 69 bskren erreickts . 8rst
Ilolrbilbkausr . var er spater Inksker bsr k-1o -
bslkabrik an bsr Hsrisnbsrgsrstrsüs . KIskrers
7akrs var er l^litglisb bes Osmsinbsrsts . k̂ls

groksr Klusikkrsunb sammelte er junge beute
um sick unb bildete mit iknen ein kkusikkolle -

gium . Im Oesangverein var er sin guter Tenor ,
mit Keckt ervies ikm bsr Vereinigte bisber -
unb Bängsrkrsnr bie letrtsn 8krungen . /k '.s ge -
vanbtsr Burnsr gsnoB er in Burnsrkrsissn /kn -
ssken .

Vorsickt beim blol/ .tällen
Beim Blolrksllsn vurbs ber 36 bskrs alte

vsrksiratsts Hans Beikler von 8ulr a . N .
von einer stürmenden Banne so sckver verleimt ,
bak er starb . 8r vsr im November 1945 aus
bsr Kriegsgsksngsnsckakt murückqskskrt .

Bebauerllcker blnisl !
In lbumsnback spielte bas sscksjäkrige

Kksbcksn der Bamilie Wiegand mit einem
Ball auk bsr 8trsks . als sin Vsrkskrsoinnibus
nakte . Bcknsll vollts bas Kind nock nack sei¬
nem Ball greifen , als das Unglück sckon gs -
scksksn var . Ikrsn sckversn Verleimungen ist
die Kleins erlegen .

Wieder Bportbetrieb
BV Oalv I — BV Wildbsrg 1 3 :3 (2 :1)
BV Oslv II — BV Wildbsrg II 2 :3

Das erste K4al nack dem Zusammsnbruck
Hitlsrdeutscklands spielte dis visbererstandsns
kvtannsckakt des Bukballvsrsins Oslv mugunsten
des kkilksverkes kürOstklücktlings .
3is Katts keine leickts /Kukgabe . denn Wilb -
bsrg . bis tecknisck gute , scknslls kvlannsckatt ,
spielt seit längerer Zeit sckon im regulären
8portbetrisb . Brotm bes scklecktsn Wetters
voknten einige Kundert Zuscksusr nack einem
für Wildbsrg sisgreick verlsukenen Vorspiel
bsm 8pisl der 2 . Wilddsrgsr lvlsnnsckakt gegen
dis tecknisck nock unreifen Oslver bei . In ber
ersten Hallte gab es scknelles unb rassiges
8pisl . 8ckon in bsr 2 . 8pislininuts scboü bsr
Oslver Klittslstürwsr bas Bükrungstor . 8ins
Viertelstunde später ging Oslv burck einen
gut vervsnbeltsn Blkmstsr 2 :0 in Bükrung . Kurm
vor bsr Ibslbmsit kolts bann Wilbberg sin Bor
suk . Klit 2 : 1 kür Oslv vurben bie 8sitsn gs -
vscksslt . black bsr Pause spielte Wildbsrg
überlegen unb ermislts suck kalb ben /kusglsick .
black einem vsitsren Bor kür Oslv klaute bas
8pis1 bann etvss ad und erst 10 kvlinutsn vor
8ckluü ermislts Wildbsrg bsn verdienten ^ us -
glsick .

^ llss in allem : 8s ksblte beiden Klsnnscksf -
ten nock sn 8pislsrkakrung unb Bscknik . Der
Oslver Borvsrt (krüksr Borvsrt bei bsr 3vl -
bstsnelk Paris ) verdient sin besonderes bob .
Ikm ksben die Oslver in erster kinie diesen
8pislsusgang mu verdanken . Bin Kob gsbükrt
suck dem einarmigen reckten Verteidiger Wilb -
bsrgs , bsr veitaus bsr beste Klann dieser Klsnn -
sckstt vsr . beider beeintrscktigte bas Wetter
den glatten Ablauf bes 8pislss . ^ uck sollten
sick einige Zuscksusr etvss sportlicksr be -
nskmen , besonders bei Breundscbaktsspielsn .
blotksn vir . baö dieser scköns 8vort immer
mskr / rnksngsr gsvinnt . BI . w .

L; skarben

lv . 8. l91ü , fang bs ! bsa letzt .
Kämplsn sm 24. 8 . 1945 sm
blieberrkeni ben Lolbslentob .
Bür alle Beilnskrne bsnkt kerm-
lick : vis b-l»tter : buiss . Kern ,
ni . all . knn . Oonveilsr . 25 . 2 . 4, »

kmilie Krsuü . crsk . lluminsl .
SM s . ktsrm I94K nsck Karrer ,
sck ^ srsr Krsnkkeit im KIter
von kft bskrsn .
kür slle klebe unb Beilnskrne
". iikrenb ikrer Krsnkksit . kür
rlle trostreicken Worte bes
üerrn Ltsblotsrrers . kür bis vie¬
len Krsnr - unb Blumenspenben
sorvie kür bie kscrleitung , MN
k̂rer letrten Kuksstiitts bsnkt
irn lvsinen ber trsuernben Hin - j
ierbliebenen : Ködert KrsuK
'tev .-purster s v .

t/ilbksb . l .5. Vlsrr IN46.
KsnlinenskrsOe >2l .

Ortenksnseu . 2l . btsrm 1945.
vankssgung .

W :r ksben " Nsere ksrrlieben
" inber nekunb " n nnb bestattet ,
-knlts Kecker - ttünbcken , geb

25 . N . 1921 . i
Vargol Ilünbcken . g lv . 4 . 22,
iiitkv Kückert . geb . 22 . 7 . 27 ,
,ek . sin 23 . 2 . 45 in Kkorrkeirn . >
kür bie lieben trostreicben i
-Vorts bes tlerrn pksrrers Bissn -
sckrnibt , bern Osssng ries be >.
kenckors . ben Sclivlksrnsrs -

ben . Verv . snbten , Breunben
unb Bekannten , ebenso kür bie
' sklreicken Krsnr - unb Blunren -
penben , ssgen rvir suk b 'esern

su 4nns liünbclren . iVbkelur
Büclrert mit Brau .Knns . grb .
' ' srornrne - , 1̂ 4 Buirler lbelrn . i

s . n . 1377. gest . »IN 23 .
^

2 . 4Si
Bür Sil bis grolle bieb « unb
^ nterlnskine bsrrn klinscksrben

guten Vaters ssgen vir kerr -
licken Dank . Insbesonbere bem
Herrn Oeistlicken kür seine

I trostreicben Worts , bern Oe -
ssngversin unb allen benen . bis
ikn von nsk unb kern ru sei¬

denen : Obristius Bokk , geb .
Outiskr . Otto lvlsisenbscber
nnb Brau piss mit Kinbern .
Bmma Botk Witve mit Krnb
unb alle rknverrvsnbten .

Bngetsbrsnb . 25 . Wärm 1945.

/^nrsigsn
2̂ nine1iiunks rnm Vordereiruns;»lLurs

li- r ^4eisterprütuny . 2u äem in
Läläk in LülirV
Vordereltunnslcurs kür 6is klei -
5tsiprüsvin <7 v. oUsn 5icd 6is lnier -
ss8k»nien Lokori. d . Krsisinnunys -
verdanä IV, an-
melclsn . V ^r Kurs voruus -
sic 'nUiLk ikweils sn 6rel ^Vock «»n-
tscsen in c?en >̂ .KencIstunc1«»n statt ..

Svsek 3kttiok«s

äsr ks . Orl keyeN . Icir geb«
6er bsvvi ^ srunck von d^euendürc /
un6 Dmnebunq bekannt , 6sÜ ick
am 1. 1946 eine k̂ nnakme -
B/eNe ero/ln »». blur ^lontarrs von
9 - -5 Obr /Vnnakme ^ lüblstr . 2 .

iecl - r wercien s? ub<' '' .
--(. bnel ! u pre ' L v̂ . repsr . Zernb
Kuportus. I-ecieistiLÜe 2ö .

Die ^ arräedurffer keuerversickffs -
QsseUiicdstt cieokt nscb vie vor
alle Kisiken . ^ nträos in samtliob .
Lpsrten nimmt yerns entyecssn
ldei Kraktksbrreuoversicbss . sok.
vorlsuk . Osckunckl : ^ .Ib . 61 »uner ,
>Va1clreonack . Ortsstr . 66 , Ver -
t' <»kuncs für Î euenbüccs u . I/mqeb .

/ E/VLL/Vb /

! inkektion und Lekämofunc ^ der
? ferderäude erkalten 8ie in der
M-erkard -vrocrerLe ^Vildkad . —
Pü1i<7ekü6e rnitneden .

Klavier , klünel , Ksrmonium -ätiiN '
men und Ksnarieren . Otto Keller ,
Klaviermaoker . Rainen . Kr . Oalvi' -
fr . pfor/ .keim . kleiokstraüe 50.

SIsttSNAesueks
dünner 1.and >virt , verkeilst . , suckt

LtoUunci mit Woknung als
^ .ufseker oder Verwalter auk
grdkerern kdot. 2Vnoebote unter
O 456 sn 5 . 7*. Oslvv .

Lrtskrener L.and -wirt suckt passende
Steller würde auck landwirtsck .
Unwesen packten . >.npskote unt .
O 459 an Sckvv . laobl . Oalw .

ktentner , gesund , rüstip , sekr solid ,
mit Verm .. suclit l/nterkunlt mit
voller Verpklepunp gegen Ar¬
beitsleistung und 8c7.ak !ung . An¬
gebots unter 4V. 5 , postlagernd
Nagold .

5unge Verkäuferin der l, -»ben «rm >t-
t>- !?: >c '<l>>;»' n'anc!'.e si ' c.k ' stelle
a !.. soll .lir . ekonll . aucb in «ibn -
liOk » r kiandie . Angebot »' unter
L 1047 an 3 1 . Neuenbürg .

Stsll «n »ng »bot »
Versickvrunqs Vertreter , a nsben -

berutl .. im Krs . Oalw 2 . Mitarbeit
ges . V̂ng . u . O 465 an .Z . /p . Oslw .

Scknsidergekttteo , fungen , tücbtlg .,
oder Oedttkin für nute tterren -
und Osmenscknelderei gssuekt .
Pr . Osntknsr . l4olen a . p .

^ ilcktiger klelker und Viektütterer ,
ledig , tür 4 Küks und 6 3ckwsine
(später auck mekrl , der mit
Pferden umgeken (Vertretung d .
Kutsckersl und in der kandwirt -
sckakt mitkeilen kann , kür sofort
gesukkt . lariklokn bei , freier
Ltativn . Angebote sn Waldsana -
torium Or . Zckröderi Zckomberg .
Kreis Oalw .

Line ertskrene Kanttuelcückin , die
mügl . auck etwas von Oartenarb .
verstekt . rum baldmogl . lSintritt
gesuckt . Angebote erbeten an
ksumwollsm ' nnersi Oalw , (7 . u . Id.
3ckmid K .-O . . Oalw . ? osttsck 33 .

2 Kückenmädcken und t / immer -
mädcken für sofort gesucbt .
Labnkok -ldotel . Des . : ? rsu ^ nna
? rev , V/ildbsd Lckwarrwald .

Ilsusgekrltin , ruverls «:sjg u . IleiOig .
in klein . blauLk . ' in vLuerstsllun ^
gesuckt . I) r . Drisderick . Dtuttgart -
Dotnsng , KlinglerstraKs 9 .

kin tüedtiges Vdädcden , das Kocken
kann , ein kdsdcken für Kucke u .
Idsurkslt , ein gutsmpk . ^ immsr -
msdcken . 1 ruvsrl . Dükettmsdek . ,
sin ordentl . 18—20iskrig . ldaus -
hurscke ru baldigem Eintritt ge¬
duckt . Oekers Oberes Ladkotel .
Dad kiebenrell .

Xsuksvsueks
. Olle ru kauten oe --ucbt . / ^ngeb .
j unter O 460 an 8 . 7'

. Oalw.

vscklatten . vretter , Kreurkolrspsr -
ren , Sckwadendretter von OroÜ-
kandslsunternekmsn lautend in
jeder Orö6s und Vlenge ru kauf ,
oder gegen Lpsrrkolr und Tur¬
niere oder Vraktstikte und Vrakt
ru tauscken gesuckt . Angebots u
O 463 an 3 . 7' . Oslw .

^ Ukupfer kauft laufend ru kock -
s >en Tagespreisen . Driedr . Droste ,
Vfotorenlaksik u . OroOrepsrstur -
v erk für elektr . Vlasckinen und
7' ranskormatoren . Oalw . 'tVürttbg ,
Dostlack 24 . Telefon 543.

-^cktungl V'lokelkandlung kauft je¬
des Ouantum von OroK - und
Kleinmöbel . Angebote u . O 1044
an 8ckw . 7'agblstt bleuenbürg .

Outes Klavier , neu oder gebrsuckt ,
ru kauten gesuckt . ^ ngebole u .
O 462 sn 5>ckw . T' arsblait Oslw .

VsnirSul «
tterreviabrrad ru verkaufen . Ange¬

bote u . 461 sn 8 . I . (Islw .

Bsusek / Esbotsp
wel neu « Dskirsdmäntel (Orskt ) ;
gesuckt lür lleimkekrer guten
Lonntagsanrug , Or . 1 76 (.̂ .ul -
raklung .j Angebote unt . O 1042
an 8ckw . 7' agblatt Neuenbürg .

Leise -Sckreibw .asckine ru kaufen
oder gegen ^ nrugstott ru tausck .
gesuckt . CWertausgleick .) ? rsu
Kiesel düng .

'VVildberg .
kelrcspe oder pelrwvste . eventl .

beides ? gesuckt Ksdiosppsrat
(V/eckselstromj . aucb Kleinempf .
V̂ng . u . L 457 an 8 . IV Oalw .

^VoUkleid , Or . 44 , grün und braun ?
gc : uckt kur/e Klose und .lacke .
öro6e 1,74. /Vngeb . unt . O 1046

: an Lckwab . Isgblatt Neuenbürg .

Lotkucks , sekr sckön ? ges . Neuwert .
Kadiosppsrat , 220 V ., V^eckselstr .
^i-Ngeb . u . O 464 an 8 . 7' . Oslw .

Vsnsekisrisnss
8ckreidmasckinen -I7simsrdeit jeder

/ >.rt übernimmt ig . Drau . Lckreib -
masckine verbanden ^ u ertragen
unter O 458 im 3 . IV (2slw .

^Voknungsmsnkl
Woknungstausck . biete 4 -^ immer -

wolinung und Kucke in Oalw ,
sucke 3 25mm . u . Kücks in Vlann -
keim , kleidelbsrg . Weinkerm od .
Hingebung , jedock nur 6abn -
station . kilangebote unter O 442
an 8 . D . Oalw .

Vsnlonsn usw .
Verloren in Oalw am 16 . 3 , rw . 16

u . 19 ldkr silb . 7' asckenukr . Oeg .
g . Del . abrug . im Klaus kibsnon .

Lntwendet wurde mir ein guterk .
keiterwägele . klm sackclienl . Vlit -
teilungen gegen gute Leloknung
bittet krau Otto kekre , ^t- kl -
kandlung . KIsgold .

Lntlauken deutscker Lebäk - rkunü ^
ik - jäkr . klündin , obne Idalsband .
Xacbricbten eröeten Oberes Vad-
kotel . 6sd kiebenrell .

ttvSN StSS NLSZISN
Ver Sedwarrwaldrirkel bringt 5ie

diskret und einwandfrei ru 1k ' 5M
erseknten Osterwunsck . bald eine
liebe kleimat ru finden lvlonatl .
beitrag 3 .— okne jegl K4sck-
raklung bei Verkeiratung duick
den Zirkel . ^ ULckriÖeu m .' t o
an die keiterin Drau f e,ja
Krsuss -Dbbingkaus . Klirsau (^alw .
kandkaus Drevis , Tel . Oalw 335.



1946

rurüs
IsuK -
orsr »,
vsr -

Ltaüt
ver -
Qe -
ru -

Ista-
-̂ ssw -
krsnr
dein .

tarier

icUssl
ikaek .
29 . 3-
kill ,
„ tack ,
vsr ,
Liilsr -

unU

r, de -
e p k,
Urst
hstö -

skrers
s . ^ .Is
Teuts
Unile -
Tenor ,
isäer -
' s ys -
n ^ .n -

sfts
a . bl.
rietst .

15 ans

LUrigs
einem

nnibns
ck ssi -
2N gs -
; sn ist

ndruck
anäens
nnstsn
Inge .
VÜU6-

isckatt ,
xulären
Vetters

einem
orspist
nsosn
In clsr

Lssigss
ok äsr
:. Hins

einen
g . Xnrs
in Tor

len gs -
llübsrg
gleick .

rts üss
tsn vor
n Itzus -

nscksk -
U . Der
er 3ol -
8 Tod .
ÜiS8SN

qsdiidrt
r V/iicl -
^lann -

IVettsr
sollten

»er be¬
fielen .

immer
I . V/ .

reuvori .
ctisolsir .

n j! )

V . Uarr 1946 sffr . » /8e « « S

it jeäer
8ckre )b-
srsrsgen
slv .' .

<1

Zimmer-

n Karm¬
itznn 06.

Lakn-
r O 442

kr . Oeg .
^.jdsnon .

(Merk .
?n1 . K4it -
^ okn -rn^

k rknrr ^ t
l3lsk3n6.
rek 6a6-

N _
)' ric;t §1e
LN tK ' ^M
isI6 eirie

!̂ ON3tI .
, l d^L-rK-

ml. ? Oi o
s 6 '. ^

an
Lliv 335.

kHn6krun ^8kont6i '6nx in I^oncion
26 I -rivrler iverlien vertrelen «ein — l> ki<4,8te IliVKK ^ .-Kiiriinx in pari «

London . An der in der nächsten Woche stutt-klndenden Ernährungskonfcrenz in Lon¬
don werden 28 Länder teilnehmcn . Auch die Kon¬
trollkommission in Deutschland ist eingeladen . Oester¬
reich wird zwei Vertreter entsenden , die ermächtigt
find , internationale Lebens,niiielabkommen abzuschlie¬
ßen. Premierminister Attlce empfing den aus Ame¬rika zurückgekehrien britischen ErnShrungsministcr ,der ihm erklärte daß eine Herabsetzung der Feit -
und Seifenration in England unerläßlich sei . Att -
lee betonte in einer Rede , der britische Lebensstan-
stard stehe aus dem Spiel .

Paris . Der frühere USA .-Prästdent Hoooer
hatte in Italien Besprechungen, er ist nach Eens wei-
tsrgeflogen und schließlich wieder nach Paris zurück-
gekehrt. Ein Besuch in Prag wird folgen.

Graf Falke Bernadotte hat in seiner Eigen¬
schaft als Präsident des Schwedischen Noten Kreuzesan König Gustaf einen Brief gerichtet, in dem er so¬
fortige einschneidende Lebensmittclsparmaßnahmen
für Schwedin varschlägt. Er betont , daß 188 Mil¬
lionen Europäer auf Hungerrationen gesetzt seienund daß auch die kommende Ernte die schwierige Le-
Lensmittellage nicht wesentlich bessern würde

N e u y o r k. Die UNRRA . - Konferenz in
Atlantic - Eity hat beschlossen , die Antinazi -
flüchtlinge in allen Teilen der Welt in die Hilfs¬aktion aufzunehmen , so z. B . 2086 Oesterreicher im
Nahen Osten, dagegen wurde abgelehnt . Albanien in
die UNRRA . aufzunchmen . — Bei den Besprechun¬
gen über das Verhalten der Roten Armee in Oester¬
reich war erklärt worden . Beschlagnahme und Ab¬
transport von UNRRA .-Lieserungen durch die Ar¬
mee käme einer Versorgung von Besatzungstruppcn
durch die UNRRA . gleich , was aber außerhalb ihres
Aufgabenbereichs läge .

Das aus den Vertretern der Nationen zusammen¬
gesetzte Komitee der UNRRA . hat Lehmanns Plan
zur Behebung der Wclternährungskrise gutgcheißcn .Er zielt darauf ab , in allen Ländern die Vergeudungvon Eßwaren auszumerzen . Außerdem sollen in den
Erzeugerländern größere Vorräte an Brotgetreide
auzgcipart werden .

Die UNRRA . hat die französische Einladung , ihre
nächste Tagung in Paris zu halten angenommen .Der sowjetische Vertreter Feonov schlug vor . die
Arbeit der UNRRA . dem Wirtschaft? - und Sozialratder Vereinten Nationen zu übertragen und die
UNRRA . mit Ende dieses Jahres auszulösen.

Versorzruiizr 6er V^rseklepi' ten
Berlin . Die deutschen Behörden müssen ab 1.

Juni dieses Jahres die Verantwortung für die Ver¬
folgung der verschleppten Personen in der ameri¬
kanischen Zone und aller Angehörigen der Vereinten
Nationen , die aus Lagern oder anderen Strafanstal¬
ten befreit wurden und jetzt unter dem Schutz der
amerikanischen Armee stehen , übernehmen . Der Ehes
der Wirtfchastsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung . Generalmajor Draper , erklärte hierzu ,
Da die Länderverwaltungen nun ihre eigenen Wirt¬
schaftsprogramme aufftellen . müssen sie als natürliche
Folge hiervon auch di« Versorgung der Verschleppten
und politisch Verfolgten mit übernehmen .

/ usuz vscll Oüsseicknik gesperrt
Düsseldorf . Der Zuzug nach Düsseldorf

ist auf sechs Monate gesperrt. Reisen nach Düsseldorf,die zum Zwecke des Zuzugs in die Stadt erfolgen ,dürfen nur unternommen werden , wenn die Geneh¬
migung beim Wohnungsamt des Aufenthaltsortes
beantragt und durch das Wohnungsamt der Stadt
Düsseldorf erteilt worden ist.
frarirömoe/ie Zone

Baden - Baden . In der französischen Zone
Deutschlands wird ab .31 . März ein Rundfunk -
netz in Betrieb genommen ; es wird von Dr . Fried¬
rich Bischof geleitet , der vor dem Naziregime Di¬
rektor der Radiostation Breslau war .

-ckmamkryrtizrlra / «ne
Stuttgart . Am Mittwoch begann die fünfte

Arbeitstagung der vorläufigen Volksvertretung Würt¬
tembergs und Badens . Nach der Begrüßungsanspra¬
che des Präsidenten Keil ergriff der Gebietskom¬
mandant das Wort und führte aus , daß dis Volks¬
vertretung erst dann als endgültig zu betrachten sei .
wenn sie durch freie Wahlen berufen werde . Dann
nahm der Gebietskommandant zu wirtschaftlichen
Fragen Stellung .

Stuttgart . Eine größer« Spende des irischen
Freistaates und der „ Commission Mixte " des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes ist nach einer Mitteilungder amerikanischenMilitärregierung nach Deutschland
unterwegs . Die Liebesgaben bestehen aus 185 Ton¬
nen Zucker , 1 Tonnen kondensierter Milch, 288 Kisten
Stewed Steak und 15 leer Kleider .

Würzburg Der neue Regierungspräsident von
Mainfranken . Jean Stock , ist am 21 . März im
Würzburger Rathaus in Anwesenheit des bayrischen
Innenministers Seyfried in sein Amt eingcführt
worden .

München . Die Partei für Wiederaufbau der
Wirtschaft hat ihre Zulassung für Bayern beantragt .
Die Partei wendet sich gegen das veraltete Partei¬
wesen . Wirtschaftsfachleute, ohne Rücksicht auf Partei¬
zugehörigkeit. sollen die Wirtschaft wieder aufbauen .
— Man merkt die Absicht . . .

Bad Reichenhall . Der Heilbetrieb in dem
vor hundert Jahren gegründeten Kurbad Reichen¬
hall soll im Sommer in beschränktem Umfange wie¬
der ausgenommen werden .

Lnx/rre/ls / oris
Hamburg . 1187 deutsche Kriegsgefangene sind

am Sonntag mit einem Dampfer von Neuyork kom¬
mend in Hamburg eingetroffen .

Brounfchweig . Sieben Männer und eine Frau
haben sich vor dein Gericht zur Aburteilung von
Kriegsverbrcchen in Braunschweig wegen vorsätzlicher
Tötung einer Anzahl polnischer Kinder im Kinder¬
heim Velpke in der Zeit vom Mai bis September
1811 zu verantworten .

/ »it .e/ii
'
.-iecha Zone

Stettin . Der nördlicheStadtteilStet -
tins mit dem Hasen ist aus russischer in pol¬
nische Verwaltung übergegrngen . Obwohlder den Polen überlassene Hafen teilweise zerstört
ist . kann er Schiffe ausnehmen . Man glaubt , daßman ihn bei Kohlenerportcn nach Rußland und Sol¬
datentransparten aus Dänemark verwenden kann. InStettin wohnen jetzt 58 888 Deutsche und 38 888 Po¬len gegenüber einer Einwohnerschaft von 275 888 vordem Kriege.

öeo/iri
Berlin . Die Provinzialverwaltung der Mark

Brandenburg hat die Standesbeamten angewiesen , in
Zukunft bei der Beurkundung von Geburten . Ehe¬
schließungen und Sierbefällen von der Eintragungdes religiösen Bekenntnisses a b z u s e h e n .

Tokio . 21 neue japanische Kriegsverbrecher sindins Gefängnis eiiigclicscrt worden . Einer von ihnenwird beschuldigt, zwei amerikanischeFlieger hingerich-
tct zu haben , einem anderen wird die Ermordungvon 188 Zivilpersonen in den Konzentrationslagernauf den Philippinen zur Last gelegt . — 88 Prozentdes japanischen Volkes hat den Wunsch , daß Kaiser
Hirohito als „ Symbol " der japanischen Einheit imAmt bleibe .

Neuyork . Körings M a r f ch a l l s t a b . der
nach seiner Gefangennahme dem Kommandeur der
7 . amerikanischen Armee zugestellt wurde , ist am
Samstag der Wcstpoint -Militärakademie für ihr Jn -
stitutsmuseum übergeben worden .

London . Die Besatzung von 28 Schleppdampfernim Londoner Hafen ist in den Streik getreten . Sie
verlangen die Herabsetzung der Arbeitszeit und Er¬
höhung der Löhne.

/Vusüüekte des
Dar vkrsdinn/ .t « icti Iiintk - r «iss „ liellit "

, rl» « mit Felrkklea

Prag . Vor dem Prager Volksgericht hat der
Prozeß gegen den Kriegsverbrecher Karl Hermann
Frank , den „ Henker von Böhmen"

, begonnen . Er
wird voraussichtlich 11 Tage dauern . Für diesen
„ tschechischen Rürnbcrgcr Prozeß " ist im Gerichtssaal
ein System von Kopfhörern eingerichtet, die mit ver¬
schiedenen Ucbcrsetzcrn verbunden sind und den Teil¬
nehmern ermöglicht, die Gerichtsverhandlung in rus¬
sischer . englischer oder sranzösischcr Sprache zu ver¬
folgen.

Frank . Kriegsverbrecher Nr . 1 auf der tschecho¬
slowakischen Liste , ist ein ehemaliger Buchhändler
aus dem Sudetenland . Er wurde Abgeordneter der
Konrad -Hcnlein -Partei im tschechoslowakischen Par¬lament , gewählt zur Zeit des Münchener Abkom¬
mens dann zum Naziabacordnetcn im Reichstag .
SS .-Obcrgruppenführer . Stellvertreter Hitlers unv
Reichsstaatsininister für das Protektorat von Böhmen-
Mähren . Frank werden sämtliche von den Nazis in
Böhmen -Mähren begangenen Terrorakte zur Lost ge¬
legt.

Die Anklageschrift führt auf sechs Seiten alle be¬
gangenen politischen und gemeinen Verbrechen auf .
Vom gewöhnlichen Diebstahl bis zum Hochverrat,
ohne Brandstiftung . Tätlichkeiten und Ausbrüche zu
vergessen . Frank hat sich insbesondere wegen der Er¬
mordung der tschechischen Studenten in Prag am 17 .
November 1838 . sowie der Vernichtung des Dorfes
Lidice und seiner Einwohner zu verantworten .

Frank , der sich mit einer Unverfrorenheit ohne¬
gleichen auf die Verfassung seines Landes und das
internationale Recht berief , die er beide ständig mit
Füßen trat , erklärte das Volksacricht als nicht zu¬
ständig . Er lehnte sogar den ihm vom Gericht ge¬stellten Verteidiger als nicht zuständig ab , er halt
das Volksgericht für verfassungswidrig , weil es durch
einen Erlaß und nicht durch ein von einem regulären
Parlament angenommenes Gesetz ins Leben gerufen
worden ist.

Toriesurteil « veriiänKt
Stuttgart . Der Ludwigsburgcr Kriegsoerbre -

cherprozcß wegen der Mißhandlung und Erschießung
von sieben amerikanischen Fliegern aus Borkum
wurde nach sicbenwöchigen Verhandlungen abge¬
schlossen. Hauptmann Kurt Gocbel und zwei sei¬
ner Untergebenen . Leutnant Jakob Seiler und
Leutnant Erich Wenzel sowie Feldwebel Johann
S ch m i tz x der zu der Bewachungsabteilung der Ge¬
fangenen gehörte , wurden sllr schuldig befunden und
zuni Tode durch den Strang verurteilt . Das Urteil
bedarf noch der Bestätigung von höherer Instanz .
Dem Bürgermeister von Borkum. Ackcrma n n . der
nach Aussage der Staatsanwaltschaft die Bevölkerung
dazu antricb . die gefangenen Flieger anzugreifen ,konnte nachgewiesen werden , daß er in engem Zu¬
sammenhang mit den Mißhandlungen und dem Mas¬
senmord gestanden hat . Auch er wurde zum Tode
verurteilt . Kapitänlsutnant K r o l i k o v s k i . eben¬
falls für schuldig erklärt , wurde zu lebenslänglicher
Hast verurteilt . Leutnant Karl Weber wurde von
der Mordanklage freigefprochen. Er erhielt wegen
Mißhandlung 25 Jahr « Gefängnis , die Soldaten
Johann Pointer . Günter Albrecht . Karl
Geyer und Heinz Witzke . di« des Mordes nicht

rm Hr//e -r
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schuldig befunden worden sind , wurden zu Gesäng»
nisstralcil von 1 bis 11 Jahren verurteilt .

Ein kanadisches Militärgericht in A u r i ch hat we¬
gen der Ermordung eines kanadischen Fliegers in
Obcrbaycrn den ehemaligen Bürgermeister Wilhelm
Jung und den Wchrmachtsangehörigen Johann Ge¬
org Schumacher zum Tode durch Erschießen verurteilt .

Qeislessirnnlie getötet
Berlin . Gegen Di . Hilde Wernicke und di «

Obcrpslcgerin Helene Wicczorck von der Heil-
und Pflegcanstalt Obrawalde bei Mescritz wurde vom
Schwurgericht Berlin -Moabit wegen vorsätzlichen Mor¬
des gemäß K 211 des Strafgesetzbuches das Todes¬
urteil ausgciprochcn. Bei dickem Prozeß ging es um
die Frage , ob Mitleidstötung . selbst aus Veranlas¬
sung oder auf Bescbl . von Staats wegen an unheil¬
baren Geisteskranken überhaupt vertretbar sei .

Die Angeklagte Dr . Hilde Wernicke gestand, daß
sie unheilbare Geisteskranke obne weitere Unter¬
suchung nur aus Grund eines Krankenberichtes zur
Tötung vorgcschlagen und weiiergeleiict habe . Sie
selber hat jcboch nach ihrer Aussage keine Todcs-
spritzen gegeben. Die Oberpflcgerin Wieczorek ,
die die Spritzen für die Todcsiujckiionen der Pa¬
tienten auf ihrer Abteilung aufgezogen hatte , gab zu .
daß sie persönlich vielen die Spritze gegeben habe.

Unter dem üblichen Geheul aller Schiffssircnen Hai
dieser Tage das USA .-Schlachtschiff „ Rcuyork" den
gleichnamigen Hafen verlassen. Das 27 888 Tonnen
große, in vielen Seegefechten erprobte Schiff geht
nicht etwa in ein stilles Dock , um Bcsichtigunaszwecken
zu dienen , sondern sein Ziel ist der Pazifik . Dortwird cs eines der hundert Versuchskaninchen für die
zwei Proben mit den Atombomben sein , die im Maiund Juli bei dem Dikinv -Aioll nicht weit von den
Marschallinseln vor sich gehen sollten, jetzt aber um
sechs Wochen verschoben worden sind . Ein ganzes Ge¬
schwader von Schissen, aus Typen aller Art bestehend,wird sich dort versammeln , um den Versuchsangrissenmit Atombomben zur Verfügung zu stehen . Auch das
amerikanische Flugzeugmutterschiff „ Sarafoga " (N 888
Tonnen ) , Japans 32 800-Tonnen -Schlachtschiff „ Naga -
sato" und der deutsche Schwere Kreuzer „Prinz Eu¬
gen " werden sich ebenso darunter befinden .

Der amerikanische Admiral Blandy hat kürzlich
nähere Mitteilungen darüber gemacht, in welcher
Weise die Versuchsangriffe vor sich gehen sollen. Die
erste Atombombe soll 188 Meter über dem Meeres¬
spiegel explodieren . Beim zweiten Versuch soll die
Explosion direkt auf der Meeresoberfläche erfolgen .Die größten Kriegsschiffe sollen in unmittelbarer
Nähe der Abwurfstelle der Atombombe stationiert
sein , während die kleineren Schiffe in größerer Ent¬
fernung sich befinden werden . Auch lebende Tiere
sollen auf den Schiffen verfrachtet werden , um die
Bombenwirkung auf Lebewesen nachprüfen zu können.
Außerdem werden verschiedene Il -Booie in Flach-

iauchstellung in einer größeren Entfernung liegen ,um auch hier die Auswirkungen der Explosionen über -
prüien zu können. Man rechnet damit , daß durch den
riesigen Druck im Augenblick der Explosion nicht nur
ein ' Fcuerball von ungeheuren Hitzegraden, sondern
auch ein Orkan mit einer Siundcngcschwindigkeit von
888 bis 1588 Kilometer entstehen wird . Beim zweiten
Versuch , der Explosion direkt auf der Meeresober¬
fläche , rechnet man mit einer Flniwclle von 38 Meter
Höhe. Im Augenblick der Explosion werden auchradioaktive Strahlen frei , durch die viele Bewohner
von Hiroshima und Nagasaki , die im vorigen Jahr
mit der Atombombe Bekanntschaft machen mußten ,getötet worden sind .

Das Stichwort für diese Experimente , denen die
ganze Welt mit Spannung entgegensieht, ist „ Lrotz -
roads " ( Kreuzweg) . Das ist eine sehr symbolische Be¬
zeichnung. Die Welt scheint tatsächlich an einem
Kreuzweg angelangt zu sein . Wird die Atombombe
Hüter des ewigen Friedens sein , oder zur endgül¬
tigen Zerstörung jeder Zivilisation eines Tages bei¬
tragen ? Niemand kann heute darauf eine Antwort
geben. Bemerkenswert ist jedoch , daß die amerikanischeAdmiralität den Neubau größerer Kriegsschiffe ein¬
gestellt hat . darunter auch den des Ucbcrdreadnought
„ Kentucky "

. Es wäre für die Menschheit ein Segen ,
wenn die Entwicklung der Atomenergie in Zukunft
nur noch in den Händen von Zivilisten liegen würde ,die die riesige neue Kraftquelle nur friedlichen Zwei¬
ten nutzbar machen .

^Vierler einer sestxennmmeri
Auf Veranlassung der Militärregierung wurde der

frühere Ministerialrat im Propaganbaministerium
Werner Stephan in der Wcscrmarsch ( Olden¬
burg ) verhaftet .

Gleichzeitig wurde sein Gastgeber . Theodor Johan¬
nes Tantzen . fcstgenommcn. Tantzen ist Vizeprä¬
sident der Freien Demokratischen Partei . Stephan
war 1828 Sekretär der damaligen Demokratüchen
Partei in Bremen und von 1822 bis 1829 Geschäfts¬
führer der Partcizcntrale in Berlin . Er trat dann
in die Prefseabieilung der Neichsregierung ein . 1933
wurde er in das Propagandaministerium übernom¬
men.

Oer „Herr von ?>iiin1skch "
Aus einer längeren Veröffentlichung in München,die sich mit dem Bayerischen Roten Kreuz beschäftigt,

erfährt man die interessante Tatsache, daß das große
Flüchtlingslager in H o s - M o f ch e n d o r f . durch
das viele Tausende von Ausgewiesenen geschleust
worden sind , längere Zeit unter der Leitung eines
Hochstaplers gestanden hat . der spurlos verschwunden
ist und von dem das Bayerische Rote Kreuz nicht
einmal weiß , ob der von ihm angegebene Name rich¬
tig war . Dieser Lagerleiter nannte sich „ Herr von
Nimtsch "

. Mit seinen Kumpanen , die angeblich Nacht¬
jäger im Krieg gewesen sein sollen, machte sich dieser
„ Herr von Nimtsch " aus dem Staube und nahm vier
Autos mit 16 Zentnern Marmelade und acht Zent¬
nern Zucker mit . Das Bayerische Rote Kreuz hat
wohl eine strenge Untersuchung des Falles eingclei -
tet . aber bis jetzt ist irgendein greifbares Ergebnis
nicht herausgeko

'
mmen.

Ooppelleken xelsilnK
Ein Barbesitzer aus der Fritschestraße in Berlin -

Eharlotienburg führte ein Doppelleben , dem jetzt
durch seine Verhaftung ein vorläufiges Ende geletztwurde . Er war das Haupt einer sechsköpfigen Bande, ,
deren Mitglieder als falsche Kriminalbeamte anftra -
ten . Diebstähle und sogar Raubübcrfälle ausführten .
Bis auf einen , der noch flüchtig ist . wurden all »
Bandenmitgliedcr jetzt festgcnommen.

Halle a . d . S . Jedes von den Braunkohlengru »
den Sachsens nach dem Westen Deutschlands geliefert «
Brikett wirbt für die Vereinigung der beiden deut¬
schen Arbeiterparteien . Auf Anregung der Braunkoh -
lenarbeiicr tragen alle Briketts die Inschrift , „KPD .
und SPD . vereint im Kampf" . — Also doch „ Union "-
Brikciis .

Paris . Der Eiffelturm , der bisher von ameri¬
kanischen Truppen benutzt worden war , ist den fran¬
zösischen Behörden wieder zurllckgegcben worden .

Paris . Im Verlaufe des Ministerrats gab der
Arbeitsministei bekannt, daß die Anzahl der Arbeits¬
losen 28—38 806 nicht übersteige.

Moskau . Ein Platinklumpen von 1.217
Gramm ist bei Swardlowfk in einer Erdschicht von
25 Meter Tief« gefunden worden .

Lissabon . Im Alter von 51 Jahren ist am
Sonntag der aus Moskau stammende Schachweltmei-
stci Dr . Alexander Aljcchin in der portugiesischenStadt Estoril an einem H«Ganfall gestorben. Dr .
Aljcchin gewann die Weltmeisterschaft im Jabre 1927
und konnte leinen Titel bis 1935 halten , bis er von
Dr . Max Euwc . Holland , geschlagen wurde . Es ge¬
lang ihm . 1837 Dr . Euwe im Rückkampf zu fcklagenund damit seinen Titel zurückzugcwinnen.

EineVolkszShlnnginPolen ergab ein «
Bevölkerung von 23 .6 Millionen gegen 32 Millionen
vor dem Krieg .

Ein Schauspiel nannte Kcrhart Hanplmann seine
„Rsfe Bernd "

, als sie 1883 zum erstenmal auf der
Bühne erschien , eines jener im Schassen des Dichters
eine besondere Gruppe darstellenden sechs „ Mitlcid -
stücke " teilnahmvoller Nachzeichnung gnadlos sich zu¬
sammenziehender Einzelschicksale solcher , die aus
irgendeiner Schwäche dem Leben nicht gewachsen
find , das erste dieser Stücke ist der 1898 erschienene
„Fuhrmann Henschel "

, das letzte die erst 1926 vor-
gelegts „Dorothea Angermann gewesen , und sie alle ,
vom Henschel bis zur Dorothea , tappern ebenso in
ihr Schicksal hinein .

Man hat diese Stücke , im Gegensatz zum Großteil
der übrigen Produktion Hauptmanns . in erhöhtem
Maß naturalistische Stücke genannt , aber naturalistisch-
realistisch sind nur die Mittel der Darstellung , keines
ist aus di - Milicuihcorie des Naturalismus fest¬
genagelt . jedes geht über bloße Zustnndsschildcrung
hinaus , gibt dramatische Entwicklung. Kampf und
Abschlag , reißt ein Schicksal auf , in das ein Mensch
wie ein Schwimmer in einen Strudel hiucingczogen
wird . Und wenn es . entsprechend einer Grundstmr-
mung des Dichters oder einem Lcbensbclennims . auch
immer wieder mehr oder weniger solche Menschen
find , die ihr Schicksal erleiden , so ahnt man . daß sie
zerbrochen zwar , am Ende ihrer Entwicklung auch
überwunden haben . Hat man sich aller bürgerlichen,
vor allem aller kleinbürgerlichen Vorurteile bezüglich
dessen , was den Wert des Lebens aus,nacht , begeben,
dann erst ist man reif für das , was der Dichter zei¬
gen will , was das einzige ist . wert der Gestaltung
durch einen großen Dichter , Mensch unter
« inem Schicksal ! Dann auch erst reif für das
tiefere Wissen : ein Schicksal haben und wäre es das
härteste , wiegt vor der Gottheit , die die Seelen nach
dem Grad ihrer Aufgewühitheit und Erschütterung
wägt , mehr als ein schnurgerader Lcbensgang der
Bravheit und Selbstgcrechtigkcit. Nur der Ahnungs¬
lose kann deshalb einen Dichter wie Hauptmann . der
mit so unerbittlicher Folgerichtigkeit Menschen zeich¬
net, wie fast keiner in deutscher Sprache, einen
destruktiven Denker nennen , weil er zu schwarz in
schwarz , zu düster zeichne , weil ihm der absolute sitt¬
liche Maßstab fehle, an dem seine Helden schuldig
werden , weil er nicht werte , aber es ist so vielmehr
der große menschliche Zuruf „Richiei n >chi . a >' > doh
ibr nicht gerichtet weide ! !" , der aus diesem Munde
kommt . Wer nicht heqriffe» bat . dag er Nicht aus
Micher Laxheit stammt, sondern - u, «mem tieferen

Wissen und einer edleren Haltung .
iffcn . der dies Wort zum

der hätte letztenEndes auch den nie begriffen , der dies Wort zun
erstenmal gesagt und gelehrt hat . Darum geht Reini¬
gung aus auch von dieser Dichtung niederdrückenden
Geschehens . Geht aus von der gütigen Frau Flammin ihrer erschütternden und doch so einfachen Mensch¬
lichkeit . geht aus selbst von jenem kümmerlich pie-
tistischen August Keil dem unseligen Bräutigam ,wenn er, weit über die Seelenlage eines kleinen
Muckers hinauswachfend . zur christlichsten und heilig¬
sten Liebe und ewigen Perzeihung über die paar
Jahre der Verurteilung hinaus für fein schuldiges
Mädchen empor- und hinauswächst , er . sicher in sei¬
ner wenig gut ausgestatteten Männlichkeit kein ide¬
aler Partner für ein so vitales Mädchen, und doch
ein bewunderswert Starker , an dem man hinauf¬
blicken kann. Geht Reinigung aus auch von dieser
Rose Bernd selbst , wenn dies junge , starke gesunde,
offene Mädchen, das vor unfern Augen alle Stufen
der Verzweiflung durchläuft , zeitweise sogar zu einem
stumpfen, verstockten , verwirrten und abgehetzten Ge¬
schöpf wird , nahe an den Wahnsinn heranreift . wenn
dieses Mädchen zuletzt als eine Seele , nackt vor Gott ,ober geadelt und entsühnt durch Leiden , vor uns
steht . Geht Reinigung aus von der Güte und llcher -
legenheit einer Menschenschilderung, die selbst das
pietistisch frömmelnde , bäuerlich kleinlich begrenzte
Vaterhaus noch verklärend darzustellen weiß , diesen
Väter , der ein moderner „ Meister Anton " vielleicht
genannt werden könnte, aber doch trotz seiner Starr¬
heit . die die Tochter mit in so grenzenlose Verzweif¬
lung treibt , kein Unsympathischer ist. kein Selbst¬
gerechter. ein sich feinem Gott Stellender und Ver¬
antwortender , Richtet nicht , auf daß ihr nicht ge¬
richtet werdet !

Und darum macht all dieses den geistigen Raum
dieses Stückes aus , ganz anders als es je ein bloß
naturalistisches Stück getan haben könnte und würde ,
in dem eine Rose Bernd meineidig wird und ihr Kind
tötet , als sie auf dem Heimweg vom Amtsgericht von
vorzeitigen Wehen überrascht wird .

Was Hauptmann an dieser Kindsmörderin zeigen
will , das ist eben weit mehr als bloß die Aufdeckung
der seelischen Gründe , wi , es zu dieser Kindsiölnng
kam .

R » ih Kommerells Gestaltung der Rose Bernd wird
jeden, , der die überwöliigend schöne Leistung dieser
degabien Darstellerin o » s Emmv Remoli ? Schule ge¬
sehen Hai . immer unvergeßlich sein. Sie machte
jed » vorlaut « selbstgerecht « Frag « , Wae hat uni dies

Stück der Jahrhundertwende etwa heute noch zu sa¬
gen ? verstummen. Wie hier ein stolzes, sauberes , un¬
gebrochenes. leidenschaftlich fühlendes Mädchen vordie Hunde geht, wie cs in der weiten Skala der Ge¬
fühle auch in die menschliche Seelen weniger ehrende
Nachtseite derselben hineinwächst, das ist fortgesetzte
Steigerung . Nur an einer Stelle wird ein deut¬
licher Bruch sichtbar und außerdem peinlich , es istjene Stelle , wo Rose Bernd , fürchterlich in die Enge
getrieben , noch einmal zur Frau Flamm kommt,
dienstmädchenhast aufgeputzt, und dieser gütigen Fraugegenüber sich aufs Leugnen zu verlegen sucht. Hierhat man sich leider an die Regiebemerkung Haupt -
manns von der Jahrhundertwende allzuwörtlich ge¬halten . ganz im Gegensatz zur sonstigen lobenswerten
Gepflogenheit unserer Bühne , naturalistische Mätzchen
zu vermeiden . Diese Aufgcputzte. Aufgedonnerte mit
dem Dicnstmädchcnhüichen und den spöttisch tänzeln¬den Hüjtbcwegungen . das ist nie und nimmer rin Zug .der in diesem urgcsunden Vaiicrumädchen angelegt
sein kann , das stört die Einheitlichkeit der Charakicr -
zeichnung . das bringt die Szene völlig um ihren Cha¬rakter an Verstocktheit und verzerrt sie ins Lächer¬
liche , das hätte allenfalls in „ Tharlcys Tante " ge¬hört lind wurde vom Publikum einheitlich auch nur
so ausgenommen , leider . Es ließe sich aber hei wei¬
teren Ausführungen noch ändern . Man gebe der RoseBernd hier allenfalls ein bäuerliches Kopftuch zubäuerlichem Soniitagstaat . man rücke den Eharakier
der Szene ins Verstockte , weg von dem schwänzelndKoketten. Verderbten , das in einer Rose Bernd nicht
angelegt ist .

Der Kur Strecke bringende Böscwicht und Wider¬
sacher ist der Maschinist Arthur Etreckmann Hans
Messemers. Er spielt ihn als ein Ehrloser , der ein
Mädchen unter die Leute bringt , nachdem er zuvor
nicht unterlaßen hat , seine Mitwisserschaft erpresserisch
auszunlltzcn. Aber er spielt ihn ein wenig zu terrori¬
stisch , das hätte alles ein wenig gedämpfter , zischen¬der gebracht werden sollen, der Angriff und die Ver¬
teidigung . So ging , weil die Stimmen sich ost über¬
schreien , rein akustisch oft etwas verloren , weil man
im Zuschauerraum die Worte nicht verstand . Gleich -
wohl , eine tiesangelegle Studie brutaler Ver¬
derbtheit . einschließlich des schlechten Gewissens, das
dabei ist . Den Baler Bernd stellte Georg Eberhaidt -
König dar . saubere Rechtschaffenheit, die sich in einem
kleinen Leben der Treue würdig emporgedient bat ,der Schauspieler machte zum Glück - ost keinen Ver¬
such , sich des schlesischen Dialekt » zu bedienen , unv wir
wollen da« auch bei dem übrige« Ensemble, da» ihn

sparsam cinflocht. guthcißen , diese Lösung war bester ,als wenn ein mißverstandenes Sächseln herausgckom-
mcn märe , was in solchen Fällen gesäbrlich nahe-
liegt . Ellen Krug stellte mit ruhiger Sicherheit , für
welche Rollen sie hervorragend geeignet ist . eine
kluge , überlegene Frau Flamm dar . eine einsame,die in ihrer Gcfcsteliheit an den Rollstuhl den schö¬
nen . klaren , nüchternen Abstand und die weise lleber -
legcnheit über Welt und Menschen erworben hat . der
diesem Stück die Besinnung gibt .Den Erbscholteibefitzer Christof Flamm , den ersten
Verführer Roses , ihren Mann , spielt Günther Gube.
Vielleicht nicht ganz im Sinn von Hauptmanns Re¬
giebemerkungen. Es fehlt ihm doch etwas die ihn
zunächst sympathisch machende menschliche Substanz :er hat schon von Anfang an ein schlechtes Gewissenund ist letzten Endes ein bißchen zu stark ins Wind -
bcutelhasic abgcdrängt . August Keil , den Bräutigam ,hatte man Hans Wolsgang Zeiger anvertraui .

' Die
Figur ist ein Schlag ins Gesicht ollen Naiurburichen .die mit fröhlicher Unbekümmertheit ein Mädchen zuerobern gedenken . Daß sic trotzdem einnehmend ge¬zeichnet ist . ist ein Verdienst des Dichters , daß diele
Figur von niemand belächelt wurde , war ein nochhöheres Verdienst des Schauspielers . Arbeiter . Gen¬darmen . Groß, und Kleinmägde mögen sich mit einem
Gcsamtlob begnügen : jeder und jede war eine indi -niduell durchgestaltete Leistung , die ebenso die Schau¬spieler wie die Regie ehrte . Unter Günther Starts
gewissenhafter Regie war alles straff z» sammcngcsqßi,die Fchlauffastung der erwähnten Einzclftenc warwohl eine Folge atlzugroßer Gewissenhaftigkeit gegen¬über der Vorschrift des Dichters . Friedhclm Strengerhatte als Bühnenbild der meisten Szenen eine großeoffene schlesische Feldscheuer aufgebaut , die auch das
Landschaftliche, in das das Stück hineingcbaut ist ,genügend Mitwirken ließ . Kurl llosekmoinn

Die Universiläi Mainz cröftnei am 15 ihr
Sommcrseincster. Die theologische Fakultät übiiiiimmtmit dem Priesterscminar auch dessen Lehrkörper und
ist vollbesetzt . Die medizinisch « Faltultät muß vor¬
läufig noch aus vorklinische Semester verzichten .

Anmeldungen für das voraussichtlich Ende Aprilbeginnende Eommersemester der Universiläi Köln
sind bis 6. April cinzurcichen.

Die Techiiürbe Hochschule Berlin m -rö » nier demRomen „ Technische Universität Berlin -Cbaetottenburg "
am 8 . Avr,l erojinet werden . Rektor ist Professor
Kucharskt .
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SvNel/Nr . 25 8c ! tt ^ XK ! 8 <7ttL8
N . ^Isr ?. 194D

^ » Ü . Lokanntinaoknnssil

^ Lklüsvn^ 6es Württ . Staatsrentamts
Hott " eil a . X . ^ uk ^ norclnung <1«' !'

« ng ?n " ir6 6s » Württ . Llaatsrenl -
Un' t Kottweil mit -Vdlauk 6es ^io -

^
at » Xlürx 1940 aulgeboden . Leine

nnl Liegenscdakteü in 6en Kreisen
Balingen . Ilord . Lottweil un6 lutt -
lingen geben auk 6 »» kinauxamt Lott -

" ie -folgt : Os » kinanxamt Kalingen
" ir6 kn »»? kitr clie Württ . korst -
Lmter Laiingen , kbingen . Kosenkel6

korstämter / ttpirsbaed . -Vltensteig ,
kreuc !ensta6r u . .Außenstelle kaiers -
drpnn . Dornstetten . Klosterreicden -

Webingen : 6as kinanxamt suitlingen
" ir6 Kas ^e kür 6ie Württ . korstäm -
ter » lidlbeim in suttLiigen . Lpaicliin -

Wolinnniren un6 Örun6stücke sin6
6 ^mgemäß ad 1. 4. 1946 na clie s' i-
van/kasse Lottveil (Oirokonto X ?.

»ii xablen . .̂ Ile llo ' xgelcler . L6iul -
6igkeiten für sonstige korstli6ie 7>-
»eugnii ^e un6 X' utxungon . kekorste -

6igen kinanxkassen degürden wer -
6en . Lottweil , 6en 22 . klärr 194b.
Ltaaisreniaint

Warnung vor Xnkank ! kolgen6e käst
» eue 6its-om6 .«-6iiric>n »in6 ge «tod !en :

76o6ell 1 8 Xr . 130 591 . trägt Dän6 -
LerauDcdrikt Obrist^an llorelcl . Ltutt -

6el ! LL 4.1 k Xr . 42^ 880 : Lecdenma -

6ell 77LX -^upra Xr . 93 503 . Oegen

6ssokäiL8Smpksr, !« NLfSN
Matratxenkadrik V7. Ileusel L Oo. ,

Knster6ingen . Kr . südingen über¬
nimmt 6ie Anfertigung von ökatrat -

tratxen mit l .asikraktvagen
Vln vom 8. dich 20. Xpril in Xsgol6 a

Oal " un6 üdernebme vocd Tlarmo -

krau üseria kiscder . Xsgol6 . Oal " er
8traß « 49. Orgeldauer Kronner

Üvmnastik , sanx . keruksausdilcluvg .

" egnngskunst . ^kardurgLada
La «ierklingen nacdscdleiken übernimmt

O . Ltammler . südingev/X .
Patente . DLO >7. , Warevxeicd . , 4.n»ar -

deitg . v . krkinö . , kardm . keratx . in
» ll . krag . 6 . ge" erdl . Lecdtsscdutxes
6urcd O .-lng . ? . Xocd. ^ atentditro .
Vrscd . ? c.chtsgkd 87. 1> I. 3W

42-8
^" ^ ^ '

Loivchni ^Ivsr -' n . «^kr ssud . ^ o»fvdr ^.
ffne . v. n . mitti . s) rsiit -
«' i^ten !<ur/skicht. lieserd . 8 . 1'. 4271

pro / lr . 5 1T>s. sl .iosni-rnit : 8os"rt si>
s' lmt dielet sn î rsnr voller .

8tdroinnrnidn6ni -f . Xaxo !6 , ^Vürttdx . .
^ el . 231. ? n »tfscii 34

Lriosmnrken -k*neich!icht«' n verchsn6ei k r̂i<d
I^ iidnnr . Xürnderx 2. Dill« piiilsrs -
Ii »lichs1ilrk>nki ->r«n . X> nfs snrd Zsmm -

kor6 «»rn 8 >« nn »erv .̂ nxedo1 »v «rr « icd -
vis »« f . 1n6n5tri « . Nsn6ol . Oewerb «
v . ? rivatdec !«rk . ^ anf - un6 1'surcd -
ns «̂ iv.'«ls Xor6v<«s1. (23) Xor6en

Descdsfknnxsdilfs 6nr k'sdrilcstiov »-
« inricdtun ^. 8 . I ' . 4235

^lodrnnxrmillelksbrilren ! 8per .
ksrslnnx i . « . Praxen sskridrn . N«r -
»te !Ix. kncdr . 8nppLn -Drüdp « »tsv n.
8 . > rti !cel kietet erkoler . ? rs ^ t . ? u-
»cdrikrev . .

'I'eledij " , ^ Ikel6/!-..
AI « lddesrd « itnn ?r8be1r!ede . k' lschrdn «»

r?!>en n . äerel . ! Di « Verardeiix . von
!c!sin « n n - ^ inin »ten ^ dfsilen »ovi «
filmst , ist möxi . 8i« «rds !l«n Idren
^ d ^«)!«n « ntspr «cd. 1niin «n6n Xnk -
1rn ? o. -̂ u6i lcleinste ölenxen »inö Lv -
L^nojrm . 8 . 1°. 4272

SrsUsnangskot «
bsvorru <7i LrisysvsrLsdrt »)

Iirichtonr ! ^Vir »u <h «n 5iir unsere üder -
g II besten » de v̂üdrten Vvld ^tsris «
(loden , kiniier . 8tek-dexeI6 ) erknlx -
^e^'ndnte miverlässige Werder irnter
günstigen De <Iingnngen . 2^ ^-lillio -
nen Ver »i6ierte ! Ver »i<derunxen al¬
ler § rt ! slentscder IIero !6 . Ltutt -
gnrt -8 . ^fittelsrrstle 12

k'Lr Desnlde ryn ^ er/ren n . ^ pnllie -
kern »u6 »en >vir spnrobierte .̂ vn-
ideker . rnögl . mit ^ ri « drnng im ^ n -
6en6ien »t. 8eu 'erdungon än Or . Tsr !
' ikomas . Dideracd s . 6 . Dill

Lonrert - nnä Vernn »1»I1nnx»- .̂ 5en1nr
, n <̂ i jung , kunstinleres ». >sirsrdei -
ter (in ) . k' iikii'erscd . K!. III erv . (ni<dt
öe6ingung ) . ^ usliidrl . be ^ erdunxeo
mit 8N6 8 . 1 . 4305

üvlsvervaller , »eld »tsn6 . . von nkslr .
Veineut mit ^ clcerdsv v . Viednallg .
ge». I.eden »»tellg . mit OevinnaniejI
gebot , ^ nged . i 'ing . ve ' verder («de-
maliger ^ einbsus ^riiler ) 8 . 1°. 4161

k8 <den -( idek. k'Ur unsere VCerkkticde
»ucden >vir einen Hl6rencdek (nur
gelernter Xocb) . Deverder mii»sen
Uder griinäl . krkadrnngen in Oroü -
Icücdenbetr . (tsglicd et " « 2500 ? or -
tionenj vertilgen u . neb . idrer k» <u -
licben Detätigung in 6er Xiicde 6n»
vorlisndene Personal gnleiten nn <!
Uder " »<ben kc«innen . Bemerkungen
mit d «n6ge »clir. I-ebensInnk . ^eugnis -
» bsrbr . n . ^ nirnbe 6e » (^ebnlt »nnchs,r.
»n : Dodert Dosrd 6mdII -, ^ ngestell -

^
v
^

rermnltung . (14- LtoNLur̂ . ? ost .

^ on«tr »k1e«e» k » ». ^ d<.
scdinea ge». Xnr Zerren « . 6 . k'ertr.

^

6
^

xurde -!.

^

OauerstvIIx . erverdvn

8!
'

1 .̂ 28
^ ^ ul!«->̂ » " 6s<j, -rkk xe--.

Deutlingen gosu ^it . 3 . I '. 4216

Diü, Obere ^lüdle
Lrdreidmssedinenmecdsniker (mög )icdst

^ riegsde »6i .) für »okort gesüßt . Oi-
relctorialsmt

^
6e» 8tsstsselLret « ri «1s

^Vestbulinbokstrslie , Lcli.e kspsislr . 40
1'Uedl . 8<dreinermei »ter in selbst . 8tel -

lung als Detriebsloiter . tii6it . 8r.drei -

3
^

^ . 4240
^ « u . ge cdlo sen

1?iicdt. 3cdre !ner n . I^vlrbi !6 !iauer in
I an6ort 6o6evseegeb . ge ». 8 . 4218

Krdreinermeister
^

suckt . selbst , in än -

sncdt . 5 . 1'. 4313

Ic >!>, ^ tl . >Vykn^ n
^

^ o5 ? 8 .̂ .
'
42!i3

Jüngerer 8nII6ogk «drer , 6er im ^ in-

l.ekriings . 8^ ^ 4314

türdt . , braven n . rnveriässigen ersten
k<ne6rt . 6er mit Dkercien u . >lLscbi-
nsa um ^ugeden verlebt , ^s

^
icdt . XI -

Hirdti
^

en Tnerdl c>6 . kleikl . >5ä6clien k.

keI6) , ^ r . ^ reu6ensts6t
Jöng . , iücdtiger Lnerdt k. lsn6 " . Detr .

sofort gesucdt . k^mi! Lürker ^ Xilcd-
berg . klanptstraste

L « iser -^ ilde !m -In8iitvt kür Dlivsik in
Ilecdingen rnverlä »».

^
3ekretä -

Dersonakvervaltuvg . Hellingen , l^ ei-
kerstraüe 1

2 v̂el 1e<dn . ^eicdnerinnen kür Detrieb

8^ 4257
' ^ ' ^ ^ '

Heilgvmnsstio kiir D'acdarrt k. Ortdo -
näoie nacd kleilbronn gesucht . Hür
>Voknnnx " ir6 gesorgt . 8 . 4308

8nck« gem .» Incdtige k'risense . vamen -
kriseur 6roK . Tübingen , -«lüdlstr . 18

8v <I»e tv«1rtlge Krisen »« kür »okort . ^ ri -
»enrsalon ^ .11«. Dietringen , Wracker
8tr «ke 12

Oesnrdt " er6en -rum sok . Lintritt bei
b . öersdlg . n . kr. Ltation : Leldstän -
6ixe . ruverl . X ôcdin , rvei 8tations -

T'd . k' Isric rum . .Döklle "
, lieutlingsn

8oli6e , »rdeitsv . ^IL6eken k. Kü6is n.
I6«uz rum sok. Eintritt ges . Zrbüter -
deime in Korntsl bei 8ruttg «rt

StsUsn « ss « oks
Volle »- nn6 Letriedsvirt . OivIomlLank-

m «nn . Or . 6sr V^irtscdaiisvissen -
»cdakten , vi« l,eitige Lrkadrung . sucdt
»ird ru ver «n6ern . Xngsbote unter
6 1357 «n D'ranr seltner . Xnnon -
eevexpe6ition . 8luttxart -0 . 8tö6cLcd-
straKe 1

Vipl .-Ivg . mit reitder Lrk«dru »g In
? ro) . v . kau von ZtarlcstromAnl .. 46
) . . v«rd . , »ul . 10 I . bei Verl . OroK-
nnterv . »iicdt Dosten bei kl " erlc .
Dedor6e 06 . In6u »trie in sü66 . Orr
mit OymnLsium . 8 . 'D. 4258

Jüngerer Ie6 . Ing .» 8pe/iLÜ »t in 6er
»si« nsbkeken6 . kertixuag . »ucdt neue
» usbLukadige VLtigkeit . 8eitder . ^ r-
dsitsxekiete " » reo : ^ rdeitsvorderei -
tuvg eio »6il . XrdeitsplLnung . 8 «-
Iriebsmittel - u. l 'erwinplLvung . k!nt -
" nrk von Vorricktnngen ; 2eitnebm « r
uo6 ?L6ide «rdeiter kür I odv " «Len .
Detr .- lIebervvL<dung . Dstr .-Ing . Zs »1e
Ilekerenrsn können nLcdxe" . verüen .
Xicdt Dg. §. 1 . 4328

^ edereikardmana . > dsvlv . 6 . Dlttkorsn
Dardslbule Xrekel6 . 42 Isdr « . oicdt
? x. . mit vielseit . Drkadr . i . 6 . te6rn .
Leitung e . 'k'extildetr . . »o" ie in 6«r
Verarbeitung von 8ei6e . Kunstsei6e
n . 7.eII" o1le. »ucdt neuen ^

' irlLungs-
krei , in »ü66 . 'Dextildetried . 2̂ ng .
erbeten unter X 205 «v 8kl^ DO .
Xnn .-Dxs). . 8tuttgart , DostkaiIr 900

Llektroterdniker . 50Iskr . Xlann . mit
Dacbkenntn . »ncdt Lescdäktigung in
IIanävrerlc »- 06 . Dadriicbelrieb . 8 . D.
4222

^ lecdanikermeister , 30 I . . verd . . in lei -
ten6er Lielluvg tätig gewesen , sucdt
neuen Wirkungskreis nls 'Werkmei¬
ster in Veinmecdavik 06 . Vorricd -
tungsbLu .^Verkreng - v .>iss <dinenkau .
au6i l .edrlingsverkstatte . ^ uskükrl .
Angebote unter Xr. 194 an , .7!eit -
srdau " Xnreigenvermittivng ,

'Dutt-
Ungen

^Vo keklt tiirdtiger 8cdreinermei »ter ?
8 . "r . 4063

l ân6 " irtscdaktl . milf ^arbeiter . 50 I . .
mit gt . b'acdkerintnissen sucbt 8tol -
lung in grellerem Detrieb im 30 km -
l ' mkrei ' s von Kikingen . 8 . 's . 4223

8elb »tän6 >g . Virkungskrei » von krl . .
29 Jadre . in allen bans - n . 1an6vr.
Xrbeitso »oZvie erriederisrd
» 1ck«t . , en »Lt - s . -r . « «

VrÄ^ », dlan » r .
^

SteU
^

. «vk

per . I .k" . nn6 ? k" ^ 8 . 1k. 4270

mit al ^?n vork . Arbeiten sovis im
>1ustermacden . 8 . 1?. 4320

Vrl ., 24 1. . ge" av6t in Laste !- u . kunrt -
xeverol . Arbeiten , »ucdt Arbeit in
kunstgerverbl . öetrieb . 8 . D. 4248

Dame mit gt . kranr . 8pracdkenntn . n .
Lüroerkabrg . ». Dosition . 8. 1 . 4254

Junge türdtige vamen - un6 kierrenkri -

8teUnvx in . n
°

Vnkns ?.
^

8 . 'I . IÄ »

Vsrküuls

Line ^lilliov Onmmireiken in veracdie -
6enen OröÜen kür 6ie 8piel " aren -
in6ustrie ?:n verkanken : aucd anüere

gart - 6a6 Onnnstatt , IViesdaüenstr . 16
5000 stadile 8akeli16osen , Iukt6icdt »d-

s6ilieübar . als ? n6er -, Örem -, Oel -,
Dett - 06 . als Liren - 06 . 8preng6o »e

baüenstrakl ^ 10
Verkante groll . Dost, ^ aradinerbakev .

Xetsllscdleiken . Ottrtelscdnallen gex.
dar . 8 . V. 4195

ILauigssvvkv

»tadl nacd OIX 934. v. 3 di» di It>

unter 8 . 's . 4261
Ddarrnanent . » . kosmet . Artikel Iauk6.

von Orollkan6el gesucdt . 8 . 's . 4229

Aubebor ru kaut , gesncdt . 8 . 's . 4243

vringe „6 ? 4
^

06 . 06 .

tin -Lsbrik Xeuendürg , ld' ürtt .
Oringen6 gesnedt : Leiken 5 .50X16 dis

6.00X16. 'südingen , 2ved -

XIeiu " agen . ^
06er X8ll - Lia

^
.

? u kauken gesucdt . 8 . 's . 4262
dlödelkadrik su6it gut erbalt . DXlV . .

mogl . k.3—1.7 I .tr . u . kompl . kerei -
kung . 8 . 's . 4333

xu kauken gesucdt . 8 . ŝ . 4321

Va « sot »yss » ek «

statt . ^ iesba6enstralle 16
IVir baden adxngeden 7 Ltück Kreis¬

sägeblätter 2" is<d . 67—95 em Our6t -
niessor u . sucden Oradrstikrv . 8 . 's .
4137

^

36X6 o6er 725X24 wir 86ilaucd
^

un6

418 ?
Ziele IKdV .-Heiken geg . ? K1V -Leiten

5.00—5.50X16. Daselbst is
^

Kincler -

Xr . 302, 1 D. neue 8 . -8tiekeI , Or . 43
gebot . . »u<de diotormadmas ^rine . " v -
mögl . diarkv Iru », kompl . 8 . V. 4323

Ziele 2 neue ^ utyreiken 1.90X20 mit
Lcdlaucjr » n6 8cdlaucdban6 . »ncde 6
Leiten 6.50X16 06er 17 mit 8cdlän -
cden . 5 . V . 4423

Usiratsn
Lriegersvil " « , 33 I . . dl . , Or . 1.60 . an-

genedms Lrscd .. >vünscdt sicd einen

xuscdrikten unter 3 . 's . 4285 . Diskre -

Jatirsn . ev . . »edr rüstig , niinscdt
sicd in Zä16e mit kraul . 06 . ^ ' itve
entspr . Alters ,

^

6ie über eig .

^

Vod-

I.ieds xu Heren bat . 3 . 's . 4322

lernen . 8 . T . 4278

Vsr8vkis « sns »

kk8ck" »n6erergut na <d kkamdurg , Ls-
»«» . Köln n . Oü »»s16ork kann nocd

port . O . klasenauer , Xscdk. . Lentlin -
gvn . selekon 705

klöklvge» , Kr . I êonderg , Ladnstatiou .
kür

^
sinen Junten tücdtigen dlaur

^ .

vernickitek vur6e
^Veindan kritr kladn . Oun6er »keim .

Lkeiud . Icd bitte meine Knncien um
^ .üressenanxade n . Lücksen6ung lee -

^
e6er

^
Lrt . OiMe

^
u . dlenge ? dVir

Lagerräume vorbanclev . Angebote u .
. .^ usliekerung 93" an ^ LL - 8tntx ,
8tuttgart -8 , sübinger 8traÜe 70

gesucdt . 8 . 's . 4113

in krans . ^one »ucdt Xuslic-kerungr -
lager ». übern . 8üro un6 Dersc-nsl
rordLüövr ». S . 's . 41Sß

8 . s
^

4213
^ 8« nxba

8ü6da6en . 8 . 's . 4276
Vertretung gesucdt . Odem .-tecdn . Lr -

renxn . . Oele . kette , V̂ ' ascd- , Leini -
guogsmittel us" . k. »ü61 . kaüen n .
öoclenseexedisr . §. 1 . 4275

.Ver»i«derullgsgese !I»ckakt »ucdi aller¬
orts ein " an6kreie un6 " erdekreuüige
diitardviter kür nedenderukl . kätig -
keit in Lebens - u. 8acdversk <derttn -
gen . 8. s . 4277

VVelcder kabrikant 06. Orossist liekert
sngk . einscdl . Artikel ». dlarktueu -
eiten kür mein gut eingek . lV'oll - u .

Kurx " arengescl,ättk kilangedote er¬
deten . 8. k . 4061

8u«de Llekeranten i . öausd .- . Ovscdenk -
art . u . 8piel " aren . ^ vged . uni . Xr .
0117 an . .^eitscdau " ^ nxvigenver -
mittlung . suttliuxen , ttadnkokstr . 46

8ncde 'seildaber kür desteliencle , La -

s .
^^

42Ö6
^ o^ '^ ^

nissen sucdl Zetei' ligung an klein .
06 . rnitil . L' nternedmen . Kauge " srbe
devorxugt . 8.

's . 4218

gen . Länüern u . Zlecden . »ucd Xd-
kallstücde . Oebe evtl , kertixvare in
ssuscii . krieclrrcd 8rd " ille , dlesser -
kabrik . Leutlingen . l .inüaclistr . 20

Zucd- u . 8cdreid >varenkav6Inngen er -

5 .
^ 'L 4252

^ er liekert stationäre 2- "^or 4-sakt -

gart -O , 8tü «kacdstra6 « 1

4̂ 0
^ ^ ^" ^ ^" kenerxeuge . 8.

»usgeküdrt . 8 . s . 4231

suden ? 8 . s . 4201
^ er ist Hersteller von krnlctarink 8.'s . 4200

giinst . Le6ing . " 0v6en »icd an I .
O . Lauter . Onstmettingen , Kr . sta-
linxen . Lcdvadstrakle 46'

kranxösin . in Dsut »cl,lan6 leben6 .
»ucdt 2—3-? immer " obnung evtl , mit
I .aclen in grösserer Ltaclt, am lieb¬
sten Zoclenseegegentl . 8 . s . 4187

In6u »1riv. Ilan6el . kkan6" erk ! Vier -7o-
nen -LrancdenallreKbucd .̂ usg .

^
194b

delm krnst . (22 ) La6 Ooclesderg . Vsit-

O . Otto Lcdütxle . Ltuttgart -kener -
bacd . Lostkacd 7t

L. I
"

4324
^ o " n kme gesucdt .

»erei . 8 . s . 4375
V̂elcdes Kin6erlose Ldepaar nimmt

dläclel an ? Vater - un6 dintterstelle .
Dmendoker , Loggenxell , bei Wangen

Von kl . kamilie auk 6em Lan6e " ir6
9—12) älir . orclentl . Vlä6cden (Waise )
angenommen . Oute Zedan6Inng ru -
gesirliert . L. s . 4251

K « vk « isn8t

Karl Dukek . Lkkr., 4. Oed .-Div . . Lecli-
nttngsfütrr . i . ^ dt .-Lkad ^ rt . -Legt . 94.
kl ' . N2 800

^
L . L . ^

^ r-- 3. z . 45
^

0e -

kritx Zreitliaiipt , ged . 16. t . 27 . k ? .
02 012 O . l .. XacdricdO 4. lll . 45 Llo-

Kaweracl Oren . Lökker. kk . 07 719 O ?
8opk ->u .

Josek slollerdard . 8ol <L . kLXr . 17 911 O .
Oranat " erkeradtlg . L . Lost v . 1. 8 .
45 aus Oderscdlssien . krau LosI Kol -
lerdacli . Lauerdacd bei Zretten . Lacl .

ki6el kiscder , Oekr . L . Xscdr . dlärr 45
aus Villacd ln Kärnten , ^ rt .-kr ».- u.
^ .-Legt . 112. Losa kiscder , ^ r'cdekau.
Kreis dknosingen

Wildelm Ostertag . Oren . 7̂ . Xacdr . 13.
3. 45 . Les .-Lsx . 102. Kvritr , Vlark .

Oarl sag . Odergekr . 7. . Xa6ir . 19. 8-
44 Lumänien . kL . 38 644». krau O .
sag . Wit " e . 8ulr a . X ., Weilerstr . 73

August Kalteisen . llaupt " Lcdtm.. k ? Xr .
24 695 8 . 7.. Xacdr . 14. äug . 44 an »
soulon (Lüclkrankr .) . > vvi Kalteisen ,
lnxstelten . Kr . Vküvsingen

^ Ikre6 WHKlen . 8t .-Oekr . (8talingra6 ) .
kk . 24 152 (Xeu -7I1m «r

^
Lion .-ZatL ) .

^
^ rt .

^
k/nd .

0
^ ,V?

^
/uL

6ess . 7' Itern ? Kunx " ar bei idnen
nocd kn6e Okt . x. Laon . Dn6 " er
" eist von Vlax Knnx . Kontroll -Vss.
in Kircddeim -seck , verm . Jan . 44 in
Lustl . de ! Vlosvr u . v . Walter Kunr .
Leicd .sd .- .Vss . in Lluttg .. verm . Vlärx
43 dei ketcleisend . in Orio6 ênlsn6 ?
Vusk . erd . Karl Kunx . Zröckivxev ,
Lost Oai16ork

Kn6i Xeumsno , k ? Xr . 06 785 O. Ver¬
mißt seit 5. 1. 44 Xädo von Kirv " o-
grs6 im Ort Ludvxo . Annemarie
Konxelmann , Onstmettingen . Kr . ba -
dngeu . ? b . -0 . -L<dau6tstrall6 66

Karl W' aix . Okergekr . , von Wicklern .
kL . 42 711. I .etxte Xacdr .

^
Jan . ^

5 a .

V6olk Vlaver . Odergekr .. kL . 66 007 O.
Lol ! 21. 12. 44 in Kiirlauc ! als Lcdark-

VI,'»Illingen . Ikr Oal " . Ortsstr . 70

Legt . 81. 5. Komp . , Lüüadsrdni
^

t si -

Zlnöer . Lbinxon . §(dütreüSi/LÜ « N >

LmN Lr«t»«d . ?l » npt " « tdrm »tr . . kLXr .
29 354 (8 ) . Letxte Xaclrr . v . 29. 3. 45
v . Oderscdlesien . Lerg Podien , krau
7Ie6" ig Lratscd . Leut !ingev -W ann -
" eil . WeinbergstraÜe 455

kranr lorell . Odergekr . . kL . 08 116 k .
L . Xacirr . Deutscd - l' reuüen . kamiiie
Karl Vlissel . Ostracli (llodenx .)

Xciam Lieble . Odergekr . , kL . 34 367. l ..
Xacdr . v . 12. L 43. verm . dei Locl -
gornoIe (LulI1an6 ) 06 . " elcd . . .Lkrin -
äer " u . „ llttenueiler " ac

^
cle

^
La -

34 ?K7? erli
^

kr . LUss Nielils .

krecl Zlncler. Wacdtm . . kLXr . 34 411.
l .etxte Xacdr . v . Jan . 1945. ^ littelad -
scdnitt (LnOI.) , I7ans KteicNe . Oekr ..
kl ' Xr . 12 518. Letxte Xacdr . v . Lacl

Uermann Wexel , kelrl " . , kL . 07 540 k .
25 . Lr . -Oren .-Div . , l .-Legt . 35 . Letxte
Xacdr . v . 20. 6. 44. Orscda —Vlinsk .
krau L . Wexel . Walclclork, Kreis sü -

kmil kingerlin . Odergekr . , kk .

^.omp . . in letxter Zeit d . Üiv .-8tad ) .
Viax kingerlia , Lromdacd (Lörracd ).
l .nisenstralle 10

Karl Loll , 8ol6 » t . kL . 45 476. später
35 256. seit Kämpken i» Lrivevor dei
Oacak (Lerdien ) . 2. 11. 44 vermißt ,
krau Zarbara Zoll , kkingen . Wltdg . .
Ilermann -Lons -Ltraße 34

Karl Hokbaner . Odergekr . » . Lu6 " igs-
kaktzn . 4t 249 k . xul . poln .-«Io" ak .
Lüüortxrenxe d . Krakau , soll am 20.
1- 45 krank 1. Lax . gekommen »ein .

Kurt KsüNer, Ookreiter . kL . 19 865 .
Vm 29. 8. 44 " urcle er rum letrtvn -
ma ! ge«eden . krau Losa Lilling . Duß¬
lingen , Kr . südingen . südinger 8tr . 21

Peter killmann Oekr . . kL . 35 811, letxte
Xacdr . v . 12. 3. 45 au » Xäke Lidau .
krau Lillv keil , kbingen (Württdg .) ,
kitxer Oass « 114

kelüp . 44 042 8 . Oekr . Josek l .ascdinski .
xul . im kaum von 8araIe " o . Letxte
Xacdr . v . 27. 2. 45. krau l ene La-
scdinski . kntringen . Kreis südingen

Dietkeim Jedl « , Oekr . . xul . Xorman -
clie , »ücll . Öaen im Xugnst 44. Jeble .

kngen Lieble . Ltabsxekr . kL . 28 766. I.

Konracl Laue l kkx., kL . 34 220 ^ OL.

ttermann 8 <dmi <1, Ltalingraclkämpker .
kL . 02 019. letxte Xscdricdl vom 4. 1.
1943 . krau Lo6e Lcdmicit, Ltnttgart -

slaas Lpeiclel . Oekr . , kL . 59 112 D . 7̂ .
Xacdr . 22. 10. 44 . krn »t 77ipp. Lout -

käknricd Ourt / ip^el , l L . 35 50L Ia^
cl-

nacd^ krau slilcle Zippel , Lommets -
tractr , Kreis Leutlingen

Laul TIeinremann , Lio . . 260 . Div . . kL .
17 339 . L. Xacdr . 24. 6. 44 Vdscdniil
Wittedsk -Orscda . kamilie I . Ileinx «-
mann . Leutlingen . kritx -kbert -Ltr . 34

IIfk/ . Onstav kürkle . kL . 08 675 O uncl

07 54o
'

O .. Ink .-Legt . 35 . 25. Division ,
deiüe xuletrt Orscda -8moIensk . Juni
1944. kürkle . Lcdmiclen bei Ltuttgart .

I.39k . sitting ^Lassan . xul . im kinsatx
bei Lcdönderg . kamilie Jak . ^letxger ,
Vlossingen . K̂ reis südingen , kalltor -
straße 37

Wikiv krunsu iĉ c. Odergekr . kL . 0t 059 .
letxte Xacdr . 8. 1. 1945 von T.'Sgio -
nouo dei Wsrscdau . krau ^kimi Lil -

11
^ ' ^ '

Otto Lcdmicl, kelcl " . kL . 48 406 D . ^ ^

Ltraße 6
Llricd Kauer . Oderscliütxe . kL . 20 732 .

ged . 3 . 2
^

, 924
^

7
^

'̂ac
^

r . 26 . 6
^

1944 .

krnst Wacker . Oliergekr . . kL . 03 977 .
l . Xaclir . 8 . 5 . 44 . vermißt 9 . 5. 44 Le-

Klemens Xann (kisend . - Lionier ) kL .
37 963 . Kam auk Lückxug über Vkile -
ro" o . Orasnorka . Von Orasnorka I.
Xacdr . 16. 1. 43 . kam . Xann . Dürd -
kei' m . Kreis suttlingen

Loiclat 77einric7i Heck , xuletxt 3. Komp .
Oren .-Kat !. VW . Vkünsingan - Kodl -
»tetten . Wer kann Xacdr . ged . üder
Verkleid ? krau slilclegnrcl Lcditling .
17 a . Lickendacd . V.mt Ledorlingen

Lnclolk selber . Ltadsgekreiter , 14. Or .-
Lsgt . 769 , kL . 44 667. Letxte Xacdr .
29. 6. 44. Vermißt »eit 17. 7. 44 im
kaum Kamionks (norclöstl . Lemberg ) .
Oretel keldsr , Kusteröingon bei sü -
bivgon . Oeorgstraßs 1

DerI . Tkeimkedrer aus Ltalingracl , rler
mit m . Lodn krttx Oriesinger . kL.
29 484. xusamm . " ar . " irZ um seine

kricd Kreckle . Lolclat. k ? . 30 060 D , I.
Xacdrikdt 28. 7. 44 (Lumiknisn ) . kk -

Oekr . Will ! 8<d " eigert , kL . 27 690 X,

krau Kätde ^cd" eig«rt . Kreitenbokx ,
Kreis 7'ü !üngen . Oartenstraßs 113

Vloi» Tllmer . Lolclat. ged . 23. 6. 1911,
kL 04 828 D . Leg . Xr . 579. Letxte
Lost 6. 10. 1943. Vermißt seit 19. 10.
1943 bei Ordner (" estl . DnIeprope -
tro " sk ) . krau Losa Illmer . Lotton -
burg Krei » südingen , Ziegelbütte 4

Wir sncden : Vss.-^ rxt Dr . l nselt . V»».-
Vrxt Dr . Kraun . xul . südingen -Lust -

tur . Dr . weck Kratxer unü 77oII . ka -
denbsusen . 5<d " . . Dilkskrankenbaus

Lclvarü Weder . L' lkx. . kL^ 64 006 e .
xul . kleislk — kranüsclieiclt — Lel-
deri

^
i (kikel ) . 7̂ . Lost 1. 3. 45. Og.

krUx Weikleu . am 20 . 3. 45 mit 6er 88 -

" eggekoinmen . vermutlicd in L
^
icd -

iung kreiburg . Karl Weiklen . Xeu-
dausen bei .̂ .racd , Oartenstraße 5

Werner 8<daur , 88 -Lx . Oren . . 7. 88-
Lx .-Oren .-krs .- u . V .-Ktl. 5 . kll " an -
geu . Zuletxt im Vlärx u . Vpril t945
in s' Il v̂angc'n . Vclam Lcdanx, Lout -

Olto Vläniele . Odergekr .. kLXr . 62 268 .
LOl ' .X. Wien . L . Xacdr . 3. 3. 45 aus

cknx
'
sii , Liob« i -ttL/s -S!r»a ^^ L^

° ^^"
>

I1»n » Jett « , . »2 2IS > . c..
2. «5 üiii, UsrUn ) ette, ,

». 7. 8nIinL6n , »«incleiilrur ^-
s >r» »o ->«

^sklib leltor . kattenk . . 88 -!- ti>nin>>lamp .
/ .b . V. I .etxte Lc»st vom 19. 4. 45 vom
Oau Lal/ .burg . krau klisabetd Jetter »
kngsilati . Kr . kalingen . Ilolxx . 109

Vlkreü Hermann , Vrt .-Keod . 25 . kL.
00 634 (8talin ^

ra6L klax Nermann .

beracd
Okristian kontx , Oekr . . blarsedkowp -
. V 260 22. 260 . Div ., am 14. 6. 44

nacd 6er Ostkront . 7.. Xacdr . 20 . 6 . 44
Oegeu6 klinsk . seitclem verm . Oun -
tirer , südingen . llölclerlinstr . 31. ll

Oskar Oroßmann . 8ol6at . kL . 27 925 O.
7.. Xacdr . Oktober 44. WHbelm Oroß -
mann . Loltringen , Kr . südingen

Wildelm kißler . Odergekr . . kL . 37 44L.
Letxte Lost 11. 1. 45 au » Jaslo/Lolea .
kmma kißler . Leutlingen . Kanxlel -
»traße 24 ^

Otto kukdissingor . Odergekr . . kLXr .
27 380 K. s . Lost v. '

kissinger , Zalingen , Wilbelmstr . 49
Ln6olk Donald . Welcd . Zurückxekedrt «

bat 6ie »en Xamen gekört ? lker v.
6 . 168. l .-D . geriet 18. 1. 43 in Ostro -
gosd (Lußl .) in Oek. 06 . dielt sicd
an 6ie «. sage 6ort a« k? kamHi «
Lkocd , X' euendürx . Kr . Oal " . Wil-
belmsböde 65

Lugen veidele . Oren .. Oomaringen ,
Volks -Oren .-Legt . 525 7llm . Komp.
Kullinger . kin ». 1. 4. 45 bei krucd -
sal . krau sd . Deidele , Oomaringen ,
Kr . Leutlingen . klüddveg 473

Willi Wagner . 7' kkx. . kL . 32 914 8.
L . Xacdr . 21 . 3 . 45 Leicdenbacd (Ober -
scdlesien ) . krau Vlsrie Wagner , ko
clelsbausen . Kr . südingen . Kopser 265

Wildelm kuck , l ' kkx. . kL . 58 899 c . L.
Xacdr . 5 . 3 . 45 Xäbe Oörlitx (Odsr -
scdlesien ). kam . Wild . Kuck, Orun -
bacd . Kr . Oal "

Karl Lcdanx. Odergekr . kL . 7̂ 52 770
l .OLV.. Drosclen . k . k̂ aedr . kedr . 4L
aus Oottdus . krau Vlaria 8cdsnx .
Orundacd , Kr . Oal " . kicddergstr . 16

Willi 8cdm' 6 . Mkx . . kLXr . 41 555 6 .
Letxte Xacdr . 12. 12. 4L. Westen .

6er 8traße 27
Oottlod Wen6nagek . Iskx . . kL . 43 043.

Xrmeelcartenstelle 5/17 . 7.otxte X' acdr.
v . kebrnar 1945 ans Oders66esien .
krau Oertrucl dlaute . kdingen

krltr ^kanr , Oekr . , kL . 46 295 . Letxt«
Lost 7. 1. 45 vom Weicdseldogen .
krau Losa Leise , südingen . Leltdl «.
straße 10

Karl Lrdarkk. Ltn . . 24 I . . ank . Xpril 4L
xur 101. Jäg .-Div . versetrt . küdrt «
eine Zturmkomp . u . " ar norclöslL
v . Wien nur " enixe sage im kin -
satx . Walter Ledarkk, dketringen ,
Acdondeinstraße 5

Dr . Karl Diener . Ltadsveterivär , kL.
40 609 X . Legis .-8tad l .L . 725. 7.D.
715 . Loli an

^
edl . am 26 . 06 . 27. >Iär »

llilclegarü Dieners Oiengen . Kren »,
kabnboksrraße 28

Lodert Vkarkle . 8iadsge5r . . LL . 23973 8.
Letxte Xacdr . 13. Jan . 1945. kr «n
Klara VkarkI «. südingen - Lustnaa ,
Dorkstraße 31

Waller lleusel , kLXr . 26 744 8 . Letxt «
Xa6cr . 4. 1. 43 vermut ), dei Woro
nes6i . klittelakscdnitt . krau Laulrn «
Densel . kkronüork . Kr . südingen

klax klsasser . Odergekr . . ged . 8. 10. 20.
Legt . 308 (kL . 19 321 e) . seit 24 . 7. 41

sek klsässer . gW 2 . 11. 27 (kLXr .
36 116 k ) . xuletxt dei krünn (Wädr .).
I.etxte Xacdr . 19. 3. 45. Xlartln k.L

Otto Lcdraivogel . Oekr . , kL . 09 545 O.
ged . 24 . 8. 23 . L. Xscdr . 16. 8. 44 aus
Lumänien . vyrk . Vrtl . kL . 22 912 D .
» . unt . 7) nI «tr . kam . kug . 8cdraL
vogel . Lotteodurg » . X . . Kr . südin¬
gen . Karmeliterrtrsße 20

Karl Leins . Odergekr . . k ? . 05 195. L.
Xacdr . blitteladsclinitt 15. 7. 44. krau
Oertrucl Lodmülier . Dirrlingen , Kr.
südingen . Kircdgasse 2

Onstav Klox. Odergekr . . Vrt .-Legt . 23,
9. Katt .. kL . 22 746 D . Verm . knc!«
I ' ini 44 ost " . kere .sina . Oottl . Oauß ,
Orundacd . Kr . Oal "

Karl8ippol6 . 8tadsinlen6 . . kL . 7̂ 37 524.
LOLV . Dresclen . 8- klg .-

^
Korps , xul-

pvlcl. Dorsgütingen , Kr . keucdt " »v-
gen . >srtteikr .

kritx Kilian , kL . 21 949 k . verm . >lai

kkn6olk Leidl . Odergekr . , ged . 17. 8.
24. 23 . Lx . -Div . . Leutlingen . 2. Oen .-
Lx .-Oren .' k .- 11. V .-Katl . 215 , Vpera -

Leopol6 Xerx , 8taksgekr . . kL . 25 305 8.
72 . Div . VL 172 u . kr " in Xerx . 0 »-
kreiter . kL . 33 839 LOLV . 7..an6sbut .

bei6en Äbne ^ usk . geben ? kra «
sderes « Xerx , Witvs , 8ickingen ,
slaus Xr . 73

Oeorg Lcdleckt. Lionier . dis Juli Lio.-
krs .-katl . 35 2̂ . V -Kp . Karlsrubs -
Knielingen . 8. 8 . 44 vermißt Osten
(Klimonton -Opatv " ) . kL . 28 231 0 .
Oeorx 8cdlecdt .Vlartinsmoo8 . Kr . Oa!"

kr " in kderle , l kkx. , aus Stuttgart -
Oannstatt . L . Xacdr . aus >sec!ar6 ev
Jalles (Dep6t 183) I '>n > ^5. VIkonß

kLXr . 08 574 V. u . liat Xa6iricdr ? kr za

Nikons Olaser , 5!tad8gekr .. kL . 15 311 V,
verm . 28 . 8. 43 a . 6 . ^lius -kront . L.
Xa6,r . von 6nrt (DspenskaIn ) v . 27.
8. 43) . 8tad 7 Oren .-Legt . -160. Oer-
man Olaser , lirlringen , liirscdauer
Straße 5

Liedarcl Heim . kLXr . 57 403 O . Letxt«
Xa6ir . 17. 12. 44 Westen , xuletxt sto-
cdum , von 6ort in kiusatx Vlünster»
kikel . kamilie lleinricd lleim , 7la »-

kiiüapest . s .etxte Lost 14. 12. 44. .̂ r-

Willi Zeden6er . Oekr . . kLXr . 25 690 K

vermaßt
22. 7. 44.

Karl Xodr , kkkr . dei Nturmpi . Xacdr.
v . 28 . tz. 45. kL . 30 346 k . (Luß!.)
Lebsstisn X' odr , Lottendurg a.
Oartenstraß « 41

kranx kassier , kdI .-Dkkx. . Lager Lio6«.
21. lnsp . , l .edrstad V . Xörsssl 104.
Kis Jan . 45 ^ rt .-8 <dule ( iroßborv .
krk . sore sauber . lVaiblingen , Würt-

au 6er kadnenIuukerscdule kür Ar¬
tillerie in Oroß -Korn -Lincle /Lom -
worn ) . lm ^ pril 45 xum 86iutx «ie>
Osrklücdtlinge an 6er Dieveno " . östl .
ksünciungssrm 6. 06er . Karl 8(dmoU,
sltdrogsn . Lugsn »tr «2« 14

1
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